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Die KriegsschulderSrlerung .
Cambon über die Ereignisse

im Juli 1914 .
Die russische Mobilisierung .

F .H . Paris , 31. Dez . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .;
Die „Ere Nouvelle " veröffentlicht heute eine

Sondernummer über die Kriegsschuldfrage .

Diese Wochenschrift galt selbst in maßgebenden deutschen Kreisen als

verständigungsbereit , eine Anschauung , die von genaueren Kennern
niemals geteilt werden tonnte . Die Kriegsschulderörterung stellt
diese „Revue " in ihrem wahren Lichte dar . Neuerlich wird der
Beweis erbracht , daß mit der Masse der Franzosen in dieser Sache
eine Verständigung nicht zu erzielen ist .

Den einleitenden Artikel zur Sondernummer schreibt der

frühere französische Botschafter in Berlin Jules Cambon , der

sicherlich nicht als eine unparteiische Persönlichkeit zur Erörterung
der Kriegsschuldsrage angesehen werden kann . Ihm scheint bei der

ihm zugeteilten Aufgabe wenig wohl zumute gewesen zu sein . So

stellt er die kühne Behauptung auf . daß man sich um die Ereignisse
im Juli 1914 weniger kümmern müsse, als um frühere Geschehnisse
in der internationalen Politik , weil diese den Schlug zulassen könn¬
ten , daß nicht Rußland , England und Frankreich den Kriegsaus¬
bruch herbeigeführt hätten , sondern Oesterreich und Deutschland .
Aber Cambon ist gezwungen , das Geständnis abzulegen , daß Ruß -
land um zwölf Stunden früher mobilisierte als
Deutschland . Diese peinliche Tatsache will er damit abschwächen,
daß er behauptet , in Rußland hätte man zur allgemeinen Mobili -
sterung viele Wochen gebraucht , in Deutschland nur wenige Stunden .

Cambon tischt sodann neuerlich die Geschichte von der Zurück-

ziehung der französischen Truppen um zehn Kilometer von der
Grenze auf , obwohl der Kriegsminister des Jahres 1913» Meefjmy ,
ausdrücklich erklärt hat , daß diese Maßnahme niemals allgemein
durchgeführt worden sei, sondern nur an jenen Punkten der Grenze ,
wo sie militärisch keine Gefahr für Frankreich bedeutete . Camboil
behauptet , daß es der Wille Wilhelms II. gewesen sei , der ge
führt habe daß man Oesterreich blind unterstützte . Er will in Ber -
lin gehört haben , daß man Oesterreichs Vorgehen als unklugen und

überstürzten Entschluß bezeichnet habe .

Keine Revision
der Schuldenabkommen .

Kelloqg öemeniieri.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

j .N .S . Washington . 31 . Dez . Staatssekretär Kellogg begegnet
den französijchen Meldungen über die angebliche Bereitwilligkeit
der Bereinigten Staaten , ein« Revision der Schuttensbkommeii in
Erwägung zu ziehen, mit einem glatten Dementi . Er erklärt , Ame-
rika werde diese Abkommen nicht revidieren . Kellogg ist sichtlich ver-
stimmt Wer die diesbezüglichen Pariser Meldungen , die er als aus -
gesprochen « Propagandametdumgen betrachtet. Heber die Repara¬
tion »frage selbst äußerte sich Kellogg m diesem Zusammenhang nicht ,
Mb aber erneut der Ansicht Ausdruck, daß es nach wie vor Grund -
satz der amerikanischen Regierung sei . eine Verkn >iilpfung der Schul -
densrage mit der Reparationsfrage nicht in Erwägung zu ziehen.

Eine Konferenz mit Parker Gilbert.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

I .N.S . Washington , 31. Dez . Sicheren ^ Einvernehmen nach wird
heute oder morgen zwischen SchaAekretär Akellon und dem Repara -
tionsagenten Parker Gilbert eine Konferenz stattfinden , der auch
Präsident Coolidge beiwohnen wird . Zu der Konferenz werden auch
maßgebende Persönlichkeiten der Föderal Reserve Bank herangezogen.
Der Reparationsagent wird vor diesem Gremium längere Ausfüh-
rungen über die allgemeine Finanzlage Deutschlands machen . Der
Konferenz wird angesichts der in den Zeitungen aufgetauchten Mel-
düngen von einer bevorsthenden Gesamtlösung der Reparation ?- und
der Schuldenfrage trotz der danach erfolgten Dementis seitens des
Schatzsekretärs Mellon und des Staatssekretärs Kellog erhöhte Auf-
merksamkeit geschenkt. Wie verlautet , wird über die Konferenz ein
amtliches Kommunique « herausgegeben werden , um Mißdeutungen
der Besprechungen von vornherein zu begegnen .

Der ReaiernnaskonMt in Sofia .
Sofia , 31. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es sind Bemühungen im Gange , den seit einiger Zeit andouerden
Konflikt innerhalb der R ^ ieru ?!stZM- brheit beizulegen . Minister -

President ^ laprscheil wruie - vo» Mer A .« -all ! Abgeordneter die an¬
scheinend im Einvernehmen m .' t dem Präsidenten der Sobranje ,
Alex Zankow, handelt , nahegelegt, der Rechten ein PortefeMe zu
überlassen, damit der Friede wiederhergestellt wäre .

Die eisässische«Verschwörung".
Der Plan eines Freiflaales

Elfah-Lolhringen .
Immer neue Beschuldigungen .

F .H. Paris , 31 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Nachdem der Bischof von Straßburg " dem Pfarrer Faßhauer die
Ausübung des geistlichen Amtes untersagte und sogar das Tragen
der Sutane verboten hatte , war es klar, daß dieser ins Gefängnis
gehen sollte . Einem Mann in geistlichen Kleidern wollte man dies
ersparen , und deshalb mußte Faßhauer zuvor seines Amtes entsetzt
werden. Es ist charakteristisch , daß die übrigen elsässtschen Priester ,
bei denen am Heiligen Abend Haussuchungen abgehalten wurden,
nicht verhaftet worden sind. Faßhauer betrat das Gefängnis mit
einem grauen Anzug. Als er hörte, daß er verhaftet werden sollte ,
sagte er : ,

„Nicht mich sollte man verhasten , sondern den Staatsanwalt ."

Der Konditor R e i s a ch e r wurde von den Franzosen wegen
Einverständnis mit dem Feind verhaftet . Er ver-
wies darauf , daß er kmnk sei, was jedoch nicht hinderte , daß er im
Auto ins Gefängnis transportiert wurde.

Der Straßburger „Matin " -Korrespondent behauptete , es habe
alles bereitgestanden , um einen Freistaat Elsaß - Lothringen zu

gründen , an dessen Spitze ein Präsident stehen sollte.
Ein Min .sterium sei auch bereits in Aussicht genommen gewesen .
Der frühere Lehrer Joseph Rosse hätte Unterrichtsminister werden
sollen . Dr . Roß, ehemaliger deutscher Hauptmann und Organisator
der Sloßtruppen , Landesoerteidigungsminister . (Letzterer konnte sich
der Verhaftung bekanntlich durch die Flucht entziehen) . Psarrer
Zemb sollte Kultusminister werden, der Bankier Pint Finanzmini -
ster , Pfarrer Faßhauer Minister ohne Portefeuille , doch hätte er
außerdem Sprechminister sein sollen. Ackerbauminister sollte der
Konditor Reisacher ., Juftizminister ein Autonom . st werden, dessen
Name nicht genannt wird , der aber vor sieben Iahren wegen Sitt -
lichteitsoerbrechens verurteilt war .

Das „Echo de Paris " erzählt , daß Schall vor einigen Monaten
in der Bretagne an dem bretonischen Regionalistenkongreß teilnahm .
Er habe aus diesem falsche Anschauungen über den wahren Choral -
ter der Autonimistenbewegung im Elsaß oerbreitet . Das „Journal "

berichtet, daß Schall gefesselt und ins Gefängnis getragen werden
wußte.

Eduard H e l s e y ,
^der Fachmann des „Journal " für elsäffische

Angelegenheiten, triumphiert begreiflicherweise . Er sei es gewesen ,
der schon seit Jahren darauf hinwies , welche gefährlichen Kerle die
elsässischen Autonomsten seien . Jetzt sehe man , wie recht er gehabt
habe . Er erzählte , daß Baumann und Köhler , die kürzlich nach
Deutschland gehen wollten, aber vorher verhaftet worden waren ,
Hegen Spionage angeklagt werden würden . Sie hätten

für eine elsässische Organisation in Freiburg besonders franzö -

fische Militärbücher gesammelt .

Die von Rosse gegründete Sparkasse wollte nicht nur die Lehrer , von
denen bereits 900 Anteilscheine genommen hatten , sondern auch die
Geistlichen , Beamten und Landwirte veranlassen, an der Berliner
Börse zu spekulieren . Man wollte ein Kapitel von 45 Millionen
zusammenbringen. Natürlich hätte man mit diesem Geld nicht spe¬
kuliert, sondern hätte die Mitglieder mit dem deutschen Gelde be
stochen, unter der Voraussetzung, daß sie sich der Autonomistenbewe . . . .
gung anschlössen. Rosse und Pfarrer Faßhauer hätten regelmäßig sich nur über die Frage , ob weitergegraben oder -geichlagen werden

Roms ewiges Problem.
Von unserem römischen Vertreter

Gustav W. Eberlein.
Rom , im Dezember .

Nom , wie es Schwärmer stch vorstellen , die niemals dort gewesen
sind oder es seit dem Kriege nicht mehr gesehen haben , jenes Rom
ist, wie gestern Herr Konrad Lehmann , ein Opfer des Verkehrs ge-
worden. Unter die Räder gekommen . Tot . Für den Verkehr gibt
es keine Rangunterschied« , er nivelliert alles . Städte und Menschen ,
Ewigkeitsgröße und Alltagsnichts , Herrn Lehmann und die bedeu -
tende Roma . Einmal überfahren , erfreut man sich jedoch einer durch-
aus verschiedenen Behandlung : während an dem Leichnam des Fuß-
gängers Wiederbelebungsversuche vorgenommen werden und das
mörderische Auto sich rechthaberisch hupend entfernt , glaubt man dem
toten Rom auf die Beine helfen zu können, indem man auf das
Auto einschlägt .

Ein kleiner Irrtum , der sich zu dem „großen Problem " ausge-
wachsen hat , das setzt täglich die Zeitungen beschäftigt und Mussolini
arg bedruckt. Es soll nämlich unlösbar sein . Und in der Tat , beim
Licht der Geschichte betrachtet, ist Rom schon einigemal« am Verkehr
gestorben . Entweder die große Bewegung überflutete die Stadt ,
erstickte und ersäufte sie , wie die Völkerwanderung , oder zog an ihr
vorbei, so daß die Metropolis elendiglich versiegen mußt« wie ein
Rinnsal , das sich vom Tiber in die Steppe entfernt . Daß die Königin
der Städte trotzdem immer wieder vom Tode auferstand , das eben
ist das unsterbliche Wunder .

#
Diesmal aber kam die Zerstörung nicht von außen her, Rom

erstickte von innen heraus , an seiner eigenen Entwicklung . Der Ver -
kehr überwucherte es, umschlang , erdrosselte , erdrückte es . wie die
Schlingpflanze den Baumriesen . Vielleicht wäre es ihm schon seiner-
zeit so gegangen, wenn nicht ohnehin um den Palatin herum das
Reich zerfallen wäre , denn die Verkehrsnot hatte wie heute den
Gipfelpunkt erreicht . Nero griff nach feiner großzügigen Art zur
Brandfackel, um Luft zu schaffen, seine Nachfolger zogen Mauern
zwischen den wahnwitzig übervölkerten Massenvierteln und der reprä¬
sentativen Prunkstadt , mehr als einmal tauchte der Plan auf, die
hoffnungslos verfilzte Brutstätte aller Krankheiten und Laster auf -
zugeben und kilometerweit entfernt , in der Campa ^na oder am
Meeresstrand , ein Neurom zu errichten . Regelmäßig in diesem
Augenblick gingen Todesfittiche über den Tiber dahin und lösten
auf ihre Art das Problem der Straßenverftopfung .

Das aber ist sicher , wäre statt ihrer plötzlich das Automobil oder
auch nur die Straßenbahn aufgetaucht, so hätte die Neuerung ge»
waltsam das Hügelleben gesprengt und sich die Bahn in » Weite ge»
Krochen. Da sich die Verkehrsmittel jedoch auf die Tragsänfte , die
Biga und Quadriga beschränkten , verfiel man auf einen Notbehelf,
der das Leben noch auf einige Zeit hinaus erträglich gestaltete : der
Fuhrverkehr durfte sich nur nachts abspielen. Zu einer bestimmten
Stunde gab der Verkehrspolizist das Zeichen , indem er wie heut?
den Arm hob , und mit einem Schlage brach die gesamte Meute los,
während sich die Fußgänger in den wegen ihrer Enge ohnehin un-
befahrbaren Gassen oder in den Hallen auf dem Forum zusammen-
ballten.

Eine so reinliche Scheidung und einfache Tageseinteilung täftf
unsere veränderte Arbeitsstruktur mcht zu , Fuhrwerke und Fuß-
gänger behaupten um die gleiche Zeit auf der gleichen Straße das
gleiche Recht . Das kann nun vielleicht eine moderne, ellboaenfreie
Stadt vertragen , nicht aber Rom . das trostlos verbaute , deshalb so
veraltet « und deshalb so malerische , interessante, unzweckmäßige Rom.

#

Nicht die Hügel sind die Verkehrshindernisse, sondern die Pa «

lazzi, die Unzahl der Kirchen, die pompösen Brunnen . Wo man auch
den Pickel ansetzt , trifft er einen Kunstfreund ins Herz ; wo der
Spaten in die Erde stößt , ruft er die Archäologen herbei. Vis man

deutsches Geld erhalten . Die Verräter hätten sogar daran
gedacht , mit ihren Stoßtruppen

eine fizilianische Vesper unter den Franzosen

anzurichteil .

England am Jahresende.
Optimistische R 'ujahrsbetrachtungen .

v.0 . London, 31 . De». (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Da die englischen Tageszeitungen bekanntlich am Sonntag nicht er-
scheinen , veröffentlichen sie meistens schon heute ihre Neujahrs -
Betrachtungen , wobei auffällt , daß sie diesesmal bedeutend
zuversichtlicher und optimistischer sind als während der
letzten Jahre , das heißt, wenn man davon absieht , daß die Organs
bei Opposition natürlich versichern , wahrer Friede und wahres Wohl-
ergehen ständen erst zu erwarten , wenn die konservative Regierung
aus dem Wege geschasft worden sei . Es wird jedoch betont , daß die
Stimmung in der Industrie sehr viel besser geworden
sei , daß keine neuen Abmachungen zu erwarten stünden und daß
daher die Entwicklung ihren Weg ruhig fortsetzen könne . Es sei be-
reits eine merkliche Besserung in dieser Richtung eingetreten , sagen
die liberalen Blätter . Aus außenpolitischem Gebiete wird auch eine
Besserung der Lage konstatiert und besonders darauf hingewiesen,
daß der Vö kerbund sich immer mehr und . mehr als ein Segen er-
weise , besonders seitdem Deutschland dazu gehöre . Die „Times "

meint , man >he sich nach wie vor einer ständigen Gefahr gegenüber,
die darin liege, daß in Rußland keine geordneten Verhältnisse be-
stehen , nud letzthin habe sich gezeigt , daß die kleinsten Staaten leicht
gefährlich für den Frieden werden können . Das Blatt nennt beson-
ders Litauen und Albanien .

Große Entcheidungen , !o heißt es weiter , werden während des
neuen Dahles in Frankreich, Deutschland und den Vereinigten
Staaten fallen , wo wichtige Wahlen abgehalten werden müß-
ten Bei Frankreich und Deutschland stehe bei diesen Wahlen so ziem -
lich alles aui dem Spi »l . denn wenn in Frankreich ein Linksmini¬
sterium ans Ruder komme , könne dieses sofort alles vernichten, was
Poincars ausgebaut habe, und die finanzielle Lage in Frankreich
werde sch

' imw :i werden als je zuvor. In Deutschland müßten die
Wahlen entscheiden , ob die Republik bestehen bleiben soll , oder ob
die Hohenzollern wieder ans Ruder kommen sollen .

Von einer Lawine getötet.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S . Tokio . 31 . Dez . 24 Studenten der Wasedauniversität
wurden während eines Skiasfuluges in der Nähe des Harinokipasses
in den japanischen Alpen von einer Lawine ersaßt und sämtlich |
getötet .

darf , einigermaßen einig ist, hat sich die Autoziffer schon wieder um
einige Tausende vermehrt .

Wir tragen , unsere Brunnen nicht ab , so hat einmal ein Der-
ner Ratsherr stolz ausgerufen , wir befehlen unseren Straßenbahnen ,
um sie herumzufahren ! Solche Schlangenlinien kann sich Bern
leisten, übrigens auch nur auf beschränkte Zeit , nicht aber eine
Millionenstadt , am wenigsten Rom , und doch zögert es , vom Berner
Muster abzuweichen. Mittlerweile sind es zwanzigtausend Aulos
mehr geworden, Hunderte von Autobussen. Ketten von Strußen -
bahnen, Hunderttausende von Fußgängern . Das wogt und wirbelt
um die „barcaccia"

, das mitten im Spanischen Platz versunkene
Schiff, einen an sich köstlichen, aber fehlliegenden Brunnen herum
wie die Fliegen um den Kuchen . Man müßte den Kuchen entfernen
und damit — der Roma aeterna wieder eine Ohrfeige geben.
Lieber läßt man ihr den Ruf , die lärmendste Stadt zu sein .

Man reißt Straßenbahnschienen heraus , schafft die Pferdedrosch-
ken ab . will Untergrundbahnen bauen . Alles umsonst . Zwischen den
sterbenden Droschken und den kommenden Untergrundbahnen macht
sich ein täglich anwachsendes, unbesiegbares Heer breit , das der
Automobile.

Diesem Bandwurm ist der Organismus Roms nicht gewachsen .
Wer heute noch auf das Auto schimp

' t , fährt morgen selbst , weil es
einfach nicht anders geht. Aus den ursprünglich bebauten sieben
Hügeln ist längst ein Dutzend geworden, dank einer gesunden Bau -
tätigfeit dehnt Rom die Arme wie im Altertum , schon fährt man mit
der Straßenbahn eine gute Stunde von einem Ende der Stadt ans
andere. In der Altstadt aber haben die wenigsten Straßen einen
Gehsteig und sind so schmal , daß ein durchfahrender Autobus die zu
Wandreliefs erstarrten Fußgänger von oben bis unten duscht. Wer
auf die Straßenbahn angewiesen ist, muß auf je^en zweiten Fahr -
schein eine Tablette Verona ! rechnen . Halbstündiges Warten auf
offener Straße , denn Wartehallen gibt es nicht , gehört wie das
Hängen und Stehen auf den Trittbrettern zu den Selbstverständlich-
leiten.

Man hat einen luft - und lichtschachtlosen Tunnel durch den
Quirins ! gegraben, um einen Abzugskanal für den Hauptverkehr
zu gewinnen . Es entstand die Hölle . Soeben beginnt man die
Durchbohrung des Kapttols — der zweite Tropfen auf den heißen
Stein . Man legt halbe Häuserzeilen um — nichts als halbe Maß -
nahmen . Hier braucht es Ingenieure ganz anderer Art , hier kann
nur amerikanische Rücksichtslosigkeit helfen, die entweder Rom ver-
legt oder niederlegt . Aber die Stadt wird ja nicht einmal mit dem
Pflaster fertig . Monate dauert es , bis eine Straße ausgebessert wird
und mittlerweile geht natürlich die Parallelstraße , die den Verkehr
der gesperrten aufgenommen hat , zuschanden . Wie die Straßen in
und um die Hauptstadt Italiens aussehen, das spottet jeder Be-
schreibuiq. Ein Fremder mag mit dem größten Wohlwollen für die
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Cäsaren und ihren Nachfolger nach Rom kommen , die erste Taxifa ^ t

zwingt ihn , er mag wollen oder nicht , zu fortwährendem Kopf-
schütteln. Er kann von Glück sagen, wenn er sich den Kopf nicht
wund schlägt.

Wenn man sich diese Arena vorstellt, dann begreift man ,
warum Rom die geschicktesten Autofahrer der Erde hat . Nur die
dauernd guten bleiben am Lenkrad. Wohl gibt es viele Autolchü-
lerinnen , aber Meisterinnen sieht man herzlich wenig, die elegante
Dame gibt die Sache bald wieder auf . In Rom Auto fahren . h "igt
arbeiten , arbeiten mit raupendem Schädel. Vorschriften in Ueber-

fülle, gewiß, aber vom einfachen Richtungsstreifen bis prn Ber¬
kehrsturm fehlt noch alles . Die paar Verkehrspolizisten geben sich
redlich Mühe , sind jedoch auf nackte Willkür , angewiesen, denn nach
einem ungeschriebenen Gesetz dürfen nur Autolenker. niemals Fuß-

gänger oder Radfahrer gestraft werden. Wer will , kann die Straße
kreuzen , wo und wann er will , die Radfahrer zumal sind bei den
Automobilisten gefürchtet, denn wie lautlose Pfeile sausen sie aus
den Querstraßen heraus , ohne Glocke , ohne Licht , meistens sogar ohne
Bremse. Häufig werden die Autos von Radfahrern überfahren ,
nicht umgekehrt.

Und trotzdem richtet sich der ganze Haß aller Nichiautomobilisten
gegen die „Mörder vom Bolante "

, wie die übliche Bezeichnung heißt.
Vielleicht kommt darin die instinktive Abneigung des alten Rom

gegen die Neuheit zum Ausdruck , der die unglückliche Stadt mit
Naturnotwendigkeit erliegen mufj.

| archäologischem Gebiet hat sich ferner die Notwendigkeit von Ge -
■ meinschastsausgaben ergeben, wie sie auch in anderen geistesgeschicht-

lichen Forschungszweigen bald nicht abzuweisen sein wird.
Auslandsunternehmungen von der gekennzeichneten Art dienen

gleichzeitig dem Ausbau der durch den Krieg schwer beeinträchtigte»
Geltung deutscher Wissenschaft im Ausland , dessen
sich die Notgemeinschaft bewußt und , wie gesagt werden darf , nicht
ohne Erfolg angenommen hat Nicht im Sinne politischer Einfluß
nähme und aufdringlicher Kulturpropoganda , sondern im Geiste
friedlicher Annäherung und freundschaftlichen Austausches hat sie
Beziehungen mit den wissenschaftlichen Kreisen des Auslandes auf-
genommen. Die Beschaffung von Auslandsliteratur für die deutschen
wissenschaftlichen Bibliotheken, die der Notgemeinschaft seit ihrer

Die Arbeil der Nolgemeinschafl
der Deutschen Wissenschaft .

Von
Slaaliinlnliisr Dr. F. Schmidt -Oll,
Präsident der Notge meinschaft .

Ob man die geistige Not eines Volkes mit materiellen Mitteln

bekämpfen kann, ist die Frage . Sicher kann man damit Hindernisse
der Entwicklung wegräumen , der wissenschaftlichen Arbeit Unter-

lagen und Hilfsmittel schaffen , wissenschaftlichen Arbeitern Be-

dingungen des äußeren Lebens gewähren . Aus solchen Erwägungen
heraus ist die Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft entstanden
In dieser tiefen Not, die nach dem Kriege über die deutschen wissen
schaftlichen Znstitute hereingebrochen war , ist sie als Zusammen
fassung der gesamten deutschen Wissenschaft begründet. Auf An

regung der Berliner Akademie der Wissenschaften traten im
^
Iahre

1820 die deutschen wissenschaftlichen Körperschaften zu diesem Selbst-

Verwaltungskörper zusammen , dem alle deutschen Akademien der

Wissenschaften , Universitäten . Technischen . Landwirtschaftlichen. Tier -

ärztlichen. Forstlichen Hochschulen und Bergakademien, serner die

Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften , die

Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Aerzte und der Deutsche Ver-

band Technisch-Wissenschaftlicher Vereine angehören . „Die Notge»

meinschaft will"
, so heißt es in 8 1 ihrer Satzungen , „die ihr von

öffentlicher und privater Seite zufließenden Mittel in der dem ge-

samten Interesse der deutschen Forschung förderlichsten Weise ver-

wenden und durch die in ihrem Kreise vertretene Sachkunde und

Erfahrung zur Erhaltung der lebensnotwendigen Grundlagen der

deutschen Wissenschaft wirken ."

In weitblickender Würdigung der Bedürfnisse der deutschen For -

schung, die zugleich Bedürfnisse des deutschen Volkes und seines kul-

turellen Und wirtschaftlichen Lebens sind, hat das Reich durch all-

jährliche Bewilligungen der Notgemeinschaft eine umfassende Tätig »

leit für ihre Ziele ermöglicht . Daneben sind ihr aus privaten
Quellen , vor allem durch den Stifterverband der Notgemeinschaft,
namhafte Beträge zugeflossen . Durch die Hilfe der von führenden
Gelehrten des ganzen Reichsgebiets gebildeten Fachausschüsse und

zahlreicher Sonderausschüsse ist es dem Präsidium der Notgemein-

schast möglich geworden, auf allen Forschungsgebieten die dringen-

den Notwendigkeiten zu erkennen und nach Abhilfe zu streben. Es

kann hier nicht im einzelnen ausgeführt werden, wie durch Apparate
und Materialien , durch Druckunterstützungen, Reise- und Forschung?-

stipendien der Einzelforschung in allen Wissenschaften durch die Not-

gemeinschast gefördert worden ist ; nur bestimmte, zugleich in die

Zukunft weisende Aufgabengebiete seien im Folgenden bezeichnet .

Ihr besonderes Augenmerk hat die Notgemeinschaft von Anfang

an der Sicherung eines leistungsfähigen wissenschaftlichen Nach -

wüchse - zugewandt. Durch Forschungsstipendien — gegenwärtig
etwa 470 — für die Durchführung bestimmrer Forschungsaufgaben
auf allen Wissenschaftsgebietenwird jungen Gelehrten die Möglich
keit geboten, sich ganz der wissenschaftlichen Arbeit zu widmen . Auch
andere Bewilligungen der Notgemeinschaft, Materialzuwendungen ,
Reifebeihilfen und Druckunterstützungen , dienen vielfach dazu, jiin-

geren Kräften zur Möglichkeit wissenschaftlicher Arbeit und zum

wissenschaftlichen Erfolg zu verhelfen.

Im größeren Rahmen erfolgt jetzt die Förderung des wissen-

schaftlichen Nachwuchses auf der Grundlage großer Gemein -

schaftsarbeiten im Bereiche der nationalen Wirtschaft, der

Volksgesundheit und des Voltswohls . Bestimmt, zwischen benach -

barten Wissenschaftsgebieten Brücken zu schlagen und den noch viel-

fach unbekannten wissenschaftlichen Grundlagen technischer, medizi -

nischer und wirtschftlicher Fragen nachzugehen , werden diese ArbeU

ten im gemeinschaftlichen planmäßigen Vorgehen von besten For -

schern aus verschiedenen Forschungsgebieten und aus allen Teilen

Deutschlands durchgeführt. Die von der Notgemeinschaft angeregten
Arbeiten konnten z . B . auf den Gebieten der Metallforschung, der

Erforschung der Erdschichten , der Strömungsforschung , der Wärme

lraftmaschinenforschung. in der theoretischen und praktischen Medizin ,
in der Schädlingsbekämpfung und Ernährungsphysiologie der Pflan -

zen, auf elektrotechnischem und auf luftsahrttechnischvm Gebiet be-

rcits zu hoffnungsvollen Ergebnissen geführt werden, deren zusam¬
menfassende Würdigung späterer Zeit vorbehalten bleiben muß. die

aber , wie schon jetzt übersehen werden kann, die aufgewandten Mit -

tel reichlich aufwiegen . Die Fragen der Strahlenforschung nach der

physikalischen , meteorologischen und biologischen Richtung, die Fra -

gen der Physiologie, der Leibesübungen und andere große Fragen¬
bereiche werden zum Gegenstand neuer wichtiger Gemein 'chafts-

arbeiten .
Der Zusammenfassung und Steigerung der Kräfte der deutschen

Wissenschast dient die Notgemeinschaft auch durch die Bereitstellung
von Mitteln für Forschungsexpeditionen und Ausgra -

b u n g e n Die mit besten Erfolgen heimgekehrte Deutsche Allan -

tische Expedition auf dem Forschung? - und Vermessungsschiff

„Meteor " ist auf Anregung und unter Beteiligung der Notgemcin-

schast zustandegekommen und von ihr ausgerüstet worden. Eine

Reihe von der Notgemeinschaft unterstützter Expeditionen mit völker -

kundlichen , klimatologischen , biologischen und archäologischen Auf¬

gaben dient der Bereicherung nud Vertiefung der deutschen wissen -

schaftlichen Arbeit auf unerschlossenen Gebieten der alten und neuen
Welt Indem die Notgemeinschaft in - und ausländische Unterneh¬
mungen der deutschen Altertumswissenschaft durch die Ermöglichung
von Ausgrabungen fördert , hat sie zur Erkenntnis früherer Völker-

zusammenhänge und damit zur Erkenntnis der Grundlagen unserer
Kultur und unseres eigenen Volkstums beitragen wollen. Es sei
hier besonders an die Durchführung der früher begonnenen Aus-

grabungen in Ephosus . Pergamon , Didyma . Tyrins , an die Aus -

grabung des römischen Tempelbezirks in Trier und die Erforschung
der Siedlungen auf dem Goldberg bei Nördlingen erinnert . Auf

Gründung zugefallen ist . hat sie zur Anknüpfung .zahlreicher Tausch -
beziehungen mit ausländischen Stellen geführt Die Betätigung für
Deutschlands wissenschaftliche Weltgeltung ist für die Noigemein-
schast eine notwendig« Ergänzung zu der Arbeit , die der Hebung des
Volkstums im Innern , der Steigerung der wirtschaftlichen Leistung?-
Zähigkeit und der Milderung sozialer Mißstände dient . Als freie
wissenschaftliche Organisation wird die Notgemeinschaft sich weiter
dieser Aufgabe auf der Grundlage widmen, die sich in der nunmehr
siebenjährigen Zeit ihres Bestehens herausgebildet hat . Das Ge-
lingen hängt nicht allein von friedlicher Mitarbeit der Forscher ,
sondern nicht minder von förderlicher Anteilnahme aller leitenden
Kreise des deutschen Volles ab, um deren Erhaltung sie auch im kom-
Menden Jahre bittet .

Die Saarzollverhandlungen.
Elfah - lothringische

Slörungsversuche .
Verschiebung der Verhandlungsbasis .

O. Saarbrücken. 31 . Dez . Die am 18 . November in Paris auf-
genommenen Saar .̂ >llverhandlungen , die gegenwärtig wegen ander
weiliger Besprechungen des französischen Berhandlungsführers ,
Ministerialrat Serruys , auf 15 Tage unterbrochen worden sirtd,
haben einen außerordentlich schleppenden Verlauf genommen. Ueber

die Ursache der Beanstandungen , die sranzösischerseits gegen
die Bewilligung der von der Saarwirtschaft gestellten An«

träge gemacht werden
und die letzten Endes den unbefriedigenden Verlauf der VerHand -
lunigen verschulden , machte der von der Saarbrücker Handelskammer
nach Paris delegierte Syndikus Martin in der letzten Sitzung der
Kammer interessante Mitteilungen . Alle Uebelstände könnten im
wesentlichen mit dem Stichwort Elsaß Lothringen gekennzeichnet
werden, dessen Sonderinteressen bekanntlich in der französischen
Delegation von einem besonderen , vom französischen Ministerpräsi¬
denten entsandten Delegierten nachdrücklichst vertreten werden.

Elsaß Lothringen hat . so fichrt Martin aus , von Anfang an im
Mittelpunkt der Verhandlungen gestanden. Bereits am 3 . Dezem -
ber haben die Handelskammer und der Wirtschaftsverein deswegen
in einer Entschließung auf die Gefahr hingewiesen, die sich für den
Fortgang der Verhandlungen daraus ergeben müsse, daß für die
Beurteilung der austretenden Zweifelsfragen anstatt Lebetis-
Interessen des Saargebiets außerhalb des Saargebiets stehende In -
teressen herangezogen würden .

Die weitere Entwicklung der Verhandlungen
mache es notwendig, nunmehr eine besonders deutliche Sprache zu
reden, und an die französische Regierung neuerlich die Frage zu
stellen , worüber eigentlich in Paris verhandelt werde, über das
Saargebiet oder über Elsaß Lothringen . Aus Grund französischer
Presseäußerungen könne man sich des befremdenden Eindruckes nicht
erwehren , daß

die gesamte Verhandlungsbafis vollkommen verschoben
werden soll. Während sich der elsaß lothringische Widerstand im
Interesse der Aufrechtechaltnug der französischen Absatzmöglichkeiten

im Saargebiet bisher vornehmlich gegen die Anträge zur Liste A
des Saarzollabkommens , die die Befriedigung saarländischer Ver-
braucherinteressen zum Gegenstand hat , richtete , werde dieser Wider -
stand nunmehr erweitert , sowohl auf die industriellen Wünsche der
Liste A , wie auch, was besonders eigenartig sei , auf die Liste B ,
die bekanntlich eine zollbegünstigte Einflchr deutscher Maschin. n ins
Saargebiet anstrebt . lleberraschenderweise werde plötz'

. ich lothrin¬
gische rseits auch in dem Entgegenkommen, das Deutschland für die
Gewährung von Zollstundungen bei der Einfuhr saarländischer Er -

Zeugnisse (Eisenindustrie, Keramik nud Glasindustrie ) zeige , eine
ungerechtfertigte Bevorzugung des Saargebiets erblickt , obwohl die
bedeutende Entlastung , die durch Schaffung dieser Abflußmöglich-
leiten nach Deutschlands dem unfähigen französischen Warenmarkt
zuteil wurde , bisher von matzgeebnden ftanzösischen Wirtschaftlern
stets anerkannt worden sei.

Mit Nachdruck müsse immer wieder darauf hingewiesen wer-
den, daß das Saargebiet trotz vorübergehender Eingliederung
in das französische Zollsystem nach wie vor einen Bestandteil

des deutschen Wirtschaftsgebietes bilde,
während Elsaß -Lothringen infolge seiner politischen Vereinigung
mit Frankreich zu einem integrierenden Bestandteil des französischen
Zoll und Wirtschaftssystems geworden fei und deshalb keinen An-
spruch aus irgendwelche Sonderdehandlung habe. Immer wieder
müsse sich das Saargebiet dazu hergeben,

für die Fö^ >ernug elsaß-lothringifcher Interessen Borspan«-
dienst«

zu leisten oder zugunsten fremder Interessen auf seine eigenen Be>
lange zu verzichten . Man müsse wirklich fragen , mir welchem Recht
die französische Regierung dazu komme , das Saargebiet in dieset
Weise auszunutzen und zu mißbrauchen. Das Saargebiet habe über¬
dies umso weniger Veranlassung auf die elsan lothringische Wirt¬
schaft Rücksicht zu nehmen, als auch von dieser Seite keinerlei Rück-
sicht geübt würde. Wenn die . Information " glaube , schon heute
einen glücklichen Ausgang der Verhandlungen prophezeien zu
können , so könne man sich , wie die Dinge bedenklicherweise bis jetzt
liegen , dieser Auffassung nicht ohne weiteres anschließen . Soviel sei
jedenfalls gewih. daß es noch außerordentlicher Mühen und An-
strenaungen bedürfe, um zu einem Abkommen zu gelangen , wie es
das Saargebiet endlich erwarten könne.

Schiemanns Koalilonsbenchhungen gescheitert.
m. Berlin , 3l . Dezember. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Versuch des Führers der Deutschen Fraktion in Lett -
land , Dr . Schiemann, eine Koalition der bürgerlichen Parteien zu
Stande zu bringen , ist gescheitert , da das lettische demokratische Zen-
trum abgelehnt hat , obwohl ihm das Ministerprüstdium angeboten
war . Die übrigen Fraktionen hatten bereits ihre Zustimmung geaeben.
Es scheint , als ob das Versagen lediglich aus chauvinistischen Grün -
den zu erklären ist. Das demokratische Zentrum wollte sich nicht an
einer Koalition beteiligen, deren Bestehen einem Deutschen zu ver-
danken ist.

Nachdem die Versuche einer bürgerlichen Regierung gescheitert
find , wird jetzt der bisherige Ministerpräsident , der Sozialist Skujenick ,
seine Bemühungen aufnehmen, wobei er vielleicht auch die Unter-
ftützung der Deutschen finden wird , die bisher das Zünglein an der
Wage der Mehrheit bildeten .

Der Korridor muh verschwinden .
TU . London, 81 . Dezember. Die Wochenschrift „Nation " schreibt ,

der Korridor , der Ostpreußen von Westpreußen trenne , sei unmöglich .
Das Problem müsse im Interesse ganz Europas gelöst werden. Viele
Leute glaubten , daß diese Frage am besten vom Völkerbund behandelt
würde . Wenn dies aber als eine zu große Belastung des Bundes
erscheine , könnten dann nicht Großbritannien und Amerika eine ge-
meinsame Anstrengung unternehmen , um das zu tun , was nach unser
aller Empfindung notwendig ist .? Wir wünschen , daß Polen gedeihe
und den ihm zustehenden Plah unter den europäischen Nationen ein-
nehme. Das aber müsse geschehen, ohne Schädigung des europäischen
Wirtschaftslebens . Wenn nichts unternommen werde , dann könne der
Ausbruch eines neuen Krieges nur eine Frage der Zeit sein .

Deutsche Nawrallieserungen
für die französischen Kolonien

f . H. Baris . 3t . Dez (Drabtmeldnnq unseres Beri » terstatters .)
Der franzöftsche Senator L e m e r y befand sich, wie ich von vor-
züglich unterrichteter Seite höre , vor einiaen Togen in Essen , wo
er mit der Finna Krupp wichtige Verhandlungen wogen Natural -
lieferungen für die französischen Kolonien führte.

Die Soidalenmeuterei aus Korsika.
f . H . Paris , 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«.)

Die Soldatenmeuterer in dem Gefängnis von Ealvi auf Korsika
die sich auf ihrem Zimmer verbarrikadiert hatten , wurden gestern
überwältigt . Mehrere Türen mußten erbrochen werden . Zehn Re-
bellenführer wurden in Einz ?lzcll: n untergebracht. Die Ruhe ist
wieder hergestellt. Der „HumanitS" zufolge war die Ursache der
Unruhen schlechte Ernährung und Behandlung .

Ein sensationeller Spionaaeprozeh .
m. Berlin , 31. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) In London steht demnächst ein Sensationsprozeß zur Ver-
Handlung. Drei russische Offiziere haben die japanische Regierung
auf Zahlung von rund einer Viertelmilliarde Mark verklagt und
berufen sich dabei aus einen Vertrag , den der japanische Minister -
Präsident während des russisch - japanischen Krieges mit diesen Offi-
zieren geschlossen haben soll . Diese hätten sich darnach verpflichtet,
sämtliche militärischen Geheimnisse Rußlands an die japanische Re-
Vierung auszuliefern , und verlangen nun für den Sieg Japans
über Rußland ihre Belohnung . Die Japaner bezeichnen den Ve ^-

trag als gefälscht , die Unterschrift ihres Ministerpräsidenten dagegen
als echt. Irgendetwas Wahres muß an dieser geheimnisvollen Ge-

schichte schon fein , da auch der Sowjethistoriker Tokrowski in seine »
1926 erschienenen russischen Geschichte von den geheimnisvollen
Wechseln spricht , zu deren Einlösung sich Japan nach dem gewönne-
nen Kriege verpflichtet habe. Wenn also der Fall jetzt wirklich vor
einem englischen Gericht verhandelt wird, darf man sich aus über-

rdjchende Enthüllungen gefaßt machen .

Die Kerrschaft des Winters in England.
j . D. London, 31. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das alte Jahr endet in England mit einem ungewöhnlich starken
Frost und mit einem Fortbestehen der winterlichen Verhältnisse, für
welche die Engländer nicht vorbereitet sind und unter welchen sie
infolgedessen mehr zu leiden haben als das in den anderen Ländern
der Fall sein wird . Man ist nicht in der Lage, sich der Schneemengen
zu entledigen, welche in verschiedenen Distrikten liegen , und da
diese Ortschaften von der Außenwelt noch immer abgeschnitten sind,
soll heute mit dem gestern begonnenen Versuch fortgefahren werden,
durch Flugzeuge den Bewohnern dieser Orte Lebensmittel zuzu -
führen . Eisenbahn und Telephon arbeiten ziemlich normal , und
der Dienst über den Kanal ist wieder aufgenommen worden.

Der nervsse Schachwellmeister.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" )

JNS . Buenos -Aires , 31. Dez . Der neue Schachweltmeister
Aljechin bekam geste n abend zum größten Erstaunen der Umstehen -
den einen Wutonfall und Darf alles , was nicht hieb- und nagelfest
war . vom Tisch. als er von hsm Chilenen Anfruns nach dem 24.
Zuge besiegt wurde . A ' jechin hatte den ganzen Abend höchst nervös
gespielt und schon zwei Partien gegen andere Spieler verloren .

Anfall des Schnellzugs Wien— Berlin.
j . Prag . 31 Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Wien—Prag -^Berliner Schnellzug, der um 23,10 Uhr von
Wien abgeht , ist gestern früh um 2,57 Uhr bei Brünn in einen ver-
Webenden Güterzua gefahren , wobei zwei Waggons des letzteren
entgleisten und die Lokomotive des Schnellzuges beschädigt wurde.
Ein Eisenbabner wu^ce schwer verletzt, vierzehn Reisende erlitten
leichte Verletzungen. Sämtliche Reisenden konnten aber nach der
ersten Hi ?*- ihre Reise im gleichen Zuge nach zweistündigem Aufent-
halt fortsetze .

Einbruch in die GrohglocknerhiMe.
N. Wien. 31 . Dez . Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

In den Weihnachtsfeiertagen haben vier Touristen einen Ausflug
auf den Großglockner unternommen . Als sie in die Erzherzog-

Johann Hütte auf der englischen Höhe kamen , stellten sie fest faß
in die Hütte ein Einbruch verübt worden war . Schlaf -immer.
Speisezimmer und Vorratsraum der Hütte waren ausgeplündert
und in der rohesten Weis« zerstört.

Das Verkehrsflugzeug Kairo-Bagdad vermiht.
TU . London, 31. Dez. Nach Berichten aus Kairo ist das regel»

mäßig auf der Strecke Kairo —Bagdad verkehrende Flugzeug der
Imperial Airway als vermißt anzusehen. Drei Militärflugzeuge
sind gestern von Kairo aus anfgestiegen, um Nachforschungen nach
dem vermißten Flugzeug anzustellen. Die drei Militärflugzeuge
haben trotz stundenlangen Suchens in der Gegend , wo das Flugzeug
vermißt wird , keine Spur von ihm entdecken können . Man rechnet
mit der Möglichkeit, daß das vermißte Flugzeug eine Notlandung
in der Wüste hat vornehmen müssen und dort von feindlichen Siäm -
meii abgefangen wurde. Allerdings werden die in dieser Ge <?ens
befindlichen Stämme als gutmütiger Art bezeichnet so daß für das
Leben der Piloten und der Passagiere kaum irgendwelche Gefahr
bestehen dürfte.

Verzweiflungstat deutscher Fremdenlegionäre.
TU. London, 31 . Dez . Der franzöftsche Dampfer „Amboise

"

näherte sich gestern Suez — aus seiner Reise durch den Su zkanai,
als sechs für die französische Fremdenlegion oerp lichtete D . utiche
über Bord sprangen. Fünf von ihnen wurden kurz darauf Wiedel
eingefangen . Die Deutschen verlangten , sich mit dem deutschen
Konsul in Verbindimg setzen zu können , wurden jedoch der Pouzel
übergeben, die , wie man annimmt , sie den französischen Behörden
ausliefern wird.

>



Die Kunstwerte des Kerzogs
von Anhalt .

Entgangene Provision in Äöhe von einer halben
Willion .

I >. Berlin , 30. Dez.
Ein ungewöhnlicher Prozeß der in der Kunstwelt großes Auf -

jehcn erregt Hai , wird in nächster Zeit wieder die Zivilgenchte in
SEcilin beschäftigen. Es handelt sich um eine Klage , die der Ber¬
liner Kunsthändler Fnt , Gurlitt gegen den ehemaligen Herzog
Joachim Ernst von Anhalt in Dessau eingeleitet hat . Ter Klage
liegt folgender Sachverhalt zu Grunde : Anfang dieses Jahres , kurz
vor der Eheschließung des Herzogs mit einer Schauspielerin,
wünschte der Herzog aus feinen , anerkannt großen Kunstschatz Oel -
gemüldc , Graphiken , Waffen, Möbel. Gobelins, wertvolle Bücher
ünd Handschriften , edle alle Gläser usw . im Gesamtbeträge von
fünf Millionen Mark zu verkaufen , Er setzte sich deshalb mit dem
Kunsthändler Gurlitt in Verbindung, und es r<urde eine Verein-
baruns, getroffen , nach der der Kunsthändler ehrenamtlich die Be -
aufsichtigung d - r dem Herzog gehörenden Kunstschätze übernehmen
und den Verkauf aller derjenigen Stücke ausführen sollte , zu
deren Veräußerung si» der Herzog entschlicßen würde . Der Kunst -
bändler sollte für die Verkaufstätigkeit zehn Prozent der vereinbar-
ten Summe erhalten und aus die >en Beträgen alle ihm erwachsen-
den Spesen abgelten. Das Abkomme» wurde unterzeichnet , und der
Kläger zahlte dem Herzog eine » Vorschuß in Höh : von 30 000 Mark,
da der Herzog sich damals in Geldverlegenheiten befand .

Der Herzog hatte bis dahin die Verkäufe seiner Kunstschätze
durch dcn

'
Hofiapezierer Spi ^lmeyer in Dessau vornekimen lassen,

de» er durch die Verbindung mit Gurlitt jedoch ausschalten wollte .
Bald nach dem Vertragsschluß erhielt der Kunsthändler Gurlitt
vier Bilder alter Meister , eine wertvolle Bibel und ein altes
Manuskript zum Verkauf und veräußerte zwei Memling-Bilder für
zusammen 150 000 Mark. Im ganzen sollten aus dcn herzoglichen
Sammlungen Wertgegenstände im Gesamtwert von fünf bis sechs
Millionen Mark veräußert werden . Nach dem Verkauf der Bilder
teilte der Hostapezierer Spielmeyer dem Kunsthändler mit , daß
die Gemälde zu billig verkauft worden seien , obwohl die Hosoer -
« altung — es waren fast 14 Tage nach dem Verkauf verflossen —
die ihr übersandten Schecks des Käufers angenommen und bei
den betreffenden Banken abgehoben hatie. ^ m Februar des Zahres
sollte dann durch den Hostapezicrermeister ein Lastauto mit Kunst -
gegenständen an den Kläger nach Berlin abgehen , nachdem kurz vor -
her der Herzog den Vertrag mit dem Kunsthändler durch ein ent -
sprechendes Schreiben als ungültig bezeichnet hatte . Anstelle des
Lastautos mit den Kunstwerten traf jedoch der Hoftapezierermeister
in Berlin ein und verlangte auf Grund eines Briefes des Herzogs
von Anhalt , daß Gurlitt ein ihm in der ersten Sendung über-
gebenes Portrait von Carpaccio herausgeben solle , ferner die
Bibel, da beide Stücke ' Eigentum seines Bruders , des Prinzen
Eugen von Anhalt , seien. Der Kläger gab daraufhin die beiden
Stücke auftragsgemäß an einen Dr. L. herau's , der erklärte, daß
beide Stucke in die Privatsammlung des Prinzen Eugen nach Mün-
ck>en kommen lallten. In Wirklichkeit wurde jedoch der Earpaccio
schon am nächsten Tage der Galerie Matthissen übergeben , die das
W-erk erst in London ausstellte und dann nach München für 88 000
Mark verkaufte . Die wertvolle alte Bibel sollte nach Angabe der
herzoglichen Vertreter dem Landeskonservator des Anhaltinischen
Staates . Dr , Grothe, übergeben werden , der sie angeblich für den
Staat erwerben wollte . Wie jedoch dann festgestellt wurde , hat Dr.
Grothe die Stücke nie erhalten.

Bei diesem Prozeß werden auch noch andere Fragen geklärt
werden , die für dcn Staat Anhalt selbst von Bedeutung sind . So
behauptet der Kunsthändler Gurlitt , daß auf Veranlassung des
Hoftapezierers Spielmeyer zwei wertvolle Porträts von Olivier ,die der Staat «rwcrben wollte , im Schloß zu Dessau versteckt worden
seien, und daß man an ihre Stelle zwei schnell angefertigt « Kopien

gehängt habe , die ber Prüfungskommission äks Originale gezeiK
worden seien . Ebenso habe man eine Serie kostbarer Gobelins aus
einem dem Herzog gehörenden Schlosse versteckt , um sie vor dem
Landeskonservator Dr . Grothe zu verbergen. Der Kläger beruft sich
bei dieser Behauptung auf das Zeugnis des Prinzen Aribert von
Anhalt , des Onkels des Herzogs . Ebenso wird behauptet, daß ent-
gegen dem bestehenden Verbot des Anhaltinischen Staates ein wert-
voller alter Meister auf Umwegen durch Spielmeyer verkauft wor -
den sei . Der Kunsthändler Gurlitt verlangt nun, daß ihm der Her -

zog entspreHenb dem Vertrage 5Ö0ÖÖÖ Mär ? entgangene Proviston
zahle , da der Gesamtwert der zu verkaufenden Gegenstände fünf
bis sechs Millionen betragen sollte. Eine große Anzahl von Zeugen
aus der Hofverwaltung in Dessau , aber auch eine Anzahl bekannter
Berliner Kunsthändler sollen als Zeugen vernommen werden , daß
die Beauftragten be 's Herzogs mit anderen Galerien hinter dem
Rücken des Herzogs Veikaufsverträge abgeschlossen hätten , und daß
der Herzg durch seine Umgebung vor vollendete Tatsachen gestellt
worden s« i.

Der neue rumänische Gesandte in Bertin .

N a n o [Bild links) , der außerordentliche Gesandte und be vollmächtigte Minister Rumäniens in Berlin , tritt nach langjährige?
eicher Tätigkeit von seinem Posten zurück . Er hat zur Anknüpfung freundschaftlicher Vertragsbeziehungen zwischen Deutsch-
mä Si?4<»v»Xi » ... , i11a .*1a,a. or .. r . I .. ^ /."i i .. fttri s« v aa «*»»♦/>***/w**»■ •«« s,tv ,-t* • cv? -

E , G. N .
erfolgreicher
!« id und Rumänien wesentlich beigetragen

"
An seiner

' Stelle ist der bisherige Gesandte Rumäniens in * der Schweiz . Nivolas Pe >
trescu Eomndne , der sein Land auch in Gens beim Völkerbund vertrat , zum Gesandten in Berlin ernannt worden , Im Bild«

rechts der neue diplomatische Vertreter Rumäniens und seine Gattin .

Echnapssyndikaie im Lande de? Prohibition.
v Newyork , Ende Dezember.

Sin treffendes Bild von der Umgehunq der Prohibitiom, und
dem blÄHcnden Wkoholseschast in den Vereinigten Staaten gab die -
ser Ta>ge der Abgeordnete La Kuardia im Parlament . Er schilderte
ein riesiges , weitreichendes Zchnapsversorgungssyndikat, das seinen
Alkohol von großen ausländischen Schissen in Newyork erhält . Die
Sicgelmarken, die die Zollinspektoren für die Abfertigung des Himd-
güpäcks gebrauchen , so führte der Abgeordnete aus , werden wieder
abgerissen und auf ganze Wagenladungen der hervorragendsten aus -
ländischen Spirituosen geklebt , damit diese ungehindert die Schiffs--
lager verlassen können . Nahezu die gesamte Newvorkor Elite soll
von diesem Syndikat alle Arten von Alkohol beziehen , Ter Abgeord-
nete zeigte dem Parlament die Bestellung eines Mannes , einer be-
kannten Neüvyorker Persö ^ llichkeit , der noch vor wenigen Tagen im
SeemannÄnstitut in Newyork eine Rede für die Prohibition gehÄ-
ten hat . La Guardia zählte sodann die Dampfer aus, die dem Syn¬
dikat dcn Alkohol liefern, und nannte dabei „Majestic"

, „Cltmipic" ,
„Homeric"

, „Aquitania "
, „Berengar !« "

, »Mauretama "
, „ Jle de

France "
, .Paris "

, „Conte Biancamano " und »Cont« Rosso " —
wber kein deutsches Schiff ,

Ein weiteres typisches Bild von dem Alkoholschmuggel geben
folgende © injelheite : Vor der Küste von East Häven wurde vor
einigen Tagen eine Drcimastbark mit einer wertvollen Schnaps-
ltfinmg beschlagnahmt . ES ist dies eine der größten Ladungen,
di« man in den letzten Monaten eingebracht hatte . Di« Polizei , d-i«
«in «, Typ echailten hatte , daß man in der Näh« des Ortei 300 Kisten

Whisky landen wollte, hatte di« Küstenwache benachrichtigt , so daß
die Verhaftung und Beschlagnahme sofort erfolgen konnte .

In TuScalaosa hielten ProhibitionSbewmte, die sich als Studen¬
ten der Alabama--Uni versität ausgegeben hatten , die bisher erfolge
reichste Razzia im Süden ab , es gelang ihnen, innerhalb von drei
Stunden 31 Großschiiapsvcrkä >ufer festzunehnien . ,

Die eroberte Lokomotive .
R . Wien , 30 . Dezember,

Eine Wildwest -Geschichte wurde jetzt durch ein Urteil des Han -
delsgerichtes entschieden. Ein Bauarbeiter , zwei Maurer und zwei
Martthändlerinnen begehrten von den Bundesbahnen Schmerzen ?-
geld und Heilkostenbeiträge , deren Höhe sich zwischen 300 und 20 000
Schilling bewegt . In der Verhandlung wurde festgestellt, daß eine
Horde von Zugspassagieren auf der Strecke Ocdenburg Köszeg im
Burgenland die Lokomotive erkletterte, als diese bei einer Steigung
stecken geblieben war. Der Lokomotivführer wurde mit Prügel be-
droht,' es wurde ihm die Steuerung entrissen . Dann fuhren die
Leute wie verrückt daraus los . Erst knapp vor einer anderen Zugs-
garnitur gelang es dem Lokomotivsührer , sich zu befreien und Gegen -
dampf zu geben , um ein großes Unglück zu verhüten. Immerhinerlitten die genannten Kläger Verletzungen , Das Beweisverfahren
ergab nun die Schuldlosigkeit der Bcchnfunktionäre und die Kläger
wurden abgewiesen.

Reicftsfiank -
filrc-Kont j Poft-

scnecükonio
Harisi uns im i

Badische Bauern-Bank Karinr .zi
Freitiiirgi Brg.Fi I ialeKarlsruhe Tei . oo2a

Geschäfts - Guthaben , Haft - Summen und
Reserven : R . -Mk . 28 000 000
Annahme von Spareinlagen
SB bei guter Verzinsung m 13430
Ausgabe von Heimsparbuchsen
Vermittlung von Hypothekengelder ,
Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit
fir edieunK sämtlicher bankmässigen Geschälte
Auskunft un i Rat in allen Geldanseli genheiten

Pferd (Pony )
mit Federnwagen. billig
lu verlaufen , Angebote
unter Nr ? 834 an die
Badische Presse .

Perde -
Märfct »

Frankfurt a . Mai »
2 . Januar
30. Januar
27 . Februar

26. Mär ,
33. Avril
St . Mai
18. Juni
18. Juli

20 . August
1. Okiober

10. Tezember
Der Handel Sonn -
tag « verboten . AS49S

Landwirtick . Halle .

Eebr schöner , vollständig
iahmer . dieSsiihriger

Fuchs
RNde . bat aecen Höchst-
«cbot zu verlausen . Fritz
Trikfl , Windenreutc . Post
Emmendingen in Bad ^u
^ <«M5a ,

Sosort zu vermieten in
sehr guter Lage der
Stadt Rheinselden ein

Ladenlokal
m. anschliebendem Lager ,
Büroraum oder Wohn¬
küche . Ebendaselbst lön
ncn zwei leere Zimmer
abgegeben werden . Ange -
böte unter Nr . 5!>»üa
an die Badische Presse .

Zu vermieten aus 1. Fe >
bruflr eilte schöne

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , in schöner
Lage ( Villenviertel ! Vor -
ort Karlsruhe , pro Mo <
nat 90 Marl . Angebote
unter Nr . $ 808 an die
Badische Presse erbeten .

Gut möbl . , sonniges

Zimmer
mit cXcftr . Licht , an soli¬
den Herrn zu vermieten .
Sosiensirabe 122, II .

(F .& .3687)

Schöne (31265)
2 ZiimnemMuna
Sjit Mansarde , Miete 40
Marl , beim Hanptbabn -
?.° f . an Wohnnngsberech -'>" tin gegen Umzugsver -
»utung abzugeben Antra -
?cn ott Heinr Holl . Ad -
Vtra ^e 19 Teles . 2482.

Werkstätte oder
. Lagerraum

bester Lage zu verm .
L>tk>ebote unt Nr . F .H.
j/ ' P an die Bad . Presse" Uiale Hauptpost .

i leere Zimmer .neu berger . , m Elektr .,
Nähe Hauvtvosi . an ruh .
Mieter , in aut Hause ,
zu verm . Resl wollen
Änickr u . Berus u . Nr .
W72Z an die « ad , Presse
einsenden .

Nettes , behagliches
Zimmer

mit el . L . , aus 1. Jan .
tu vermieten . (S81472 )
Äorkstr . 25, II . , rechts .

Möbliertes , sauberes
Zimmer

sofort oder 15 . Januar
au soliden Herrn od . be-
russtät . Frcul . zu verm .
Goethestr . 36. III ., bei
Schumacher . (81457 )

In gutem HauS ist gut
möbl . Zimmer , gut hzb .,
a . 1. Jan . an rub , Miet .
abzug . Stailstt . 64, 2 Tr .

(B1487

Gut inöblierteZ

Zimmer
aus 1. Jan . zu vermieten
uatserailee 115, parterre ,
rechts . (F .H . 3672)
Schölt möbl . Parterre

Zimmer mit eleltr . Stcni
und Heizgelegenheit , se¬
parater Eingang , ans so .
fort zu vcrmiet . <Bl5Z4 >

steinstrabc 27, I .
Gut milbl . Zimmer an

berusSt . Tante od . Herrn
billig zu verm . (B1533

10, II .
Gut möbl.
Zimmer

sosort zu vermieten ,
Borkstratze 37, III , linkS .

(31283
Möbliertes Zimmer

5 M pro Woche, sofort zu
vermieten . (FHa711 )
Körnerstratze 38, IV ., r .

Kaiserstratze 135 , I . ,
Gut möbl . Zimmer (el .
Licht ) an sol . , bess . Herrn
per 1. Jan . oder später ,
sow . eins . mövl . Zimmer
<u vermieten . (B1541

Möbl . Mansarde
zu vermieten . (B1543 )

Schesselstratze 13 . III .
Gut möbliertes

Balkonzimmer
sofort zu verm . (31348)

Bachsiraße 41 . III .
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten . (FW2197
Marienstra tze 72, Pa rt .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (FW21W
Marienstrafte 41 , III , r .

Schönes Zimmer mit 2
Bett , zu verm . (B1537 )
Ma . ieustr . l . III . , links .

Groftes . lecreö
Zimmer

in rullig . Hause zu ver -
mieten Anzuseh . zwisch
5— 7 Uhr nachm . (B1546
Ublandsir . 13 . 3. Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B15L9 )

Alademlestrake 7.

Möbl . Ztm ., el . L . . bzv .,
zu verm . Winterstr . 44a .
» ths III . , r . <FW2199 ,

Eins . möbl . Mansarde
zu vermiete » . (FW2200
Storgenstr . 51 , b . Huber .

Sie können den
Großen Chevrolet

für wenig Geld erwerben
Sinnvolle Serienherstellung ermöglichte
zu niedrigstem Preis die Vorzüge
großer Luxuswagen . • • » • •

EIN
in Stadt und Land , im

Gebirge und auf der
Ebene millionenfach bewährter

Wagen . Der Motor ist kraft¬
voll und leistungsfähig , das
Chassis unverwüstlich und erst¬

klassig gefedert , der Aufbau ge¬
räumig , behaglich und auch an
den kältesten Wintertagen
warm .

Er macht sich schnell bezahlt
durch Zuverlässigkeit , Zeiter¬

sparnis und geringe Betriebs¬
kosten auf allenGeschäfts wegen .
Ein Wagen , der für die Un¬
bilden des Winten wie ge¬
schaffen Ist.

Jeder Chevroletbesitzer lobt
uneingeschränkt die großen
Vorzüge — Anzugsmoment ,
Lenkbarkeit und Bremswir¬
kung — dieses auf dem ganzen
Erdball meistgekauften Schalt -
getriebewagens .

Sie brauchen nicht auf die
Lieferung zu warten — jedes
Modell ist sofort lieferbar .

Günstige Zahlungsbedingun¬
gen , Ihrem laufenden Einkom¬
men entsprechend , gestatten
Ihnen den Ankauf des schönen
und starken Chevrolet .
Touring M J915
Co,-ich (2 türig , geschl.) . . M 4415
&c<ian (4 türig , geschi.) , . M 4895

frrii # mb Berlin t inschließlich Zell
nnd t i*cherBereifung.

GENERAL MOTORS G . M . B. H . , BERLIN . BORSIGWALDE

AUTORISIERTE GENERAL MOTORS HÄNDLER

«W» HsMisclie ftiMMl G . m. D.11 . Karlsruhe.
Kaiserallee 62 — Telephon 6649 .

l .Gecdu/cfdofer W/igerwucklauj

3 . ÜkcmanujckIkswf$uimi rJ.
't .Mzö was andece auch hohen

KAPPEL
35i 'e erstklassige Schreibmaschine

Maschinenfabrik KafSi>el i:
Chemnitz - Kappel A2410

Welt. Ehepaar (Pens . Bc -
amt . ) sucht aus 1. März
od . frllber sonnige

3 Zimmerwohnung
mit Zubeh . Vordr .- Äarte
vorh . Weststadt bevor ; .
Angebote unt . Nr . 3S62?
an die Bad . Pr erbeten .

1 - 2 ZimnittWhng .
mit Küche , Oststadt , so -
fort od . später , von Nicht -
wohnungsberechtigten zu
miete » gesucht . Angebote
» Itter Nr , 31052 an die
Badiscbe Presse .
Möbl . Zimmer

o. berufst . Herrn (flrtit . i
sep, , elektr . L . . möglichst
Ztadttentr . . sof gesucht .
Angeb . in . Preis u . Nr .
« 832 an di« Bad . Pr .

Divlom -Nnaeuieur
sucht schöne

Z- M 4-
Z .'WUM

mit Bad in Neubau
od . Altwohunna . An -

. geböte u . Nr N7 !!Z
^ a » die Bad . Preis «.

I Jung . Ebep ., Babnbed .,
sucht in Beiertheim oder
Umgegend

Zimmer und Kilche
oder groß , leeres Zimm .
Angebote unt . Nr . N .W .
2IS<; an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

ZimmemoliW .
beschlagnahmesrei , zu
miet . ges. Angcb , n . Nr .
L^ « an dicBad . Pr ,

Tut mödl . Zimmer
o, Asm . im Zentr ., mögl .
mit Telesonbenllvg ., per
sosort gesucht Angcb m
vreiS unter Nr . B«7?
au die Badische Presse .

Schtiler der Oberklasse
einer höheren Lehranstalt
Incht möbl ., heizbares

Zimmer
Nabe Turlachcr Tor , Au -
geböte unter Nr , O8I4
an die Badische Presse ,

Gesucht wird per sofort
od . 15 . Jan , evtl . auch l .
Februar . 1 leeres

Zimmer
Mit leerer Hilcbe ( teilte
lUichcubcniivting ^ Gegen
MictevorauSzavlung von
2— 3 Mcnate . Angebote
unter Nr . Q !̂ 4t an die
Badische P «eli«.
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Was wird an unserer Ostgrenze?
Diejenigen , die nach der Dezembertagung des Völkerbundsrates

die Beilegung des litauisch -polnischen Konfliktes als großen Erfolg
des Völkerbundes gefeiert haben , müssen immer mehr erkennen , daß
sie die Bedeutung jener Resolution , die der Völkerbundsrat faßte ,
erheblich überschätzt haben . Zwar hat Litauen zugestanden , daß es
sich nicht mehr im Kriegszustand « mit Polen befindet , es ist mithin
auch an dieser Stelle der Welt der Friede wiederhergestellt worden ,
nur hat sich praktisch in dem Verhältnis zwischen den beiden Staaten
nichts geändert . Auch die Nachrichten , die von der Aufnahme des
Grenzverkehrs im Wilnagebiet wissen wollten , stnd prompt demen -
tiert worden , und niemand vermag heut « vorauszusagen , wann sich
tatsächlich die seit dem Jahre 1921 gesperrte litauisch -polnische Grenze
öffnet . Nach litauischer Ansicht gibt es eine solche Grenze überhaupt
nicht , sondern es handelt sich lediglich nach der Auffassung der
Kownoer Regierung um eine Demarkationslinie , da Litauen seine
Ansprüche auf das Wilnagebiet unverändert aufrecht erhält und nach
wie vor betont , daß auf Grund des Friedensvertrages mit Rußland
das Gebiet von Wilna und Grodno zu Litauen gehöre . Der litauische
Diktator , Herr Woldemaras , hat denn auch keinen Zweifel darüber
gelassen , daß die vom Völkerbund anempfohlenen Verhandlungen
zwischen den beiden Staaten sich nur auf technische Nebensächlichkeiten
beziehen könnten , wenn nicht die Wilnafrage verhandelt würde .

» Woldemaras scheint vielmehr entschlossen zu sein , irgend einen Ver -
kehr mit dein Wilnagebiet nicht zuzulassen , sondern nötigenfalls
Waren , die aus diesem Gebiete stammen und nach Litauen gelangen ,
beschlagnahmen und die Bürger des Wilnagebietes . die polnische
Pässe haben , verhasten zu lassen , um sie möglicherweise noch für die
in Polen abgeleistete Militärdienstzeit zu bestrafen . Es ist ohne
weiteres klar , daß auf solcher Grundlage Verhandlungen nicht ge -
führt werden können , denn es ist vollkommen unmöglich , etwa formell
den Verkehr mit Polen wieder aufzunehmen , tatsächlich aber das
Wilnagebiet von diesem Verkehr auszuschließen . Es ist auch weiter
nicht verwunderlich , daß man in Litauen keinerlei Eile hat , um zu
Verhandlungen mit Polen zu gelangen , erklärte doch der litauische
Ministerpräsident einem Vertreter eines polnischen Blattes . —
daß ein solcher polnischer Journalist sich nach Kowno begeben
konnte , ist eigentlich der einzige praktische Erfolg der Genfer
„Einigung " — daß Litauen mit seinen Vorbereitungen für die Ver -
Handlungen in einem , vielleicht auch erst in zwei Monaten fertig
sein würde . Schon daraus ergibt sich , daß die früher aufgetauchten
Nachrichten , nach denen die polnisch - litauischen Verhandlungen An¬
fang Januar beginnen sollten , unrichtig sind. Es ist nicht weiter
verwunderlich , daß bei dieser Lage der Dinge sich Litauen nach einem
Bundesgenossen umsieht . Die in Kowno erscheinende , deutsch^ ge-
schrieben « „Litauische Rundschau " glaubt an Deutschland appellieren
zu müssen und betont in einem Artikel , daß das von Polen umklam »
merte Ostpreußen sich in Schicksalsgemeinschaft mit dem litauischen
Volke befinde . Nicht nur Ostpreußen sei von Polen umklammert ,
sondern Ostpreußen mit Litauen zusammen , denn wie « in Keil habe
sich Polen zwischen Deutschland und Ostpreußen geschoben, und wie
ein Keil auch zwischen Litauen und Rußland . Das ist zweifellos
richtig , nur übersieht die „Litauische Rundschau "

, die schon früher
in Fragen , die das Memelgebiet betrafen , wiederholt eine recht
seltsame Haltung eingenommen hat , völlig , daß man auf deutscher
Seite Litauen wiederholt auf diese Situation verwiesen hat . In
Litauen hat man sich über derartige deutsche Hinweise stets hinweg »
gesetzt , man hat im Memelgebiet eine Gewalt » und Entdeutschungs -
Politik betrieben , die Deutschland genötigt hat , den Völkerbundsrat
auf diese Dinge hinzuweisen , und die auch Veranlassung zu mannig -

fachen Protesten des deutschen diplomatischen Vertreters in Kowno
gegeben hat . Gerade in diesen Tagen wurde wieder gemeldet , daß
die Entlassung von 14 deutschen Angestellten der Memeler Hafen -

Verwaltung von der Kownoer Zentralregierung bestätigt worden
ist und wenn auch dabei bemerkt wurde , daß diese Maßnahme mit
Einsparunzen am Etat zusammenhänge , so kann es doch keinem

Zweifel unterliegen , daß mit Beginn des Frühjahres von der Hafen -

Verwaltung neue Beamte eingestellt werden , diese neuen Beamten
aber selbstverständlich Litauer sein werden . Unter solchen Umständen
würde die „Litauische Rundschau " sehr viel bester daran tun , ihre
Mahnungen und ihren Appell an die Adresse der litauischen Re -

gierung zu richten . Für Deutschland ist es untragbar , immer wieder

Herausforderungen des kleinen litauischen Nachbarn hinzunehmen
und diese Herausforderungen dann mit einer Unterstützung der

litauischen Sach« zu begleichen. Trotzdem hat Deutschland natur -
gemäß allen Anlaß , die weitere Entwicklung an seiner Ostgrenze mit
größter Aufmerksamkeit zu verfolgen , denn , wenn nicht alles täuscht ,
so wird die in Gens gefaßte Resolution , durch die der litauisch -
polnische Konflikt angeblich bereinigt wurde , keineswegs das letzte
Wort in dieser Sache sein , sondern man wird dielmehr damit rechnen
müssen , daß früher oder später das gleiche Thema erneut in Genf
zur Verhandlung steht .

Das Kriegsschuldenproblem.
Seit der Veröffentlichung des Berichts über das dritte Dawes -

jähr sind rund 14 Tage verflossen . Und in dieser Zeit hat eine so
ausgiebige Erörterung der Nachprüfung des Dawesplans im Zu -
sammenhang mit dem Kriegsschuldenproblem eingesetzt , daß vielfach
ernstlich geglaubt wurde , das Jahr 1928 könne entscheidende Beschlüsse
bringen . Diese Wirkung der rein akademischen Auslassungen über die
Festsetzung der Endsumme hat Parker Gilbert kaum vorausgesehen .
Wer den Jahresbericht im Zusammenhang liest , erhält nicht unmit -
telbar den Eindruck , daß der Generalagent seine Schlußfolgerungen
über die Endsumme überlegt formuliert hat . Es scheint vielmehr so,
daß Parker Gilbert die wachsenden Schwierigkeiten des Transfer -
Problems erkennt . Solange die Zahlungsbilanz Deutschlands mit
einem hohen Fehlbetrag arbeitet , lassen sich tatsächlich hohe Summen
auf Grund des Dawesplanes von einem Land in das andere nicht
überweisen , wenigstens nicht dann , wenn dadurch keine Erschütterung
der Währung eintreten soll. Das Ueberweisungsproblem hat dadurch
nicht an Klarheit gewonnen , daß es mit der Vorzugsbehandlung des
Zinsendienstes für Auslandsanleihen verquickt wurde . Der Unter -
schied der Daweszahlungen und des Zinsendienstes für die Auslands -
anleihen ist in volkswirtschaftlicher Hinsicht sehr erheblich . Die Aus -
landskredite , die die deutsche Wirtschaft aufgenommen hat , sind Lei -
stungen von der einen Seite , denen in jedem Fall eine Gegenleistung
von der anderen Seite gegenübersteht . Es ist gleichgültig , ob die
Auslandsanleihen dazu verwendet werden , den technischen Produk -
tionsapparat im Jnlande auszubauen oder aber für den Betrag der
Ausländsanleihen Rohstoffe im Ausland aufzukaufen . In dem einen
wie dem anderen Fall wird die Produktion befruchtet , werden Güter
erzeugt , die im Verkaufspreis auch den Gegenwert für den Zinsen -
dienst und die Ablösung der Auslandsanleihen enthalten . Es sollte
an sich gar keinen Streit darüber geben , daß Auslandskredite für wirt -
schastliche Zwecke nicht gefährdet sein können , da bei einem normalen
Ablauf des internationalen Wirtschaftsprozesses imemr damit zu
rechnen ist , die Ware zu verkaufen , um aus dem Erlös die Kredit -
zinsen zu bezahlen . Bei den Leistungen auf Grund des Dawesplanes
ist der Ablauf wesentlich anders . Zunächst handelt es sich einmal um
volkswirtschaftliche Leistungen ohne Gegenleistungen . Im Zeitalter
der hochentwickelten kapitalistischen Wirtschaft ist es ohne Beispiel ,
daß ein Land , das durch die Inflation fein Betriebskapital verloren
hat , auf Jahre hinaus ohne Rückstöße und Erschütterungen 2,5 Milli -
arden Mark aus seiner Wirtschaft abstoßen kann . Deutschland muß ja
diese Summe aus dem Ertrag der Wirtschaft aufbringen , was be-
deutet , daß sich um diesen Betrag die Selbstkosten der Produktion er -
höhen . Es ist noch viel zu wenig beachtet , daß diese Erhöhung sich
selbsttätig in der gesamten Finanzpolitik des Reiches auswirken
muß . Auf Grund des Dawesplanes sind vor allem die Verbrauchs -
steuern als Sicherheit für das Aufkommen der Jahresraten verpfän -
det worden . Daraus ergibt sich schon an sich der Zwang , die Ver -
brauchssteuern so hoch zu schrauben , daß in einzelnen Fällen heute
schon an einer Ertragsfähigkeit der durch verpfändete Verbrauchs -
steuern belasteten Wirtschaftsgruppe nicht mehr die Rede sein kann .
Dabei stehen wir noch am Anfang dieser Entwicklung . Bisher ist ja
noch gar nicht ausgeprobt , ob Deutschland tatsächlich die Summen
aufbringen kann , die durch den Reichshaushalt als Dawestribute
laufen . Das Normaljahr bringt gegenüber dem dritten Dawesjahr
eine Mehrbelastung von 700 Millionen Mark für den Reichshaushalt ,
wozu nach dem Dawesplan dann noch die Leistungen auf Grund des
Vesserungsscheines treten sollen . Da der Ertrag der Verbrauchssteuern
verpfändet ist, so braucht sich der Generalagent eigentlich nicht darum
zu kümmern , wie er die Zahlungen sicher hereinbekommt . Denn der
Rückgriff auf den Ertrag der Verbrauchssteuern und auf den der
Zölle steht ihm ja auf alle Fälle frei . Nur das Reich hat das Pro -
blem zu lösen , wie es sich Ersatz bei den Einnahmen für die Mehr -
ausgaben beschaffen soll, die ihm der Dawesplan in den Normal -
jähren zwangsweise auferlegt . Der Generalagent , der ja die Finanz -
gebarung des Deutschen Reiches sehr aufmerksam verfolgt , mag selbst

schon entdeckt haben , daß das Problem für jede Reichsregterung un¬
lösbar s«in wird . Und von hier aus ist die Kritik verständlich , di « er
ja immer wieder an der Reichsfinanzpolitik übt , seine Mahnungen
zur Sparsamkeit , die nach der wirklichen Lage der Dinge eigentlich
am unrechten Ort erhoben werden . Das kann ja der Generalagent
nicht sagen , daß der Fehler im System des Dawesplanes liegt , denn
sonst müßte die Nachprüfung 1928 schon auf die Tagesordnung gesetzt
werden . Der Ausweg , den er dafür gewählt hat , ist für Reich und
Wirtschaft sehr wenig erfreulich . Die Festsetzung der Endsumme , die
Deutschland auch die Verantwortung aufbürdet , selbst für die Sicher -
heit der Währung besorgt zu sein , trotzdem es keinen Einfluß darauf
hat , das Maß seiner Verschuldung sowie die dadurch bedingte Zinsen ,
last zu bestimmen , ist keine Endlösung . Diese wird auch nur zu er -
reichen sein , wenn die Vereinigten Staaten einmal bereit sein wer -
den , das internationale Kriegsschuldenproblem überhaupt lösen jn
Helsen. Dazu ist einstweilen noch wenig Aussicht , so hoffnungsfreudig
auch die eine oder andere Auslassung über das Schuldenproblem der
Newyorker Zeitungen sich anläßt . Für die Vereinigten Staaten ist
das Kriegsschuldenproblem noch immer ein Problem der selbstsüchtigen
Wirtschaft , nicht das der internationalen Moral und Gerechtigkeit .

Der Arbeitsplan der französischen Kammer.
F. H . Paris , 81. Dez . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Der Präsivent der französischen Kammer , Bouisson , erklärte
geistern gesprächsweise , daß er hoffe , daß die am 19. Januar be-
ginnende Kammertagung am IS . März beendet sein wird . Wichtige
Gegenstände stünden nicht zur Erörterung . Hauptsache fei , daß dt«
noch ausstehenden Militärgesetze und die Vorlage wegen der soziale «
Versicherung erledigt weroen würden . Im Großen und Ganzen tarnn
man sagen , daß die gesamte Tagung der Kammer ziemlich über -
flüssig sein wird . Den Abgeordneten liegt jetzt eines am Herzen ,
ihre Wiedrewahl zu fördern . Deshalb werden sich die meisten in
ihrem Wahlkreis aufhalten und nur selten nach Pari , kommen , um
ziemlich überflüssig gewordenen Sitzungen beizuwohnen .

Englands Antwort auf die perfische Beschwerde
v .v . London , 30. Dez . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Mit Bezug auf die Beschwerde Persieni beim Völ¬
kerbund wird hier erklärt , das Autzermntt sei gegenwärtig mit
der Abfassung der Antwort beschäftigt , die sich aus eine
historische Darlegumig des Falles beziehe . Persten habe seit 1783
nichts mehr mit der Bahrein -Insel zu tun gehabt , die weder
geographisch noch ethnologisch zu Pcrsien gehöre . Seit über 10»
Jahren habe England mit den Scheichs Verträge abgeschlossen ,
wobei diese stets als unabhängig Souveräne behandelt worden
seien . Man begreife nicht , wie Persten jetzt aus den Gedanken
komme , beim Völkerbund zu protestieren . Die Scheichs zahlten
Persien keinen Tribut , und die Verwaltung habe nichts mit der
persischen zu tun . Als 1875 die Türkei Anspruch auf die Insel
erhob , seien die Scheichs von England dagegen erfolgreich geschützt
worden .

England gegen eine Verlängerung
der Rheinlandbesetzung .

v .o . London , 31 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " bespricht den
Protest der „Täglichen Rundschau " gegen den französischerseits vor -
gebrachten Plan einer permanenten Kontrolle über die entmilitari -
sierte Zone und den französischen Wunsch , ein derartiges Zugeständnis
von Seiten Deutschlands gegen frühere Räumung der Rheinlande zu
erreichen , mit der Begründung , daß sonst eventuell Gründe gefunden
werden könnten , daß die Besetzung über 1935 aufrechterhalten wer -
den müsse. Englischerseits , so heißt es in dem Artikel , sei das folgend «
dazu zu sagen : Es könnte kein Zweifel über die richtige Auslegung
des letzten Paragraphen des Artikels 429 des Versailler Vertrages
bestehen . Es sei klar , daß die Räumung nach 1935 nur verschoben
werden könne , wenn alle verbündeten Mächte einstimmig dafür seien ,
und zweitens fei die Frage der Sicherheit bereits erledigt durch den
Locarnopakt . Dort seien alle Sicherheiten gegeben worden , die ver -
langt werden könnten .

Ein deutscher Dampfer im Kleinen Bell geslrandek.
TU . Kopenhagen , 81 . Dez . Der Kleine Belt ist fast vollkommen

zugefroren , so daß nur noch eine schmale Fahrrinne offen gehalten
werden kann . Ein deutscher Dampfer ist gestern bei Fanö in dich-
tem Nebel gestrandet und hat starte Schlagseite .

Das vierte Gebot.
Reu einstudiert .

Also auch Anzengruber ist unserem Gesichtskreis entschwunden .
Freilich : man weiß es schon lange ; aber es ist einem nach dieser
Aufführung doch so, als hätte man es eben erst erfahren .

„Das vierte Gebot " wirkt wie eine revolutionäre Litanei , wi «
eine Idee , aus der eine schauerliche Moritat gemacht wurde . Zwischen
Ziehharmonika und Armesünderglöcklein spielt sich ein sehr bejahr -
tes und hochbetagtes Wiener Volksstück ab : die tragikomische Gro -
teske der rücksichtslosen Elierngewalt , mit viel Idylle und Centimen -
talität . Der Sohn des Säufers und der Kupplerin wird zum Mör -
der , die Tochter verkommt . Aber auch das hoffnungsvolle Kind eyr -
barer Eltern scheitert an den ehrbaren bürgerlichen Absichten der
Eltern . Episodisch ist alles aneinandergereiht : verfehlte Liebe , ver »
fehltes Leben, ' Eltern und Kinder ; und dazwischen der belanglose
Jdealfall der Familie Schön . Und wie salbungsvoll Meister Anzen -
gruber all die ineinandergeschobenen und etwas verschrobenen Schick -
sale in der letzten düster - romantischen Szene beschließt , wie er
Moral und Tendenz kunstvoll aus dem Aermel schüttelt — da » st
eine wahre Freude . Erhabene Wiener Vorstadtmusik . Uns Heuti -
gen , die wir an weniger „poetische"

, doch schärfere und zwingendere
Fassung der Probleme gewöhnt sind , uns rührt die Moritat auf der
Spieldose nicht mehr . Aber das helle Klimpern hat seinen Reiz ,
und die veraltete Mechanik nicht

'minder . — Aus einem einst mit
Dynamit geladenen Stück ist eine Kuriosität geworden .

Der Wiener Lokalton , das Wiener Lokalkolorit wurde nicht f»
getroffen , daß aus ihm schon die Mission und Wirkung Anzen -
grubers verständlich geworden wäre , wenn auch Felix B a u m b a ch
viel Jux von — Nestroy hereinsxielen ließ , der wahre Anzengruber
war immer da unvermittelt , wo er eigentlich selbstverständlich
hätte sein müssen . Jux und Farbenfreudidgkeit ergaben mehr eine
Parodie des Volksstückes als das Volksstück selbst,' unbewußt natür -

tlich

. Denn die Kerkerszene am Schluß ist monumental aufgezogen -
ast wie ein Egmont geht Martin Schalanter ab . Wenn auch die
erkerschlüssel volkstümlich klirren — das macht nichts . Held bleibt

Held .
Alfons Kloeble als Martin Schalanter hatte die Nervosität

des Entrechteten und Enterbten und auch die Grimasse und das
Pathos . — Den alten sauflustigen Schalanter gab Fritz Herz mit
Ruhe und Selbstgenuß, ' das leichte Töchterchen Nelly Rade -

macher mit besonderer Erfahrung in Posse und Rührseligkeit . —
Melanie Ermarth hat ihre Barbara Schalanter zwischen Carmen
und Frau Potiphar ausbalanziert , das Dämonische primitiv und
doch einleuchtend ins Volkstümliche umgestellt .

Aber da so ein Wiener Volksstück mit Schießgewehr und fi«'

brochenen Herzen einen langen Personenzettel hat , und alle im
Grunde genommen das gleiche zu spielen haben , nämlich die primi -

live Einfalt des Guten und Bösen , so seien Hugo Höcker . Marie
G e n t e r , Elisabeth Bertram . Hermann B r a n d , Marie
Frauendorfe r , Wilhelm Graf , Paul H i e r l . Max Schnei -

der , Hermine Ziegler , Waldemar Leitgeb , Karl Mehner
usw . usw . in einer ehrwürdigen Liste des Lobes vereint . Es war
alles recht schön und rührend im bunten Kulissenzauber der

Regie . E . JBz-

Der Retter
Von

A . Erdödi .

Die Probe war in vollem Gange , sie verlief aber sehr lang -

wetlig und lustlos . Der Regisseur war schlecht gelaunt , die Schau -

spieler waren sehr verbittert , sogar in die Gesichter der Schau -

ipielerinnen zogen Sorge und Ungewißheit sichtbare Furchen . Das
Monatsende war schon sehr nahe und noch keiner von ihnen war
dessen sicher , ob sie die Gage bekommen werden oder nicht . Das
Theater geht schlecht , der Direktor wird von den Gläubigern be-

drängt , hier kann nur ein Wunder helfen . Der eine und andere

hatte auch schon davon gehört , daß dieses Wunder auch wirklich ein -

treten wird , aber sie wagten doch nicht , darauf blind zu vertrauen .
So leierten sie denn gelangweilt und gleichmütig ihre Rollen her -

unter und konnten es kaum erwarten , daß die Probe zu Ende sei ,
um nach Hause gehen zu können .

Plötzlich ging die Tür auf und in Begleitung des Direktors
trat ein Herr ein . Auf der Bühne entstand eine kleine Pause , dann

wurde die Probe mechanisch fortgesetzt , aber mit halbem Ohr horch-

ten alle dorthin . Die Gesichter heiterten sich auf und wiewohl nie -

mand etwas Bestimmtes wußte , waren doch alle davon Überzeugt ,
daß der in Begleitung des Direktors befindliche >unge Mann jener
gewisse Retter ist , der an der schweren , zerrütteten materiellen Lage
des Theaters helfen wird und durch dessen Güte sie dennoch ihre

Gage bezahlt bekommen werden .
Der Herr Direktor ließ den jungen Mann zuvorkommend vor -

gehen und sie setzten sich in die erste Sesselreihe .
„Es freut mich außerordentlich , daß Sie sich mit mir hierher

bemüht haben, " sagte der Direktor mit einem verbindlichen Lachein .

,.O , wenn ich nicht ungelegen bin . Herr Direktor .
" entgegnete

höflich der junge Mann .
„Ein wahrer Freund der Kunst kann niemals ungelegen sein . . .

Es freut mich doppelt , daß Sie zur Probe gekommen sind und sie

sich hier , im Moment der Arbeit , davon überzeugen können da «

mein Ziel , unser Ziel : die reinste , edelste , hochwertigste Kunst ist !

Mein Unternehmen ist nur deshalb in eine solch kritische Lage ge*

raten , weil ich mich nicht nach dem Geschmack der Maljen richten
konnte , nicht richten wollte . Mein Ziel urai , das Puollkum empor¬
zuheben , nicht aber Konzessionen zu machen .

"

„Ja " sagte höflich der junge Mann und blickte verlegen zur
Bühne hinauf .

Der Direktor aber deklamierte voll Glut weiter :

„Und ich weiß , daß ich siegen werde ! Ich fühle , daß ich mein
Ziel erreichen werde . Ich brauche bloß einige Millionen und alles
geht in Ordnung . Diese paar Millionen würden mir auf die Beine
verhelfen und dann kommt der Erfolg , der Triumph . Die Millionen
werden reiche Zinen tragen , denn ein reines Ziel und eine reine
Absicht haben noch immer den oerdienten Erfolg gebracht .

"

Der junge Mann blickte starr auf die Bühne .

„Wünschen Sie vielleicht , daß ich Sie mit meiner Gesellschaft
bekannt mache ? " fragte der Direktor und er rief auch schon seine
Schauspieler der Reihe nach von der Bühne herunter , um sie dem

jungen Mann vorzustellen .

Der junge Mann verneigte sich verlegen , er gebrauchte ein oder
zwei übliche nichtssagende Redensarten und er wäre schon sehr gerne
fortgegangen . Die Schauspieler und Schauspielerinnen standen
lächelnd vor dem jungen Mann und sagten liebe Dummhelten .

Dann verabschiedete sich der junge Mann und ging dem Aus -
gang zu . Der Direktor begleitete ihn .

„Wann werden wir wieder das Vergnügen haben ? " fragte ihn
der Direktor schon in der Tür .

„Wenn Herr Direktor gestatten , vielleicht morgen, " engegnete
der junge Mann .

„Es wird mich sehr freuen ! Ich empfehle mich !"

„Adieu, " sagte der junge Mann und verließ eilig das Theater .
Der Direktor stürmte zurück in den Zuschauerraum und rief be-

geistert :
..Er ist es ! Er ist es ! Er ist es !"

„Wirklich ? " fragte einer von den Schauspielern .
„Ja . er ist es : der Retter ! Habt Ihr nicht gehört , morgen

bringt er Geld ! Hundert Millionen ! Soeben hat er es mir gesagt !
Habt Ihr es nicht gehört ? "

„Er scheint ein reicher Mann zu sein, " konstatierte die eine
Schauspielerin . ^

„Er ist reich ! Sehr reich !" leierte der Direktor . „Man hat mir
gesagt , daß er ungefähr fünfhundert Millionen hat . Einhundert
Millionen gibt er her zur Rettung des Theaters . Morgen bringt
er das Geld , so hat er versprochen . Habt Ihr es nicht gehört ?

Es hatte wohl keiner der Schauspieler eine derartige Aeußerung
gehört , aber sie waren trotzdem alle von der Wahrheit der Worte
des Direktors überzeugt . Auch der Direktor selbst. Er schmiedete
auch schon Pläne , steckte sich Ziele , teilte das Geld auf und war sehr
glücklich Auch in den Gesichtern der Schauspieler erschien ein

Lächeln , denn jetzt hielten sie ihre Gagen schon für gesichert.
Da erinnerte sich der Direktor , daß er noch heute nachmittag die

Rechnung fürs elektrische Licht zu bezahlen hatte .

„Unangenehm , sehr unangenehm . . . Ich hätte von ihm wirklich
zwanzig bis dreißig Schillina verlangen können . Morgen bringt er
d'

och ohnehin die hundert Millionen . . . Nun , macht nichts . Bis

morgen wird es schon irgendwie gehen !"
*

Der iliige Mann aber war unterdessen im Stadtpark angelangt
und ließ sich dort auf eine Bank nieder . Es war Mittagszeit wo

ordentliche Menschen gewöhnlich zu Mittag essen. Er nahm seine
Geldbörse hervor , blickte hinein , dann steckte er sie mit einem bitte -

ren Lächeln wieder ein .
Na ich werde auch heute nicht zu Mittag essen .

" konstatierte
er . Und traurig rügte er hinzu : „Ich war dumm . . . Ich hatte mir
von diesem höflichen Theaterdirektor wirklich einen Schilling aus -

leihen können . . . Nun , ich werde es halt ^morgen tun !

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Der Neujahrstag
bringt im Landestheater eine Aufführung von Richard Wagners
romantischer Oper „T a n n h ä u s e r" unter der musikalischen Leitung
von Rudolf Schwarz . Die Vorstellung beginnt um 18 ^! Uhr .
Dienstag , den 3 . Januar findet die erste Wiederholung der erfolg -
reichen Erstaufführung von Verdis 4aktiger Oper . .Die Macht
des Schicksals " statt . Die musikalische Leitung bat Josef Krips
und die szenische Leitung Otto K r "
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Die drei im Turm des V-Bootes .
Don

» snn « Holn * Ewers .

SBWe ffinäblun « tft mit freundlicher ®riau8n18 de« Ber¬
lages dem neuesten Werk von Hann » Hein, Ewer , enr-
mihi » Es ift unter dem Titel „ San sieben Meeren ,
fcabrten un» Abenteuer " in ixt Sieben Gtäbe -Verlaas . und
Druckeret-Gelelllchaft m b. H ., BerUn -Zehlendors . erschiene ».

Wien . 18 . 1. 1314.

Mein lieber Herr v. 6 . Sie haben ja . so gut wi« ich . in Ihrer
Zeitung von dem Unterseeboot gelesen , das im Kieler Hafen unter -

ging . Ich schneide die Nötig aus und lege sie bei :

„U S" untergegangen !
Kiel . 17 . Jmmar .

Sit
der Heikendorfer Bucht des Kieler Hafens sank heute

nterseedoot „II 3" beim Uebunastauchen . Es kamen ums
Leben : Kapitänlmtnant Ludwig Fischer , Leutnant z. <5 . Kall

Torpedo Unteroffizier Rieper .
Von Einzelheiten weiß man noch nichts , man wird sie morgen

^
ith erfahren . Wie sie auch sein mögen , sie sind mir gleichgültig ,
iee Unterseeboot ist das erste deutsche , das so absackt — aber gewiß

nicht das letzt«.

k30 ) war mqt wc . «r ~ :"> * ... . . . ».-7- . , . .

Ving m dem engen Schiffsbauch , unten auf dem Grunde dn See

Ich weiß Nicht , ob es so war - aber ich wech : so hatt '

.n rönnen . Das Wasser drang in das Hinterschiff und
urme kam ein rasHer kräftiger Befehl :

„Schotten dicht ! '

ZU'

hätte es wohl
aus dem

Äas war das letzte Wort , das drei ^ Hewen hinausschickten in die
Im € " " "

das den
Welt der letzt« , sto

Das Wort .
Wgleich

Das
Turm hielten

fiinfundDoantzia andern oa!
i Schiff sank , legte sich . Mr
leiten sily am R>ad griffen

Gruß an das Leben .
Tod von drei Tapfern besiegelt « , unld das
andern das Leben gab .

Seite . Di « drei Männer im
an die Steigeisen der eisernen

Wände
'

fielen , stolperten übereinander . Und das Licht erlosch.
Der Kommandant , der Leutnant und sein Nudermaat

Der Kommandant fluchte . Sem Leutnant sagte „Pardon ! ,
weil er glaubte , den Vorgesetzten getreten zu haben ,
schwieg und rieb sich das zerstoßene Schienbein .

„Wir müssen zum Bootsrwum "
, sagt « der Kapitän .

Sie zündeten ein Streichholz an . suchten die Tür Sie rissen
hart an der Klinke . Aber die stählernen Blattei , rührten sich nicht .

~ sagte der Kapitän
iänden und Füssen , mit Messern und
kind waren . Stundenlang — per »
versuchen können , ein Loch durch die

Der Matrose

„ Wir müssen sie öffnen ,
Und sie arbeiteten . Mit

allen Instrumenten , die zur .
gebens . Sie hätten ebensogut

^
ergaben

1
e ^ anf .

"
saßen still da und warteten . Nur der Matros «

arbeitete weiter . . . . _ . . . . ,
„Gibs auf . Zunge "

, sagte ^
der Kommandant . „Du schwitzest uno

^
^Zu

^
Befehl

'
,

°
Herr Kapttanleutnant !" Der Matrose oerstand ihn

trtcfet fließt er gehorchte .
$>ie drei saften und warteten . Sie lauschten , lauschten ans ein

Geräusch von draußen ber . Von draußen her — von der Welt .
Und sie hörten nichts .
Eine Stunde verrann . Noch «in «. Und wieder eine .
Sie hörten nichts , aber sie spürten wohl «im Bewegung . Lang -

sam hoben sich die Wände des Turmes , richteten sich allmählich auf .
Da leuchteten ihre Augen .leuchteten
,,Sie sind heran !" un « !"

ihrem eisernen
zu geben ? Wie

iuuu rief der Leutnant . ,,Si « heben
Und sie warteten weiter voll froher Hoffnung .
Nichts kam , gar nichts . Sie blieben allein in

Grabe . Ob man versuchen sollte , ein Zeichen
denn nur ?

„Vielleicht "
, sagt« der Kommandant „vielleicht ist e» da » best« ,

sich vorzubereiten . Es wird voraussichtlich ganz überflüssig sein —

ich meine nur so für alle Fälle ."
Er zog sein Taschenbuch Hera« » und den Wllsederhatter . Er

«lß ein paar Seiten heraus urtd gab st « den anderen .
So schrieben sie — schrieben an die , di« sie lieb hatten in dieser

Velt . Der Kapitän dachte an den japanischen Offizier , der vor
Jahresfrist unterging in seinem Unterseeboot . Der hatte in diesen
letzten Stunden eine Art Tagebuch geführt — denn zu langen Tagen
wurden ihm die Stunden und Minuten .

Der Matrose summte . Dann bat er : .Darf ich fingen ?"

„Ja "
, sagte der Kommandant . „Aber nicht zu laut !"

Und der Mann von der Waterkant sang leis« sein Lied . Natür¬
lich : „Teure Heimat .

"

„Sei — gegrüßt in wei —in Fer - ^ ne , teure Hei—mat sei ge—

grüßt .
"

„Nun , so sehr weit ist die Heimat nicht"
, sagte d«r Kommandant .

»Wir sind mitten im Hafen . Kaum ein paar hundert Boots -
langen —" Er lachte bitter . Dann fuhr er fort : „ Was brummen Sie
da , Leutnant ?"

. „Es sind ein paar Zeilen von Hein « — zu Befehl , Herr KapitSn -
leutnant .

So sagen Sie «s doch laut , daß wir auch Freude dran Habens"

befahl der Kapitän .
Da deklamierte der Leutnant :

. .Sie seufzten viel — sie weinten noch mehr ,
Sie drückten sich schweigend die Hände ,
Sie lachten manchmal — sie sangen sogar
Und —"

„ Nun und ?" fragte der Kommandant .
„Und sie verstummten am Ende .

"
Der Kommandant sagte : . IZerstummen — ja . wenn 's denn nicht

Mers ist ! Auch , das Lachen und Singen und Händedrücken will ich
Mnen zugestehen und meinetwegen auch noch das Seufzen ! Aber
d°s Weinen , Leutnant , das soll uns keiner nachsagen können ! Das
"tiissen wir den andern überlassen !"
^ „Andern " ! wiederholte der Leutnant . „Andern — da oben !
Denn — Er sprach nicht zu Ende und keiner antwortete ihm . Sie
schwiegen und warteten , stunden und wieder Stunden vergingen .

Der Kommandant überlegte : wir atmen Sauerstoff ein und
^tmen Kohlensäure aus . Wir müssen genug Sauerstoff im Räume
^vben und dürfen nicht zuviel Kohlensäure haben — nicht mehr
^ls sieben Prozent ! Sauerstoff haebn wir genug für lange Zeit —

ist erst eine frische Bombe geöffnet worden : nach der Richtung
?Iso sind wir gesichert. Aber dieses verdammte CO. ! Zwei Teile
jW>on auf zehntausend Teile Luft ist das Normale ; und erst
®ei acht Teilen auf hundert müssen wir sterben — erst dann ! Nur :
?!n jeder Atemzug , ein jeder Hauch , den wir tun . bringt uns näher
Uem Verderben ; seltsam , gerade die stärkste Betätigung des Lebens
Nyr uns dem Tode zu !

Die Hundegrotte bei Neapel fiel ihm ein : Menschen mögen sie
gefährdet betreten ? doch sterben alle Hunde die hineinlaufen . Ver -
Met von der Kohlensäure die über dem Boden schwebt . Und —
^ willkürlich — richtete er sich höher auf .
, Wie aber stirbt man ? Sie würden Kohlensäure einatmen müs -

wie diese Hunde . Und das Gift geht in die Lunge und durch
Je Lunge in das Blut . Und dann , im Kreislauf , ins verlängerte
virn , das der Sitz des Atmungszentrums ist, hinein iit die Rmiten -
ijjub-e , die besonders empfindlich ist für das Gift der Kohlensäure .
$ ? ttn steht die Atmung still , die Lunge versagt ihren Die - st , asphyk -
.' Ich wird man . Zwar — das Herz ichlägt weiter , noch durch eine
,
° 'lbe . eine , anderthalb Stunden — man mag in dieser Zeit noch

«Uriii-kgerusen werden ins Leben .
Und er sagte zu den beiden anderen : „ Es ist durchaus kein

? kitnd . die Hosmung aufzugeben , selbst — wenn wir ohnmächtig
Werden sollten . Jnwiichsn ist das Hebeschiss heran , und man wird
"s herausholen und dann wieder beleben !"

Der Leutnant nickte, aber der Matrose schaute ihn stier an .
. »Hast du mich verstanden , Junge ? "

laĵ utv öSi&L
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Von Dr . Wilhelm Ehmor .

Drei Böllerschüsse dröhnen vom Peak Uber den morgendlich ge¬
schäftigen Hafen von Hongkong .

Es ist, als ob Stadt und Hafen für ein paar Sekunden den
Atem anhielten , dann setzen die Sirenen der Dampfboote ein , der
tiefe Bah der Ozeandampfer antwortet , das Wachtschiff nimmt das
Warnungssignal auf und gibt die Antwort mit ebenfalls drei Böl -
lerschllssen: ein Taifun naht !

Der Funkentelegraphist auf dem Peak , der höchsten Bergspitze
der gebirgsreichen Inseln , die die Radiostation und die Wetter -
Meldestelle trägt , hat vor wenigen Minuten eine Depesche aus
Manila aufgefangen : „Taifun Über Nordspitze Philippinen , läuft
mit 120 Meilen in der Stunde in west- nordwestlicher Richtung —
take care !" Er hat die Meldung dem Meteorologen gegeben , dem
wachthabenden Offizier , der sie hinuntertelephonieren ließ zum
Gouverneur . Die drei Böllerschüsse sind die erste Reaktion auf die
Hiobspost . Wer jetzt dort drunten aus Hongkong hinaussieht auf
die Bergeshöhe , erblickt am Signalmast den roten Ball : „Danger !"

Es ist keine Zeit zu verlieren ! Mit rund 150 Kilometern in
der Stunde rast der Zyklon .auf Hongkong zu . Hier aber heißt es ,
sich in Sicherheit zu bringen , denn binnen sieben Stunden ist das
Unwetter da . Das normale Leben der geschäftigen Stadt ist mit
einem Schlag unterbrochen . Am augenfälligsten äußert sich dies im
Hafenbild . Höchste Verwirrung scheint hier ausgebrochen zu sein.
Wie ein aufgestörter Ameisenhaufen kribbeln Boote , Barkassen und
Dampsei durcheinander .

Zehntausend ? von Chinesen wohnen im Hafen , in Sampans ,
Wohnbooten , Nachen von vielleicht fünf bis acht Meter Länge , in
deren enger Kajüte die Familie ihr Leben verbringt , von deren
schmutzigem Deck aus sie dem Fischfang obliegt oder ihrem Gewerbe
nachgeht . Alle diese tausend « gebrechlicher Nachen streben jetzt in
furchtsamer Eile dem .T a i f u n h a f e n zu . einer von einer hohen
festen Kaimauer eingeschlossenen Bucht . Sie füllt sich schnell mit
schutzsuchenden Booten , die eng gekeilt , Bord an Bord liegend , sich
gegenseitig vor dem drohenden Unheil zu schützen suchen.

Die im Hasen liegenden Schiffe gehen unter Dampf und sichern
sich durch verdoppelten Ankerschutz. Die Ozeandampfer , welche am
Kai löschen, stellen das Ladegeschäft ein und vertäuen sich doppelt
und dreifach . Auch sie bringen die Maschinen unter Dampf , um sich ,
wenn (wörtlich ) alle Stricke reißen , selbsttätig vor dem Schiffbruch
retten zu können . Mancher Kapitän aber zieht es schon von vorn -
herein vor , nicht an der Steinmauer zu bleiben , er löst die Halte -
taue und dampft mitten in den breitesten Teil des Hafens , hier
sein weiteres Schicksal erwartend . Alle Passagiere müssen von Bord .

Weniger sichtbar , aber gleich fieberhaft , rüstet man in den
Hotels , Büros und Wohnhäusern . Die Geschäfte schließen , die
Banken schließen , die Lebensmittelhändler haben noch einen kurzen
Sturm auf ihre Vorräte auszuhalten , denn jeder will sich verpro .
viantieren . In den Hotels werden für besonders ängstliche Gaste
provisorische Quartiere im Keller hergerichtet . Der Kaufmann
schließt sein Büro und eilt nach Hause , aus der Ehinesenstadt ver -

schwinden die offenen Auslagen , die fliegenden Händler , die langen ,
aus dem obersten Stockwerk heraushängenden Geschäftswimpel, ' der

Mensch verkriecht sich in seine Höhle .
In den Villen der Europäer haben die Boys di« schweren Sturm ,

fensterläden sorgfältig vor den Scheiben verriegelt . Blumentöpfe
verschwinden von den Balkons , die Hausfrau prüft ihre Etzvorräte .

Eine drückende Schwüle ist inzwischen über das weit ausge -

schwungene Hongkong gezogen . Der Himmel lastet bleifarben über
der angstvollen Stadt , und eine unheimliche Stille erstickt jeden
Laut in der Natur .

Stille vor dem Sturm ! Nur wer sie einmal In tropi -
schen Breiten erlebt hat , kann sich einen Begriff von der Wucht und
Bedeutung dieses Begriffes machen . Wie ängstliche Hilferufe flat -
tern zerferste Sirenenschreie , blöken dumpfe Dampberbässe gegen die

unsichtbare Wand der Eefängniskuppel , die nun Stadt und Hafen
überwölbt .

Leer ist jetzt das Hafenbecken , 8d« di« auf einig « Sampans ,
deren Besiyer wie wild der schützenden Bucht zurudern . Da — mit
einem Mal beginnt das glatte Wasser sich zu kräuseln , unvermittelt
fast kommen schaumgekrönte Wellen angeritten , ein Seufzen , Aechzen
— Heulen fegt über die Berge , durch die Bäume , zwischen den
Häusern, ' Staub , riesige Staudwolken hüllen in zwei Minuten
Hongkong mitten am Tag tn eine gelbe Nacht .

Der Taifun ist da !
Aengstlich erregt , hinter den schützenden Eichenbohlen im künst-

lich beleuchteten Zimmer sitzend, hören die Europäer den Zorn des
entfesselten Orkans . Blitz auf Blitz , Donner auf Donner rollt droh -
nend über die Stadt . Krachen beweist , daß wieder ein Baum im
Garten zersplitterte, ' Klirren , daß eine Fensterscheibe , ein Schorn »
stein der Windwucht nicht standhielt . Baugerüste , hier aus Bam¬
bus errichtet , knicken wie Spielzeug zusammen, ' baufälligen Häusern
wird das Dach , Baracken das sie schützende Wellblech davongetragen .
Wen der Sturm auf der Straße überrascht für den gibt es nur
unter Aufbietung aller Kräfte Rettung in das nächste Haus . Und
der Hafen ?

Hier vollzieht sich die Katastrophe . —
Meistens gcht es mit dem Verlust von ein paar hundert Sam »

pans , mit dem von ein paar Barkassen ab , aber mehreremal schon
kam die Windsbraut zu schnell über die 1000 Kilometer de»
Chinesischen Meeres geflogen , die sich zwischen den Philippinen und
Hongkong erstrecken.

Da waren dann die Vorbereitungen , die Schutzmaßnahmen noch
nicht beendet ; mitten in fieberhaftes Tun raste da der Tod und
nahm sich einmal mehr als 10 000 Menschenleben .

Fünf Dampfer sanken im Hafen selbst , vier , darunter »in deut -
sches Kanonenboot und ein französisches Torpedoboot , wurden gegen
die nächste Kaimauer geschleudert , dreimal , viermal , unzählige Male ,
bis der eiserne Schiffsleib aufgesplittert war .

Am verheerendsten aber wütete die Sturmbestie unter den
Nachen und Dschunken der Chinesen . Kleinholz war alle « , Klein -
holz , in dessen Mitte Leichen trieben , Kleinholz , hie und da weite
Flächen des offenen Wassers bedeckend, dort in eine Ecke der Bucht
zusammengetrieben . —

In den Straßen aber gräbt sich der Wassersall au » den Himm.
lischen Schleusen tiefe Bett «, Felsen werden aus dem Steilhang der
Berge herausgewaschen , stürzen auf die kunstvoll gebauten Viadukt ,
stratzen , durchschlagen sie . durchschlagen dabei die Wasser , und Gas -
leitung , das Elektrizitätskabel . Kurzschluß entzündet das ausströ «
inende Gas . bis das Wasser , Wasser , Wasser die Flamme löscht.
Ganze Parks sind stellenweise niedergelegt ; die Schienen der Draht »
seilbahn , die steil auf den Peak führt , aufgerissen oder unterspült . —
Kurzschluß läßt auch hier und da in der Stadt Feuer entstehen .

So geht es Stunden um Stunden , oft einen , oft fast zwei Tage
lang , bis der im Hafenkessel eingefangene Wirbelwind sein Zer .
störungswerk vollendet hat und ermattet zusammensinkt oder aber ,
nach kürzerem Aufenthalt , auf das Festland , nach China hinein
sprinat .

Zaghaft werden die Fensterläden zurückgeschlagen , grau In grau
malt sich die vereinsamte Stadt, ' noch schlagen die Wogen lange Zeit
heftiger als sonst an das Ufer . Schüchtern , verwirrt , entsetzt , jam -
mernd , verzweifelt kriechen die fast siebenmalhunderttausend Ein «
wohner der (nach Schanghai ) regsten Hafenstadt China ? aus ihren
Häusern und Höhlen .

Eine mühsame Wiederaufbauarbeit beginnt — und dennoch
läuft wieder überraschend schnell alles im normalen Gleis .

So überraschend , so normal , daß die lakonische Kürze fast g« .
rechtfertigt erscheint , mit der die Zeitungen in Europa irgendwo
unter der „Chronik vom Tage " in drei Zeilen melden : „Ein Taifun
richtete gestern in Hongkong bedeutende Zerstörungen an , die Zahl
der Toten wird auf tausend geschätzt ."

Der Rudermaat versuchte , sich stramm zu richten : „Zu Befehl ,
Herr Kapitün5eutn <mt ! '

Und wieder Schwelgen und Warten . Durch stille , unendliche
Stunden .

Sie lagen da in dieser « istgen Ruh « . Der Leutnant dachte : ei
ist , als ob wir schon tot wären seit Ewigkeiten .

Sie schliefen halb , und sie wußten nicht , ob «S durch Stunden
geschah oder Seliindsn . Dann wachten sie aus , klappernd vor Frost .
Rieben sich di« Wieder — fielen wieder zurück.

Ein wirres Träumen kam über sie.
ES war , als ob nun nicht drei mchr dächten in diesem engen

Turm . Nicht drei Hirne mehr , sondern nur eines . Darin Wucher-
ton m endlosem Wachsen lange Ranken wildverschlumgener Gedan¬
ken. Die Mutter und die Heimat und die Liebste . Und blauer Him ->
mel und Sonnenschein .

Sie beißen die Zähne aufeinander und verkrampsen di «
Hände . Sie wachen auf , auf einen Augenblick fühlen , wie Wahnsinn
in ihnen hochsteigt , Instinkt des Tieres , das alles zerfleischt m dem
entsetzlichen Kampf ums Dasein . Und sie haben Angst , fürchten sich
nicht vor dem andern , aber vor dem , was sie selbst — vielleicht ! —
tun könnten .

Und endlich , in qualvollem , schrecklichem Kampfe , siegt dennoch
der Mensch . Ein jeder fühlt , d .iß er sich retten könnte , daß er weiter -
leben könnte , durch viele gute Jahre . Und jeder wirft dieses Leben
weg — ohne ein Wort , still , einfach , irm der beiden andern willen ,
deren Leben doch fein eigenes mordet , mit jedem leisen Atemzuge .

Und das Schicksal weiß , daß sie Helden sind . Männer , die sieg-
ten im aller schwersten Kamps . Und das Schicksal ist gütig , und es
schenkt ihnen nach fürchterlichen , jämmerlichen Stunden einen schö¬
nen . traumschönen Tod .

#

Sie schlummern , schlafen — tiefer nun und tiefer . Süße
Träume si gen in ihren Ohren frohe Bilder gaukeln vor ihren Au -
gen . Wie ferne , seltsame Musik klingt es durch den eisernen Turm .

Hinüber .
Ich weiß nicht , ob es so war ; aber ich weiß , es hätte wohl so

sein können .

K«aisersBrii5f °. ( aramdl «n
mifden ., 3Tannenr

schützen mich vor Erkältung . Husten und Katarrh ! — Weder Regen .
Schnee , noch Kälte kfinnen Ihnen schaden , wenn Li? dieses seit 85
Jahren bewahrte Hustenmittel bei sich haben Schnell und
sicher beseitigen Sie damit Husten . Heiserkeit . Katarrh . Verschlelinnng

Paket 40 Pf . Dose 80 Pf A2848
Zu haben in Apothnken Drogerie « und wo Plakate xielitbar

Silvester .
Von

Haase Z « tteratrSm

Wir waren eine kl »ine Silvestergesellschast , ich und Johansson
und Johanssons Braut und Högberz mit dem roten Haar .

Als kleine Ueberraschung hatte ich einen dünnen Schlauch mit
einem Eummiball an dem einen Ende unters Tischtuch geschoben,
gerade dahin , wo die Butterdose stand . Der sollte die Dose zum
Wackeln 'bringen . Wie bei den Spiritisten .

Also , — Högberg wollte gerade Butter nehmen , als sich di«
Dose langsam hob . Nur ganz wenig .

Högberg lächelte freundlich und sah uns alle an . Wir zuckten mit
keiner Wimper mehr als sonst.

Högberg machte noch einen Ausfall mit dem Messer . Die Dose
tanzte hopv - hopp - hopp .

Högberg legte das Messer weg und sagt « :
„Höhö ! Das war drollig !"

„Was denn ? " sagte ich.
„Das mit der Butterdose !"

„Was ist denn mit der ? " sagte meine Frau und hob sie hoch . Da
war nichts Merkwürdiges zu sehen .

Ich zog vorsichtig den Schlauch zurück , so daß er gerade unter
Högbergs Likörglas lag .

»Jetzt genehmigen wir einen ! Prost Högberg !"

In demselben Augenblick neigte sich das Glas gegen Högberg .

„Nein, " sagte Högberg und erhob sich, „das geht zu weit ! Ich
gehe nach Hause !"

Högberg ging nach Hause und holte sämtliche Dosen , Teller und
Schnapsgläser , die er hatte , hervor und stellte sie alle auf einen
Tisch ; aber sie blieben unbeweglich stehen .

Er besah sie sich aus nächster Näbe , er kletterte auf das Bücher -

reIal , er ging in den Korridor und besah sie sich durchs Opernglas .
Sie standen absolut still .

Dann ging er ans Telephon und klingelte bei mir an und kün -
digte mir die Freundschaft und meiner Frau und meinen beiden
Kindern und un >erem Mädchen und ihrem Bräutigam und unserem
Portier und seiner Schwester .

So . jetzt sind wir ihn los ! Er war übrigens sehr langweilig !
Am nächsten Tage praktizierte ich den Schlauch unter den Ueber -

zug unseres alten Lehnstuhls . Nach dem Mittagbrot sank die alte
Tante meiner Frau in ihn hinein . Gerade aus den kleinen Gummi -
apparat .

Ich stand etwas abseits und drückte auf den Ball . Die Tante
meiner Frau wurde leichenblaß und starr am ganzen Körper . So
etwas hatte sie noch nie gefühlt ! Ihre Augen stierten geradeaus in
die Luft , und ich drückte noch einmal auf den Ball .

Die Tante meiner Frau erhob sich und fiel der Länge nach auf
den Fußboden . Wir wickelten sie in den Eßzimmerteppich und be-
förderten sie . so gut es ging , in ihre Wohnung .

Jetzt wohnt sie bei Besterlund . Besterlund arbeitet eine be -
sondere Abbandlung über ihren Fall aus .

Ans dorn Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel .

Pianos -Harmoniums erste Weitmarken
zu günstigen Preisen und

Bedingungen
KARL LANG Karlsruhe , ivaibur ^traäe 16V

Telefon 1073
gegenüber Tietz



Sekte ß. Nr . 609 . „vadische Presse - lAVend -AusgaSe ) Samstag , den Zt . Dezember 1SZ7. El

SSdwesfdeutscheJndustrie -und Wiitschafls-Zeitung
Berliner Börse .

« erlitt , 31 . Tez . <Su « ! i»rmh .» Die Börse erössnete nicht emveillidi ,
im Grunde ober behauptet . Die Svelulation nahm zum Jabi 'esfchluS
verschiedentlich Realisationen vor . die anfangs etwas auf die Tendenz
druckten , weil die Provinz heute Zurückhaltung bekundete . Der heutige
.Zahltag nahm , soweit sich bisher übersehen lieb , einen glatten Verlauf .
Allerdings trat am Geldmarkt sehr starker Bedarf nach
tägliche » Geldern hervor , insbesondere seitens mittlerer und kleinerer
Firmen . Für Gelder über den Ultimo wurden 8 biS 10 Prozent ver¬
langt je nach der Länge der Ausleihungen «zwischen 2 . und 10 . Januar ! .
Auf der anderen Seite glaubte man aber zuversichtlich an eine E r l e i ch-
terung der Zinssätze im nächsten Monat , zumal nach der
französischen Diskontermähigung ein gleicher Schritt in England er-
wartet wurde , und eine Verbilligung der internationalen Geldsäve ans
den deutschen Geldmarkt ebenfalls einwirken mühte . Der Privat -
d i s k o n t soll nach Ansicht maßgebender Kinanzkretse voraussichtlich
schon in den ersten Jannartagen wieder berabgesebt werden können .
Aus diesen Ueberlcgungen heraus und unter Berücksichtigung des freund -
lichen Monatsberichtes der Dresdner Bank wurde die Tendenz im Ber -
lauf einheitlich fester . Tie Führung hatten dabei Freigabewerte und
Siemensaktie » .

Am Devisenmarkt war das Geschäft bei unbedeutenden
Schwankungen der Wechselkurse ruhig . Im Usaneenhandel notierten

abel -Berlin 4.1885, London -Berlin 20.45V « . Kabel -London 4 .8828 , Lon¬
don -Mailand 92.40, London -Madrid 28.79, London -Amsterdam U .07VS,
London -Zürich 25.28. London -Stockholm 18 .10.

Tos Interesse für Siemens wurde mit einem günstige« Kort-
schreiten der AnnäherungStendenzen Siemens — AEG . begründet . An -
geblich sei in diesem Monat bereits eine größere Revaraturwerkstätte
non der AEG . an Siemens abgetreten worden . Auch C h a d e lehr fest,
ca . 575 . Am Bankenmarkt wurden neben HandelSanteilen als
Freigabewerte vor allem Dresdner Bank lebhast umgesetzt . In diesem
Parier , soll , wie mim behauvtet , ein größeres „ Noch' -Geschäft getätigt
«ein , auf das die feste Haltung maßgeblich zurückzuführe « wäre . Am Ban -
kenmarkt bestand überhaupt Nachsrage nach Vorprämien , hauptsächlich stir
spätere Termine , da man mit günstigen Bankabschlüssen rechnete. Nur
Mitteldeutsche minus 4 .5 . Schiffahrtsaktien 1—1.25 Prozent befestigt .
Montanaktien zunächst unsicher , lediglich Ilse plus 4 .75 . Sonst sc -
wannen Voigt u . Häffner 5, Ver . Glinzstoff 3 .5, Svenska 5 . Dagegen
'.'crloren Salzdetfurth 4.5 , Bemberg 2, Ostwerke 2. Die übrigen Kurs -
Ickwankungen hielten sich in den Giemen bis 1 Prozent .

In der zweiten Börsenstunde ging von der Steigerung verschiedener
Zvezialpaptere eine weitere Besserung der Tendenz aus . Siemens ,
bei denen auch von einer Kapitalscrböhung mit Bezugsrecht
für die Aktionär « verlautete , zogeu um säst 10 aus 301 an . Ber . Glanz ,
noff stellten sich gegen gestern 13 und Bemberg nach Einholung des An -
iangsverlusteS 5 höher . Zellstoff Waldhof gewannen 3 . Lndwtg Loewe
ebenfalls 3. Fleigabewerie , insbesondere Schisfahrtsaktien , Orenstein ,
Berliner Handclöantcile und Stöhr Kammgarn fanden Beachtung . Die
Nmsavtätigkeit war aber nur in diesen bevorzugten Papieren angeregt ,
während das Geschäft im übrigen auf ein Mindestmaß beschränkt blieb .

Privatdiskont unverändert 7 Prozent für beide Sichten .
Tie Börse schloß das Jahr infolge einer günstigeren Beurteilung

der GeldmarktauSstchten freundlich und angeregt , insbesondere
sür SchissahrtSwerte . Elektroaktien nnd mehrere weitere Sondergebiete .
(«hade zogen um weitere 7 RM . auf 582 au . An der N a ch b ö r f e konn -
(■•n sich die höchsten Kurse bis auf einzelne Werte gut behaupten ,
''ian nannte nachbörslich : Bemberg 458 (Beginn 448 .51 . Ber . Klanzstosf

.'•95, Schultheis , 115 , Ostwerke 368 . Siemens 299 .5 , Schuckert 194 .75 . Ges -
sürel 290 . AEG . 173.25, Bergmann 194.75 , J .-G . Farbenindustrie 279 .25,
Hapag 149, Nordd . Llond 155, Danatbank 240 , Dresdner Bank 163.5 ,
Deutsche Bank 168, Neubesitzanleihe fest 14.10, Altbesitz I und II 52.12,
III 55.40.

Berliner Devisennotierungen rom 31 . Der
80 De, .

Amsterdam
BnenoS -Aires
Brüliel -Aniw .CMfl
Kopenhagen
Stockholm
Heisings« »
Italien
London
Rewhork
Paris
Schwel»
Spanien
Japan

30 De >.« eld I Brie!
169 20 169 54
1 .788 1 792
58 54 58 .66
111 41111 63
112 25 112 47
112 97 113 19
10. 631 10 . 661
22 115 22 . 155
20 434 20 474
4 184 4 .192
16 47 16 .51
80 R2i80 98
70 7370 87
1 .953 1 957

31. De ,« elb I » riet
169 17 169. 61
1 .788 1 .792
58 .54 58 .66
111 36 111 68
112 22 112 44
112 84 113 06
10 529 10 549
22 105 :22 145
20 428 20 468
4 .185 4 193
16 475 16. 515
80 83 80 99
70 .8370 97
1 .956 1 .960

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Tanzig
Kousianiinop .
Athen
Kanada
Urugna »
Kair»

Geld
0 5045
59 .11
12. 397
7 393
73 20
3 .022
2063
81 70
2172
5 .614
4177
4 356
20 . 955

? rie1
0 5065
59 .23
12 . 417
7 407
73 34
3 .0?8
20 67
81 86
2 .176
5 .626
4185
4364
20 . 995

81. De, .
<*tld

0504
59 .13
12 898
7.388
m
20 .65
81 .69
2 .172
5 614
4 .177
4 336
20 955

•i' rift
0 .506
59.25
12 418
7 402
73 .33
3 .028
20 .69
81 .85
2 .176
5 626
4185
4 344
20 995

Amsterdam
Bnenos -AireS
Brüssel-Aniw .
Ls 'o
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Rewhork
PariS
Schwei,
Spanien
Japan

? rar »lclurter
30 . De ,
meld j Wct

169 23 169 57
1 .788 1 .792
58 .53 58.65
111 44 III 66
112 20 !112 42
118 0° 113 31
10 . 523 10 543
22 .10 22 14
20 433 20 478
4 . 1830 4 1910
16 47 16 51
80 .84
70 63
1953

8100
70 77
1 .957

Devisennotierungen
81 . De, .

vom 31 . Dez .

Weld | Vriel
169 19 169 63
1 .788 1 792
58 52 :58 .64
111 42 III 64
112 22 112 44
112 96 113 18
10 525 11 545
22 .09 2213
20 433 :20 453
4 18154 1925
16 473 18 513
80.89 81 .05
70 8871 0»
1 .9561 960

Rio de Jan .
Wie«
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »» .Athen
Kanada
Urugna»
Kairo

80 De, .
meld

0 5045
59 09
12 398
7 38

73 13
3 022
*>0 63
8170
2 .172
5 .614
4 .177
4 .356
20 . 955

? rie>
0 5065
59/ >l
12 418
7 39

73 27
3 .028
20.67
81 86
2 .176
5 .626
4 .185
4.364
20 . 995

31 . Dez .
meld

0 504
59 09
1? 40

« riet
0506
59 .21
12 42

7 388 7 402
73 11 73 25
3 .022 3 .028
20 65 20 69
81 .69 81 P5
2 172 2 .176
5 614 5 .626
4177 4185
4 .336 4 344
20. 955 20 995

Züricher Devisennotierungen vom 31 . Dez .
SO. 12

ik
3 18i,5

58 .05
13 .05
2 67i/2
6 90
2 21V.
2 .41 '/.

M 1?. ? 1 . 12.Rewhorl 517 .75 517 . 0
London 25 23>- 25 .27"«
Pari » 20 .38V. 20 .38
Brüssel 72 .45 72 .45
Zialien 27 .35 27 35'/»Madrid 87 .75 87 80
Holland 209 42' .'- 209 .40
Stockholm 1 ? 9 80 139 .PO
Oslo 137 80 137 .75
« op ' ichagen 138 .75 133 .75
Prag 15 .34 15.34' ,,
Teutschland 123 .571/3 123 .57' ,,

Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsiugsor»
Konstantin »».
Athen
BnenoZ-AIres
Japan

81. 12.
73 .20
90 .60

9 .13 ^.
3 .73V»
3 18</a

5805
13 .06

2 .67%
6 .90
2 .21-/«
2 .42

Berlin , 31. Dez . lFunksprnch . s Devise « a« Usanceumarkl . London -
Kabel 4.88 '.i , London -Paris 124.02'.$ , London -Brüssel 34.9014, London -
Amsterdam 12 .0747H , London -Mailand 92 .40. London -Madrid 28 .87,
London -Kopenhagen 18.20'? , London -Oslo 18 .34'̂ , Kabel -Zürich 5 .17?i ,
Kabel - Amsterdam 2.473, Kabel -Warschau 8.91'/j , Kabel -Berli » 4.188',$.

Berlin , 31 . Dez . «Funkspruch .» Oftdeviscu . Bukarest 2.577 G ,
2 .589 B : Warschau 46.875 G . 47.075 B : Kattoioitz 46.85 G . 47.05 B :
Posen 46.875 G . 47.075 B : Riga 80.63 G . 80.97 B : Renal 112.35 G .
112.85 B : Kvwno 41.51 G . 41 .69 B : Polen sgroßl 46.725 G . 47.125 B :
Polen skleini 46.65 G . 47.05 B ? Lettland 80.17 G , 80.83 B ; Estland
111 G . 112 B : Litauen 41 .23 G . 41.57 B .

Prämien « ät » e
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .
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Frankfurter Börse .
Zw

Frankfurt . 81 . Dez . An der letzte» Börse im alte « Jahre war die
allgemeine Stimmung weiterhin freundlich . Wie man es er-
wartet hatte , traten zum heutigen Zahltag keine Schwierigkeiten ein .da die Vorbereitungen dazu außerordentlich umfangreich und frühzeitig
getroffen worden sind . Das Geschäft war wie gewöhnlich an Samstagen
ziemlich klein und der Lrdreeingang bei den Banken gering . Eine ge-
wisse Anregung ging von dem befriedigenden Jahresbericht der Deutschen
Reichsbahngesellschast aus . Ebenso winde der Jahresbericht der
Dresdner Bank günstig aufgenommen , während von den etwas pesii -
mistischeren Aeußerungen Im Jahresbericht der Rheinischen Industrie -
und Handelskammern eine gewisse Verstimmung auszugehen schien. Ber -
schiedenilich zeigte sich wie schon gestern das Bestreben der Spekulativ » ,den Gewinn der letzten Tage zu sichern. Doch konnte wiederum das
herauskommende Material ohne Schwierigkeiten ausgenommen werde » .Bei den ersten Notierungen ergaben sich gegenüber der gestrige » Abend -
börse im allgemeinen nur ganz geringe Veränderungen . Es überwogen
kleine Kursbessernngen , die nur selten 1 Prozent erreichten . Stärker
hervortraten am Elektromarkte Siemens u . Halske , die mit einem
größerem Posten aus dem Markte genommen wnrden und 5 Prozent an -
zogen . Beachtet waren ferner Wanß u . Krentag , plus 2 Prozent , Rüt -
gerswerke plus 3 Prozent . Süddeutsche Zucker, die sich IM, Prozent er¬
hole « konnten . SchissabrtSaktien bliebe » trotz etwas lebhafteren Ge -
schäfts nur behauptet . Am Baukeumarkt waren Commerzbank 2 Pro¬
zent abgeschwächt. Die Rentenmärkte blieben vernachlässigt .

Im weiteren Verlause wurde das Geschäft etwas lebhafter . Siemen »
und Halske blieben stark verlangt und stiegen weitere 2 ',-4 Prozent bi »
auf 301. J . -G . Farben konnten 1V> Prozent anziehen .

Infolge der starken Nachfrage zum Zahltag wurde der Satz fitr ? a -
geSgeld auf 8 Prozent erhöbt . Termingeld ebenfalls stark gesucht.

Am Devisenmarkt lag der Dollar weiter erholt . Mark gegen Dollar
4.1885, gegen Pfunde 20 .453, London - Kabel 4.8835, PariS 124.02. Mai -
land 92 .45. Madrid 28.82 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 31 . Dez . lFnnksprnch . I Produktenbörse . Da ? Produkten -
geschäst ließ sich heute sehr schwer an DaS Ausland brachte bei verein -
zelt nachgiebigeren Forderungen keine große Anregung . Andererseits
übten aber die voll erledigten Dezemberabwickelungen hier einen ge«
wissen Kursdruck aus . Dezemberroggen konnte sich »um ersten KurS
nicht behaupten , auch Weizen etwas unter gestrigem Schluß . Futter -
getreide verhältnismäßig ruhig und ber Tendenz für Brotgetreide wodl
im allgemeinen folgend .

Berlin , 31 . Dez . sffunksvrnch . I Amtlich « Prodnkiennoiiernnaeil
(für Getreide nnd Oelsaaten se 1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab Statwnl :
Weizen : Märk . 234—287. Dezember 261 .50. Mär , 273 .25 Geld . Mat
276 .50, ruhig : Roggen : Märk . 237—240 . Dezember 269 .25—268 .50. Mär »
263.50—263 .25, Mai 267 und Brief , ruhiger : Sommergerste 220—265.
ruhig : Hafer : Märk . 201—211. Dezember 230 . März 229—S29.50. Mat
236 .50, still : Mais : loko Berlin 215—217. still : Weizenmehl 30.7» bis
34, ruhig : Roggenmehl 31.50—34, behauptet : Weizenkleie 15, ruhig ?
Roggenkleie 15, ruhig : Raps 345—350 , ruhig : Erbsen , Viktoria » 1—57:
Kleine Sveiseerbsen 32—35 : Futtererbsen 21—22 : Peluschken 20—21 :
Ackerbohnen 20—21 : Wicken 21 —24 : Lupinen , blaue 14—14 .75 : Lu¬
vinen , gelbe 15 .70—16 .10 : Rapskuchen 19 .70—19 .80 : Leinkuchen 22 .40
bis 22.60 ; Trockenschnikel 12.20—12.40 : Sojaschrot 21 .20—21.80 ; Kar -
toffelflocken 24—24.20 RM . i

Bremen , 31 . Dez . Baumwolle . SchlußknrS . America « fulln mtdd«
llng . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 21.92 Dollarcents . ,

Metalle . "
Bern « , 31. De, . <F « » rfvr « ch. > Metalle . Tlektrolotknos « 185 KSK,
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Berliner Börse
vom 3t . Dezember

Deutsche Staatspap .
80.12. 3 .12.

UM. Schuld
" \ n

R. Sil. 27
6 Tt . Wert ».
4 echutzgeb.

55 .40
13.76
87 .50 87.70- 93 »0

7 6 90
Wertbest . Anleihen

bVat . m .St. 12 .75 12 ?
5 Rb .-M . ö .

Ausländ .
81 .0 81 .4

Werte .
- 32 .54 'A Ccft.S.

4 Wölbt.
4 ftrotifttr.
4 Türl. «d.
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 T . 8" U.
Türt..Lose
4ü. Uns . 13
4HUng . 14
4 N. <»oldr .
4 flroitcnr .
5 Mexikaner
4 Merilancr
5 Tehuant .
4V4 do .

Eisenbahn -Aktien .
109W Ii . 9»,

9 .62
13 .87
13 .10
12 87
ü .7

24.
p 5 »

39.9 40
27 .62 26
19 .75 21- 18.25

33 .9
1 .62

10
14
13 .12
13
2/ .12
24 .25
•ib .7b
i4 .r
40 :87

Baltimore
isanada
Schantung
•It .-O .i .'l ' etl .
7 R - ichsb .
Elrttr .Hchd .
dto .Zertifit.
Hamd .Hochd .

10° ' « 106 5
6 .37 6 .37

166»/« 166
101 102
35 .25 «6
96 .5 96 .37
83.12 84 .62

Schlffahrts - Werte .
147 . 143Hapag

Hamb . Stid
Hansa
?!e» tnn
R. Lloyd
Ber . Elbe

Bank -Aktien .
Ade-
Bad . Bant
» I. el . Wert-
BI. f . Brau
Barm . B . B .
Bali .Hlib.B .
„ Vereins

22- -!. 223 ' :.- ^ 1 /
144 144
152 154
82.5 82 .12

144 .5 146»u
176 178 ' ;.
171-,. 171
18 s 190 ' .
148 149»!.
172 ' /. 17h
175.5 176

80 .12. 81.12 .
Vttl . B »nl».
Bert . Hdlsg .
lkommerzb.
Tanz. Pri «.
Tarmst . Bk .
D .Asiat .Bk.
Tische . Bl.Tt .HvV .B«.
T . Uebs . Bk .
Tiskontog .
Dresd » . B .
GothaGrnnd
Lnx.Znter.Mein.Hdp .Mit».« , » .«.
Mitleid .Cb.Lstbant
Oest . Credit
Pr . Boden
Reichsbk.
Südd .Bkred.
Stidd . Ttsk.
Vbk.Hamb.
Wiener Bkv .

220l '. !
115
39.25
133". :
188 .5
I/o
145 :
160 :
17 62 :

Industrie -Aktien .
Engelhard« 230 231
Schultheiß 410 412 .5«schassend«. 182 184 .5BrauhNurnb. - —
Dortm .Aktien
Bio. Union
Henning .Reif
Leipz .Riebei!
Accumulat .
Adl. u. L »».
»Idler» . Gl .
Adlerw . Kl.
A . E . G.
dto. Lit . « .
Alien Zem.
Ammend P.
Aschaffb . Z .
Augsb . AM .
Bamag . Mg .
Bamd .Kali «.
Bamb .Mälz .
Barop .Walz.
Basalt
Wallt. Zell.Bapr. Mot .
Bavr.Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Ist .
Bergm .EW .
B.KarlsrL .

135 .5 135 .5

149 5 149
154 152
175
121
87
w
229 -i.

175t

79
^
25

231 -/.
229 '/.
184 -u
119
30
94

: 122
.5 110

90 .560 .25 61 .5197 200
74 70 .5450 ". 456
28b 288 .5# "

2281.183,.114
2994
ir
Ii
90

vl . Masch.
Bert» .Z>!ess.
Brk. Bri«.
Brschl» . ».
Brem .Besgh.
Brem . Dnl «.
Brem . Wolle

rown « ob
Buderus E .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
(kapito SU.
(Ffinde
Cbarl . Wals,«fl. Buckau
(5b. Hcdden
v» . Gelsent .
(!» . Alber ,
llonc. ikhem.
i5.onc . Spinn.
Ct. Caoutch.
Daimler
Drss . « a»
Dt. Atl . Tel .Tt . Asphatt
Tt . Erdöl
Tt . Gnftslahl
Tt . Jute
ft . Kabel

t .Linol.Un «.
Tt .Linol.Wl.Tt . Masch .
Dt. Post
Tt .Schacht».Tt . Spiegel
Tt . Steinzg.Tt . Ton
Dt . Wolle
Tt . Eisen» .Tonnersm.
Dr.Schnellpr .
Tlirloppw .
Tüss . Masch.
Tbn . Nobel
Eaes». Sal«
Eintracht
Eisend . Br».
Eis.Lpeottau
El . Liefer .
El .Licht Kraft
Elf .Bad .W .
Enzing .-U.Er»ms».
Erlang.Bi».
Efchw .Bg.
Eis . Steint.

S" 12. 31 .12.
121 .5 ISl 'l
103- . 1
^ 7 m

il # ^
179 ". 180
159 160
10i '/. 1C2 /
fcO 80
76 78
90 90
569 575

LO
5

104
135 .5
100
24 ,
265
] f -5

tt 1

148 ikl
l ? :f 2 II II
132, . 134

134 /. 1U
127-,. 128 .5
174',. 173 .5
130 130
76 .5 81
174 .5 175'-.
09 '/. 211

3 .25 32
51 52
119 .5 119 .5
i ?r

S?tsufut*
Relbm. Pap.
steltenGuill .
Kliitb.Masch.
MreundMsq
^ rild . Hall
Fricdr. Hütte
Frisier
Gaggeil .Eif .
Wels . BW.
Genschoi»
Germ . P.
Ges.f .e.Unt.
Wirmes Co.
Madb.Wolle
GlaSIchalle
Glockenst .
voldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
GruschwitzGuanowerte
Gundlach
Haiketh. T.
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Haun .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix
Harlort Bg.

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
HedwiqSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Hille Wke .
HUpert M.
findr . Auff.

irsch Kp f.
^ irschb .Ld .
Hoesch
Hofsm. St.Hoheulobe
Holzm. Py .
Horchwke .
Hotelbetr .
Humb . Masch.
C .M .Hutsch.Lor .Hutsch .

lse Berg »,
ndusirieb .

. rserich
Südel
Junghan»
Kahla Porz.
Kali Aschl .Karlör.Ma.

»0.12. 31 .12.

1^3 .5 129 5
107- . 105- 38
152 152
145 145
103 110
37 25 38.62
144 143
ft
Ü V
178
167
38
119

289
236' !.
180
163
38 25
119

21 .25 2112
121,5 123 5
108 109".
87 .5 89 .5
104 '/. 105
93 ' 94 .75
165 169
148 15 -.5
149 149 5
73 12 75.5
129 130
91 .5 94
26 26
115 115
w

ü
*

23 .5
120
66

235 .5 240
26
85
111
115
125

26 .75
86
III '/.
125'/«

62 W
19 .25 19 .75
156 154 .5107' i. 108
181 .5 185
31 31 .25
69 .5 70
237 .5

+
156 155
141 145'/.
169-,. 170
90 87f 90 .5
105 106
178-1. 177".
17 16.75

Karstadt
Klöcknerl » .
Knorr C . H .
Köhlm. St.
Kolb & Sch .
Köln »ieucss .
Kölner GaZ
.» .Riirnb.B.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTreidr .
Küpper»».
Lahmet»er
Laura»litte
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru»
Mannesm.R .
Mausfel »
M. W . Lin»

. Sarau
» Aittau

Metallbauk
Miag
Minima»
Mix & Gen .Mo,. Teutz
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarwke .
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Sieiugut
Nordd .Trik .

.. Wolle
Nog. Hcrtut .
Ob .-Bedarf
Ob . Kots
Orenstein
Ostwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg.
PhönixBrk.Pinisch
Pittirr Wkz .
Poege el.
Poege El . neu
Polnphou
Presto
Preufteugr.
RaSciu.Farb.
Siatg . Wg.

»0.12. 81 .12
158 159
130 130
172 175 .592 92 37
201 202
153 .5 153
105 ' . 105
iPH 7-5
120 121' ,.
137-,. 138

185
168

i 83 5
101 ".
ir
M
267 .5
123
104 5
56 .5
158
243 5
23 /" 5

137-,«
183 185
168
33 .75
103
150-!.
3^0
73

123
103
56
159'/.
242
237
112
139 ".
142
12j
i ?
137
104
104

\vt-
61 . 5
133
104
104■'/»
1
1 . .
159»/.
182

168 -1. 16888 83 5
93 92W 101
ilä 135368 368
67 67108 '/. 110104' /. 103 .
IM 102160 160224 224
108 .5 109
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89 .5
Ji 9
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me,»elt M.Reis». Pap.
R». Braunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.R . W . E .

Wests .«.
RW .Spreug
Rheuaniach.
»lichter Ta».
Riebeck Mt.
Riedel I . T.
Rockftro »
Sloddergr.
Rosenth .P.
Rütgersw.
Sachfenw.S -ichl . GußS .-T» . Ptl .

Waggon
.. WebstuhlSal . Salz

Salzdetsurt»
Sangerh.M.Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl. Text .
Hg . Schneid.« chönwPorz
Schub. Sal ,
Schub. Gen .
Schuckert el .
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halske
Staßsurt ch.Stett .Cbam.

,, Bulk.
Stock ZLCo.
Stöhr Kg .Stöwer Nm.
Stoib . Zink
Sto»werk
Strals. Sp.
Südd . Jmb.Südd . Zuck.Svensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradi»
Tuch Aach .
Tiill Flöha
Gebr . Unqer
Union chem.»n . Tiehl

Gießerei

80.12. 81 .12.
93 75 93
270 270
24/ -I. 250
157 158
150". 151
176 -/. 177 5
173 176 .5184 134
107 107-,.
53.25 53 .5214 215
157 .5 158
49 .87 50
114 .5 115
605 640
118 120
95 98
127' » 128 ,̂8
138 .5 137-,.
192 192.567 67.5
136 .5 l ! k
247 24 " ,.
132 .5 132 5
188 .5 189
28 .5 28 75
228 230
121 122 .
175 5 176 5
94.25 92
115 113
346
315
190
165
47 .87
153 5
292'/.
46 75
105

224»/.
til

'

101
150.5
40o
76
101
144
187 ' /.130
125
97.87
87 5
77
108
33 .5

348 .5
n

°
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160
293' ,«
N

i ?0'/8
60.5
225 ' /.
149
267 .5
102
150 5
409
79 75
101'/.
145
187".
133
8 «
88
77
109
33 .37

Bat». Vi» .
Ber .vShlerst .
Ver . Charl .
„ Tt . Nickel
„ Flansch.ver .GIanzs».
„ Gotha « !«
„ Jute B.
» an . v- ll
.. Pinsel

bto.Portland
., Bern . W .
,, Stahlw.

Ber . ZnpeuVitt. Wke .
Vogel Tel .
Voigt Häfs.

»0.12. 31 .12.
139 141
145 143
164 163
172 173 .5- 119
531 5?4 5- 145- 130
89 89 37
84 25 85 .0
238 5 240
72 25 72 .25
108 106 .- 20t
102 102
97 .75 98
177 5184

811.12.
Wandere » 223
Wasser Gelsen 134 .5
Wegekln 129 ".
Westereg. 134' ,
Wickln « 152 .5Wi»ner Met . 146',.
WittenerGuß 60
Witt. Tief . 142
Woli Mas «.
Zeitz Masch.
Zells,. B.
Z. Wald».

56 .75
153
145
273 ".

81 .12.
22 i
135
130
153

5

tt "
145
56 .75
158
148
271

Kolonial -Werte .
Tt ..Ostasr. 163 163
Neu-Guine » 840 839
Oiaoi 38 38 .37

Hapag
Hamb. Süd
Hansa
Llohd

S .SUtrt.
j Reichs»

Abea
Barm .Bankb.
Berl . Hdlsg .
Commerzd.
Tarmst. Bk.
Tt . Bank
Tiskontog .Tresdn. Bk .
Miiteld .Crb .
Schulth ..P .
A . E. G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
Buderus
Charl .Wass.
Ct . Caoutch
Taimler
Des !. Gas
Dt. Erdöl

Masch .
Thnamit
Elekt. Licht
Eleiir. Lies .
EsieuSieink .
F.G .Farben
Feli u .Guill
Geis. Bg.
G s. el . U.
THGoldschm .

Termin - Notierunjen
147 ".
i;237/8
216
153' /.
166' ,.
lOL '/a
146 '/,
143' .»
i?55 5
180
237
167
16 .>"s
163 .
223
412
169' ,»
192 .5121-,.
100 .
131 .5
119 ".
98 5
175"«
133 5
74 .12
135 ' /.
210
173.5
154 .5
276
129V.
286 ".

'
118%

149' /,
2 -!3 ',.
218 5
155
167',«
102
14/" /.
149"«
258
180 .5
240 .5
168 .5
162.5
163 -,.
219-/.
414 .5
173 .5
195 .
122
10 ? '/»
132 ',.
121
93 .75
178 .
138 ' .
75
136'-.
213
178 ".
155".
279
130-1.
143 '.
290
120- ,. '

Hamb . El .
Har. Berg
Hösch
Holzm.P» .
Ilse Bergb .
Kali ?lschsl .Klöckner
Köin-Neuesi.
Ldw. Loewe
Mannesm.
Mansseld
Metall ».Frkf.
Nat . Auto
Lb .-Bedarf

it Koks
Orenstein
Ostwerkc
Phönix Bg.
Rh . Br. St.
Rhein . El .
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rütgersw .
Salzdetf .
Schles. El .
Schlickert el.
Siem .Halsle
Leonh. Tietz
TranSradio
Ver . Glanzst .
V . Stahlw.
Westeregeln
Zell» . Wald»
Oiavi

148'/.
195
152
155
235
177
129
152 ' /.
262 '/«
159'/.
126".
141 .5
103 ' ,.
93
10 » ,.
134 .5
3v6
104",
247- s
157
177
158
96
250
164.5190 .5
29i
188.5
131.5
583
107-,.
182 ',.
272
385

153-1.
196' .
152',.
156
247 .5
176
129 '/.
153
268 5
158 ' .
126 >
145
105
92 . 75
102
136 .5
367, .
102 .5
50 .

159
179.5
160
98 5
249
172 .5
195
300 .
188.5
134
Ü95
107
183
274 .5
38.25

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und aus ). Anleihen .
Fkf.H,» .v . I
Pf. 14 - Pr .Hdp .B«. - -

dto.Psdf .4S 17.7 17 75 04/osoK - -

PfbrUi SS
dio .Kom.O.
Westd . Bod.
Heil.L .Pfbr.
dto .Komm.

Ob >. 1- 1«
6 Großkr .M.
4 Türkunif .
5 91iim .1903
4 dto.ukv .24
4Vi Budap .

® t .l4m.I .
4Y Buda ».St . >4 abg.

Buda ».
St . 96 i.K.

5 Sofia et .
4 Vi M.B.A.
4 ^ Anat. I
4 dio. II
4N dto. ni

Banken n
Süd.Eisen».
Pr .Zentr.B.
Rh . Erbk.
Türe» Met.
Emaill Ullr .
Franks . Gas
Geiliug
Grün u. Bilf.
Hagcda
Znag
Kollm. Ir » .
Kont . Wass .
Kostbeim Z .
ÄtteherKffm.
MezS.Frbg.
Ruvbg . S».
Rheiuf . Kr.
Schftg Off.
Schuh HerzSinner A .G.
Ber .B .Fr .G .

Ultram .
Wiesl . Ton.

80-12. 81 .12.

61 61
56 .5 57 .12

15.25 15.33^.5 35.5
18 5 lt 87
17.5 17.515 37 15 .37

. Industrie .
134-«. 134
173 175
129 133
179 180
23 23 25
155V. 155-,.

77 25158 160
116 .5 117
99 18 99 .1?
90 8875
47̂ 5 45

84 85 .5
73 .75 73 .75

186 1855

23725 22
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98.5 100
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frankfurter Börse
vom St Dezember

Deutsche Staatspni »
»ti. 12 . 31 .12.

87 .25lj ^ Reichsan».
Vlliliig. 1. II
fiüi ' 0 III
Reubesib
Goldaal .

10. 1000
5 ' ■; Smatzanw .

K I». I1 28
4 Schutzgeb.
4 14
4 -« Ba>, .AblR

Wiirtt .
Freist , vi«

Reichs».
Hess.

Boltsst 1

51 .86
55.3

87 .1
51 .9
55 . /I5
13 .62
39.5 89 .5

7 6?95
7 6 .95
0 .95 0 .95

96 96
94.75 94
95 95

Aasl Staatspaplere
Zpez. Port . - 9 .3' 4 9, am
Koldrum . 13 13 37 13 7k

ZolltUrkeu 13 12 13 .1S
4 ung . Gold 24 .45 24 .6

Ot Stadtanleihen .
0 % Berl . 24
« % Darm .
ftaM w fl .34 92 .5 92.5

7 "t TreZd .St .A. 261 — —

30.12.ti% Frankf .
et .« . 261 82 .12

HeidelbergerStadt A. 26 Q£
8% Ludwigs »
St .A qo

H7, i 'iaiui
G .A . 2i> _

10 { Mann».
G .A . 25

8% dto.
St .A . 26 _Mann».
® t .« . 27

8% Nürndg .
St .A . 26 -

UÄ 91762

Bank -Aktien .

81. 12.
82 .12
86
92
92 .5
104
96.8
80 .5
90 25
94.75
92

m
237 .5

Dt . Bank
Tt .Hhp.Bk .
DI .Vereins ».
DiSk . 'Gcs .Tresd. Bk.
Franks . Bk.Fr. Hhp.Bk .
Fr.Pfd .Br.B .
Meiallbank
Mitteld .Ered .
Nürndg. V.B .
Oeit. Erbk.
Pfalz.Hhp.Bk
Rh. iiredit
Rh . Hhp.
Südd .Bod .E .
Südd . Tis ».
West ».
Wien . Bk».
Wt». Rbl.

»Ii. 12.
168
140
104
160
162 «.
143

^i
218
153
39.25
129
175 .5

81. 12.
167
104
162 .5
1675
120
144".
119 .5
143
217
153
39 25
155
133
170 ' /.

144 145 .5
101 101
17 .62 17 62
133 138

Transpottanstalten .
7 % Reichs».»J.« ad . Lokal ».
Heidelberger

einigen».
Hapag
Lloyd
3% ®«l.ffliort. ü2 5

Industrieaktien .
Eich»<iu« - 280
Löwenbriu
München 329 .5 334

101V« 100' «

58 59 .75
147 .5 148
151 155

22 .5

Rürn» Brau»Brau.Pforz » .
BrauSchwartz

Storche»
Brau.Werger
iLulle Slutig.
Adt Gebr .
Adler Lp.'.'im . Kleber
A .E.G . et .
Aug . Gu .« sq. Seilst.
Ba» . lkleklr.
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Bad . Uhren
Bamag Meg.
Bah .Spiegel
Ba» . Eett .
Bergm . Elek.
Brem .Besig».BownBoveri
Biirst .Erlang
Ehem Heid.
Taimier
Tl . Eisen».Tl . Erdöl

„ G .S .S« .
Dt. Linol .
„ Verlag

Tingle»

»ii. 12. «1. 12.
183 183- 115
184 187
165 167
195 195
57.75 56 .5- 17087 86 5170 .5 172 5- 85
184-/. 183

139 140
1Z e 1328 .5 29
73 73 .5

w Ir
55 55
145 145 .5
97.5 97
86 89
139". 138 .5
197',. 198
25t 209 5
272 .5 27 .25

Dresdener
Skl' nelipr.

Türkopp
« . «!. Stall.
El .L.u .Kr.
Elektr .Liefer.
ElsB .Woll.
Emag
EmailUllrich
itnzinger
Union

Eßi . Masch.
Etil. Spinn.
Fahr Gebr .

G .Farben
Fell. Guill .
Feinm . Jett
Frkf.Armat.
„ Gas
,, Hof

Frkjlr . Masch.
Geiiing Sekt
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bilf
Hasenmühle

Frkf .
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw . Füss.
HesserMasch.
HirschKups.Hochtief
Hotzman»

30. 12. »1 . 1Z

132 1315
II 36 .5
175 176 5
30 55 33 »
80 8175

51 .5 53
69 .5 77
230 230
52 5 54 75
274 »,. 276
*1

°
w

73
^

75 77
^
75

75 74 5
118 119
122 U2 5
159 160
138 139
54 54
145 146
216 216
& JJ8
155 .5 156 .5

Holzverioht ,
billig
Jung ». Gebr .
Kg . Kaisers
Karlsr. M.
KleinSchanz
Knorr
Kol» Schüle
Kons. Brau»
Krauß Eo .
Lahmeher
Lechwerk .
Led . Spich.
Ludw . Walz
Maiukr.
Meiallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Miag'Hioenus'Mot .Tarmft.
Teutzmotor
Oberursel
N .S .U.
Neckarw.Eßl .
Oest .Eisenb .
Peters Un.
Ps.Rii» .».
Rein .Geb».
Rh .El .Mm .
Rhenania
Rodb .Tmst .
Röder Gebr .
Rütgersw.

38. 12 31. 12 .
74 .12 73 .75
99 .5 102
91.5 '
210
16 .1
106

91
210

200
53 i
166',. :

110
175
20 i
55
53
170

121 .5 123 5
75 7

130 130
121 .9 12 '
193 5 194 5
73 73
69 71 .5143 5 145
73 4 71 .166
62
103
147 ".
29 5
ir
ho
158 '!.

138
93.5

5?
&
148
29 .5
110
61 5
110 .5
158 .5
54
55
138
S6 .9

Schlink Co.
Schnell, Fr.
SchristSiemp
SchuckertN.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr.Seil. Woiff
Sichel Eo.
Siem .Halske
Sinalco
Südd .Zucker
Trik.Bestg».
Thür .Lief.
Nhr.Furtw.
Ver .EH.Fkf.
Ver .T .Lelf ,
Ver . Fajj
Votgt .Haifn .
Volih .Kadel
WahßFreht.
Wohlmut»
Wolfs W.

Psorz » .
Würti.El.

3 (1.12 . 31 . 12P
88 33
79 78
120 1215
191 195
72 72.75
24 .25 24
83 .5 81

115 12
293 298 .5
120 120
150 151 .5
65 65
112-1. 113.5

- 15'
104 102'/.
86 87 .5
59 25 60
172 182

— 6t)
146'/. 148

145 145
138 5 133.5

S' iW »- 271 ' . 273 .,.Zuck.Rhcing . - 120
Bergwerksaktien

Buderuz 101 102
Eschw Berg 194 196
Grlsenlirq. 143". 143 ' .
Harpen » 195 .5 196

Alse « t . « .
KaiiAscher«
Kali Wester
Klöckner
Mannesm.Mansselder
Oberbed.
Phönix
Rheiusia »!
Riebeck
Salz Heildr .
Tellus Berg
» . Slnhlro .
V .K.Laura ».

80 . 12. 81 . 12.
238 5 247
173 176.5181 136' .
130 ' . 123- .
159' /« 158
126 126' ;«
94.5 103 .
105 103'*
176". 172
159.5 155 .5
183 183
117 117
108 106.5
83 .5 83.5

30 . 12 . 3i .l2

9 .06
2 .152

9
i

6

Versicherungen
Allianzvers . 290 292
Frankf .AIlg.
Fls .Rück »rrf.
Frantona
Frantona

(ü>RM .Mann» .Vers.
Oberr » .Pers.

176".
16
183
115
142
161

176"'
16
164
110
143 .5
164

Sachwertanleihen
« Bad Hol,. 19.5 20
5 Noble
Fr .Ps .Bl II

dto. III
Mbm Kohle
Hei! BI .
5 Reckarg.
ü Pl . Soli

12 .62 12 62
8^ 60
96 96 .5
13 3 13 3
6 .45 fi 45
- 80

6.4 6.4

i :§

5 Pr . Rogg .
St .Kohiw.2Z

Iü?: R» .H>ip. 2 .5
!jRhHftp24 <2S 95.5
üRh .,M . ,D. —
6 Sachsen!. —
5 „ Rogg . —
5 Süd Frstw
8v , i ' icilntx

Pfuljtl
fi«. ? Jlen

Holzw. 23
S"! Baden« . .Kohlenw. 23 12.61 19.12
«<% Groftk .
Kohlenw. 2Z 81

Ii'?. ^eidrN'erg
Holzw. 23 23

62 »essen
Rogaen 23 8.75

B ^ Mann».et .Kodlw .2Z 13 15 13
Pfandbriefe .

Frks Hhp.
12— 21 16

Fkir Psd .Br.
BI . 15—22 17.6

Rh .Hhp Bk.
tlhligatieneu :

Gr- sikraslw . - -*
; u , « Siadlw. .
Mannheim 93 "6 0

S6

2 .2«
9I:1

61
23

8 .75

16 5

ill

Papt « .

h '
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Der Sport des Sonntags .
Nun sind wir unversehens — noch ehe in allen Gruppen Meister .

Zweite und Dritte ermittelt sind — in

die Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft
«ingetreten und sehen unser Interesse , das bisher mehr lokaler Art
war , sich in vielleicht noch konzentrierter « !: Form den größten Er -
«ignissen zuwenden , die sich im Süddeutschen Fußball - und Leicht -
- thletik -Verband abspielen . Es ist kein Zufall , daß sich die Süd -
deutsche Fußball -Meisterschaft unter den sieben Landesverbands -
Meisterschaften des D F .V . der größten Achtung erfreut , denn seit
Iahren stellt der S .F .V . , jetzt S .F .L .V . . mit kaum unterbrochener
Regelmäßigkeit auch den Deutschen Meister , selbst dann , wenn der
eigene Meister unterlag . Und wenn nicht alles täuscht , wird es
in diesem Jahr n ' cht anders fein ; denn sowohl in der Meister runde
fts auch in der Runde der Zweiten und Dritten trägt manch ein
Teilnehmer den „Marschallstab im Tornister "

. Die süddeutschen
Endspiele werden also auch in den übrigen deutschen Landesver -
änden mit wachsamem Auge verfolgt und beobachtet werden .

Um die süddeutsche Meisterschaft
nd «NN kommenden Sonntag vi.er Kämpfe angesetzt worden , von
enen aber nur d-rei zum Austrug kommen werden , da der für

Saarbrücken vorgesehene Kampf des Saarmeisters F .V . Saarbrücken
üegen den Meister der Gruppe Rhein nicht stattfinden kann , da der
Rheinmeister noch nicht ermittelt ist. Es wird also mindestens ein
» euerer Sonntag vergehen , ehe die Meisterrunde voll im Gang
ist. Die drei übrigen Kämp

'
e bieten aber schon des Spannenden

«enug und werden die ersten sicheren Urteile Wer das Stärk <>ver -
HAtnis der einzelnen Gruppen ermöglichen . Die Paarungen sind :

In Frankfurt a . M . : Eintracht Frankfurt — Bayern
Hänchen .

n Worms : Wormatia Worms — Stuttgarter Kickers ,
n Fürth : Sp . Vg . Fürth - Karlsruher F . V.

_ as Treffen in Frankfurt sieht den SudbayernmeOer , n
seinem zweiten Kampf , der ihm die erstmalig antretende Eintracht
Frankfurt , der Mainmcister , liefert . Trotzdem das 2 2 der Bayern
»m »ergangenen Sonntag gegen Wormatia alle Voraussagen über
fcen voraussichtlichen Ausaanq des Treffens auf den Kopf stellte ,
kann man die Chancen der Münchener gegen die Frankfurter nicht
schlecht nennen . Die Mannschaft dürfte sicherlich stärker sein , als sie
in ihrem ersten Kampf erkennen ließ . Man muß sogar damit
rechnen, daß sie nach ihrem unerwarteten Punktverlust diesmal mit
besonderer Energie in das Rennnen - geht , um das durch das letzte
Spiel etwas eingebüßte Ansehen wieder herstellen . Läuft
Rayern , von solchem Willen beseelt , zur vollen Form auf , dann
könnte es einem um den Mainmeister bange werden . Die Frank -
kurter haben eine wenn auch nicht allzuschwere , so doch überlange
Kampagne hinter sich . Fast das Doppelte an Spielen mußten sie
Absolvieren , um sich die gleichen Ansprüche auf die „Süddeutsche " ^
Ä sichern, wie der Bayernmeister . Das ist immerhin ein Handicap ,
das in diesem Zusammenhang nicht vergessen werden darf . Das
Einzige , was für die Frankfurter spricht , ist die imponierende Art
»nd Weise , wie sie gerade zuletzt ibre Gegner erledigten und in
Erund und Boden spielten , Das ist aber immerhin genug , um ihnen
% e ernste Chance zu geben , wenigstens ein ebenbürtiger Gegner
in sein . Muß man demnach die beiden Mannschaften als etwa
gleichwertig ansprechen , so ist damit schon gesagt , daß das Treffen
durchaus offen ist.

In Worms hat der sehr zu beachtende Hessemnester Wor -
1 a 1 i a Worms ven Meister von Württemberg , die S t u t t g a r -
>er Kickers , zu Gast . Beide Mannschaften haben in den ver -
wngenen Gruppenspielen mit wechselndem Glück gekämpft , in den
ätzten Spielen aber eine stabile Form an den Tag gelegt , mit der

. . .. . . . . . . .. neu eintreten .
sein Unentschieden

nun in die Endspiele eingetreten sind, bezw . neu eintreten .
' Î orras hat erst am vergangenen Sonntag durch sein Unentschieden c . ^ —~
pit 2 :2 in München gegen die Bayern außerordentlich imponiert , genügen , um gegen eine Mannschaft von solcher Spielstarke , rote jte

Aber nicht nur durch das schon vielsagende Resultat , sondern vor
allem auch durch die Art , wie es erzwungen wurde . Fast hätte nicht
viel gefehlt und Worms wäre Sieger geblieben . Stellt man diese
Tatsache in Rechnung , so sinken die Aussichten des Schwabenmeisters
erheblich . Die Stuttgarter Kickers sind wohl seit Jahren ein an -
erkannter Vertreter süddeutscher Extraklasse . Sie haben aber stets
einen etwas weichen Fußball Kürschnerscher Schule gespielt , mit
dem man sich heute nicht mehr so recht durchsetzen kann . Da Worms
einen ungekünstelten , auf Erfolg eingestellten Stil bevorzugt , so
muß man in ihm — zumal auf eigenem Gelände — den voraus¬
sichtlichen knappen Sie ^ fehen , ohne dabei das umgekehrte Resultat
als Ueberraschung bezeichnen zu können .

In Fürth trifft die zweimal für die Endspiele qualifizierte
Spielvereinigung Fürth auf den in letzter Minute aber -
mals Baden -Meister gewordenen Karlsruher Fußballver -
e i n . Bei aller Achtung vor dem großen Können der durch Bekir
wieder erheblich verstärkten Karlsruher , kann man ihnen gegen eine
Sp . Vg . Fürth wirklich keine ernste Chance geben . Welch außer -
ordentliche Leistungen die Kleeblöttler verbringen können , wenn es
von ihnen verlangt wird , geht autzer aus ihren Erfolgen gegen den
deutschen Meister 1. FC . Nürnberg deutlich aus ihrem am oergange -
neu Sonntag erfochtenen glänzeitden Sieg über die tschechische Be -
rufsspielermannschakt Slavia Prag bervor . tf-iir b*n K " " vk am
kommenden Sonntag jjtßt es darum nur eine Voraussage : Ein siche-
rer Sieg des Pokalmeisters , den ihm die tüchtigen Karlsruher aller -
dings nicht leicht machen werden .

Die Rund .'n der Zweiten und Dritten
bringt drei Begegnungen in der Abteilung Südost und eine in
Abteilung Nordwest . Die Paarungen sind in Abteilung Südost .

In Karlsruhe : Phönix - Karlsruhe —1 . FC . Nürnberg .
In München : München 1860 — Union Böckingen.

Freiburg : S . C . Freiburg — Wacker München .
Abteilung Nordwest :

In Neunkirchen : Borussia Neunkirchen — FSV . Frankfurt .
In Karlsruhe treffen sich die Zweiten der Gruppen Baden

und Nordbayern , Phönix Karlsruhe und 1. FC . Nürn¬
berg . Wenn Phönix Karlsruhe in seinen Gruppenkämpfen Be -
achtliches gezeigt und lange Zeit die Tabellensvitze gehalten hat ,
die ihm erst ein Entscheidungskampf mit dem KFV . nahm , so steht
doch außer allem Zweifel , daß die Mannschaft gegen einen 1 . FC .
Nürnberg nichts zu bestellen haben wird . Der deutsche Meister
mußte sich in diesem Jahre in seiner Gruppe von einem überragen -
den Gegner um den Meistertitel bringen lassen . So sicher , wie in
dem Treffen der Meister in Fürth der Vertreter Nordbaverns klarer
Sieger bleiben wird , so sicher wird auch "der Zweite der Gruppe
Baden unterliegen . Daran dürfte wohl nicht zu rütteln sein.

In München trifft der Zweite von Südbayern . München
1860 auf den Zweiten von Württemberg . Union Böckingen .
München 1860 hat zwar seinen ersten Kampf in dieser Runde gegen
Wacker München verloren . Man muß sich aber büten , daraus irgend -
welche Scklüsse auf die Spielstärke der Mannschaft zu ziehen : denn
Wacker München ist heute vielleicht die stärkste Mannschaft in der
Gruppe Südbayern . Die Münchener „ Löwen " werden daher am
Sonntag alles daran setzen, beide Punkte zu erringen und Zweifel-
los auch damit Erfolg haben , da Union zumal in den letzten Spielen
gezeigt hat , daß sie auf fremden Plätzen fast nie zu der in Württem -
berg so sehr gefürchteten Form aufläuft . Außerdem ist es für einen
Neuling bekanntlich besonders schwer, gegen einen anerkannten Geg -
ner nicht die Nerven zu verlieren . Wir rechnen daher mit einem
verhältnismäßig leichten Sieg von 1860. ■

Im letzten Kampf dieser Abteilung treffen sich in Fretburg
die Dritten der Gruppe Baden — SC . Freiburg — und Süd¬
bayern — Wacker München . Der Freiburger an und für sich
schwache Chancen wachsen zwar um ein Geringes durch den Vorteil
des eigenen Platzes und Publikums . Das wird aber alles nicht

Wacker augenblicklich besitzt, auch nur einigermaßen zu bestehen.
Wir müssen daher München als den unbedingt sicheren Sieger des
Treffens bezeichnen .

In der Abteilung Nordwest steht in Neunkirchen
lediglich das Treffen Boruisia Neunkirchen — F . S . V.
Frankfurt an . Beide Mannschaften sind zweite ihrer Gruppe
Saar , bezw . Main . — Borussia gibt sicherlich nicht mehr den Geg »
ner ab , der es in früheren Iahren war . Die Mannschaft mußte mit
jungen Kräften aufgefüllt werden und hat erst in diesem Jahrs
wieder einigermaßen Beachtliches gezeigt . Da nun auf der andern
Seite der Ex Mainmeister FSV . Frankfurt zumal in der letzten
Zeit — durch Systemwechsel und Spielerverluste , erheblich an Spiel -
stärke eingebüßt hat , so muß man den Kampf alz durchaus offen
bezeichnen .

Der Deutsche Meister 1 . F .E. Nürnberg
im Wilöparkstadiou .

Morgen , Sonntag , den 1 . Januar 1928, nachmittags 2 .13
Uhr treffen sich zwei alte , nicht unbekannte Pioniere des Fußball -
sports , der 1 . F . C. Nürnberg und der F . C . Phönix im
Kampfe der Runde d e r Z w e i t e n um die Deutsche Meister -
schaff . Insbesondere der jüngeren Generation dürfte es , wie man
uns ichreibt , unbekannt sein , daß beide Vereine in den Iahren
1909/10, das den F .C . Phönix als Süddeutschen und später Deutschen
Meister sah . schon einmal die Klingen im entscheidunasvollen Treffen
kreuzten , wobei jener Kampf in steter Erinnerung aller SpSrtsleute
bleiben wird . Bei Halbzeit fast aussichtslos 3 :0 verloren , gelang
den Mannen um Baier durch zähe Energie und unbeugsamen
Siegeswillen den Kampf 4 :3 siegreich zu gestalten und damit die
Südd . Meisterschaft zu erringen . Auch in den Iahren des Nieder -
gangs der einstigen Fußballhochburg Karlsruhe wurden die spart -
lichen Beziehungen zwischen dem Club und Phönix aufrecht erhalten .
An Stelle von Karlsruhe ist seit Iahren die Nürnberg —Fllrther
Hochburg getreten . Mehrere Male war 1. F .C .Nürnberg Deutscher
und Süddeutscher Meister , so auch in den letzten 2 Iahren und man
wird nicht zuviel behaupten , wenn man sagt , daß im Kampf um
die Deutsche Meisterschaft in diesem Jahr , die alten Routiniers
des „ Clubs " ein sehr gewichtiges Wort mitsprechen werden . Der
„Club "

, der die englische Berufsspielermannschaft Burnley komplett
in grandiosem Kampf 4 :2 schlug, der die Stützen der Deutschen Na -
tionalmannschaft , wie Stuhlfauth im Tor und unbestrittenermaßen
den besten Mittelläufer Deutschlands , Kalb in seinen Reihen hat ,
der außer diesen beiden hervorragenden SpiÄern weitere 7 Inter -
nationale Kugler , Popp , Schmidt , Köpplinger , Reinmann , Hochge¬
sang , Wieder besitzt, wird am Sonntag lonro ' itt antreten . Geaen
diesen kampferprobten Gegner wird Phönix mit eiserner Energie das
Spielt durchzuführen haben , um zu einem chrnvollen Ergebnis zu ge-
langen . Es ist eine bekannte Tatsache , daß mit der Spielstärke
des Gegners die eigene Spielkraft wächst, sodaß ein sehr spannender
Kampf zu erwarten steht . Vor dem Spiel wird die 2 . Mannschaft
des F .C . Phönix gegen F .C . Mutterstadt spielen . Vorverkauf im
Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz . >

Die zweite Runde um den Spengler - Pokal .
Berlin mit Davos im Endspiel .

In der zweiten Runde des Eishockeyturniers um den Spengler «
Pokal in Davos traf der Berliner Schlittfchuh - Club nach
seinem Siege über S .C . Riessersee auf die Mannschaft der U n i v e r -
sität Oxford . Der Kampf nahm einen äußerst interessanten und
ausgeglichenen Verlauf . Die Berliner sicherten sich im ersten Drittel
mit 2 : 1 eine knappe Führung und erhöhten im zweiten Drittel auf
3 : 1 . Damit war ihr Sieg gesichert. Im letzten Drittel gingen beide
Mannschaften voll aus sich heraus und kamen nach gleichwertigem
verteilten Spiel zu je einem Treffer , so daß Berlin im Gesamt -
ergebnis mit 4 :2 Toren das bessere Ende für sich behielt . Im zweiten
Spiel fertigte der E .H .C . Davos die Paris Canadians S :1
ab . Nach torlosem ersten Drittel ging Davos mit 2 :0 in Führung
und erhöhte den Vorsprung im letzten Spielabschnitt auf 5 : 1 . Damit
haben sich B .S .C . und Davos firr das am Samstag auszutragende
Finale qualisiziert . . .

Amtliche Anzeigen

Danksagung.
i Sitr Enthebung von Neniahrsbesuchen . Neu -
.°hrskartcn usw. sind folgende Beträge ein-
sgangen : „ „
!?nf Josef und Krau Jt 2.—
strich Blechnern,eist . u . Krau . Walditr . .// :!.—
tmecfer Wilbelm und Familie .tt 3.—
ortner Fritz und Frau Walditr . 57159 Jt 5.—
artner Josef und Frau Waldstr . 57/59 Jt 5.—

Der Plan über die Auslegung eines Fern -
leiiungskabels vom Schlacbtbof in Karlsruhe bis
zum' Friedbok in Durlach liegt beim Telegravben -
bauamt Karlsruhe von beute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (B . ) . 81. Dezember 1927. (31276)

Vrmä'
nn Kranz Baugeschäst Sofienstr .146 .tt

^ mer Herr und Frau Rintheimerftr . IL Jt
Jt
Jt 10.—
M 10.—
Jt S.—

Jt 2.—
Jt 2.—
Jt 3.—
Jt 5.—

t* . waren it . aieucarni
s ' penftein Jobanna 5tc
Nme A . Direktor Le
rotfhta.%« Qlvnt (fl *1 YYT1> ^

!»usmann storl Boeckhstr . 16
S' tnmtfl R . Generaldirektor und Frau
?wvv Joses uud Familie Kriegsstr . 142
Stumm Medizinalrat Belsortstr . 21' tön Dr . Siegfried Oberstistunasrat
» Beierth . Allee 16
Nvert Fritz und Frau Bismarckstr . S7a
(." tiiie
Mjn Karl und Frau Waldftrafie 47^vzer Eduard Fa . Svezialb . feiner' Leder-

waren u Reiieartikel Kaiierftr . 140 Jt ß .—
Karlsruhe Jt 3.—

. . . Leovoldstr. 48. Jt 10.—
r , rof . Dr . ing . Durlach Goetvestr . f>.—
j' tcr Bürgermeister I Jt 10.—
°» ncr F I . Mitglied des Reichstags

und Frau Jt 10. —
iJtteiber Hermann Biirgerineifter Jt 5.—
Meider Ludwig Malermeister u Frau

d^ Karlstrakc 76 Jt 8.—
^ temun flarl Brauereidirektor

Jt 10.—
. .. „ .H 2 .—

„ Ilmann Karl Bankvorstand Karlsrube Jt 5.—
jSW Otto Rechtsanwalt und Familie Jt 5.—
i&ipffietmer Eugen Fabrikant u Frau Jt 10 .—

>®tjr diese Zuwendungen zugunsten der Winter -
>.?!bilfe svreche ich den verbindlichsten Dank aus
Q der Bitte um gütige weitere Beiträge , welche
? der Woblfabrtskasse. Amalienstr . »5. Htm-

45 . entgegengenommen und in gleicher Weise
^° sf--ntliKt werden"
arlsrube . den 30 . Dezember 1927. (81275)

v Der Oberbürgermeister .
von uns auf

' tetnoo Karl Brauereidirektor
. Karlstrake 65 ^ , ,
ffiel Frieda Textilwaren Weibeneld~ " » fl

" — - -

r

* 3 . Januar 1928

Sfädflsdie (Olfenfl .)
Sparkasse Dortatfi
Konto : Bad . Girozentrale Karlsruhe
Postscheck - Konto 1216 Karlsruhe

Wir vergüten vom 1 . Januar 1928 ab
für Spareinlagen

7Vlo
Bei längerer Kündigungsfrist — lür
größere Beträge — nach besonderer

Vereinbarung bis zu

S7°
Die Zinsen werden halbjährlich am
1. Januar und 1. Juli gutgeschrieben
Kassenstunden : Samstags 8—1 Uhr
An den übrigen Werktagen :

vormittags 8—ifel Uhr
31143 nachmittags Ys3—%6 Uhr

DER VERWALTUNGSRAT l

'Beschriebene Holzversteigeruug findet

nicht stall .
den 31 . Dezember 1027. 6014a

Der Gemeinderat :
Oesterle . Bii rger meister.

Brcnnjjolprlteigeriing
1 Stadtwald Karlsruhe Donnerstag , den 5.
ißtor 1928 , nachm . HS Uhr im Gastbaus „ zum
lh Arn " in Rüvourr aus Distrikt „ Riknert " ea .
!..« ter meist buchenes Scheit - und Priigelbolz .» «. m ' ' — - Risjnert ) .

Klaus . Karls -
(31266)

Slmiien-versWnliiig.
n »£ Gemeinde Langensteinbach versteigert am
>»?.?krsta « . den S. Januar 1928 aus tbrem Äe»

"dewald solaende Stangen :
12N0 Baustangen I bis V Klasse
847ft Sovsenstangen l . bis IV Klasse
1025 Nebstecken I u II Klaffe

» 3ut 000 Bolmenstecken
^ j 'ammenfuitft vormittags S Ußr beim Rat «
iL (6018a )^ "»eufteinbach. den 20 Dezember 1027 .

Gemeinderat .

(Sottesöfenft im l . Mmr .
Sonntag , den 1. Januar 1928 (Ncujabr ) .

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 10 Uhr Landeskirchenrat E . Schulz.

11V4 U Christenlehre / Landeskirchenrat E . Schulz.
Kleine Kirche . ^ 0 Uhr Stadtvikar Reichwein.

6 Ubr Stadtv Reichwein
f chlohkirche . 10 Uhr Stadtvikar Reichwein.

obanneskirch«. V- 10 Uhr Stadtvikar Kauf-
mann . 11 Ubr Kindervredigt . Stadtvikar Kauf¬
mann . 6 Ubr Stadtvikar Fehler .

Cbriftuskirche . 8^ Stadtvikar Kühn . 10 Uhr
Pfarrer Seufert . 11 ^> Uhr KindergottesdieuN .
Kirchenrat Rodde. 6 Ubr Stadtv . Sittig .

Markusvfarrei . Gen êindebaus Blücherftr . 20 :
10 Ubr Stadtvikar Kühn

Lutberkircke. ^̂ 10 Ubr Stadtvikar Sittig ^ 12
Ubr Kinderaottesdienft . Kirchenrat Geidemeier .

Matthäuskirche . 10 Uhr Stadtvikar Keiiler.
UV* Ubr Christenlehre . Psarrer Hemmer .

Städt . Nraukenbano . 10 Uhr Oberkirchenrat
Sprenger .Beiertheim , iölv Ubr Psarrvikar Dreber .

Diakonisfenbauskirche . 10 Uhr Pfarrer Brandl .
Der Abendgottesdienst fällt ans

Karl - ,Friedrich-Gedachtniskirche (Stadtteil Mühl -
bürg ) ^ 10 Uhr Neuiabrsaottcsdicnft . Stadtvikar
Leiser

Gemeindehaus* Kukmaulftrake . 8 Ubr früh Neu-
iakrsaottesdienst . Stadtv . Leiser.

Riivvurr . ttlO Ubr Gottesdienst Pfarrer Stein -
manu

Rintheim . 10 Ubr Hauvtgottesdienst . Pfarrer
Gerbard .

Evangelischer Berein für Innere Missio« . A. B .
Evann . BereinobauS Karlsruhe . Amaltenftr . 77.
Sonntag ( Neujahr ) vormittags 11'̂ Uhr : Sonn -
tagsschnle : nachm . 3 Uhr « Ilgem Versammlung .
Stadtmiss . Mnlhauvt : 4 Uhr Jungirauenverein :
abends ?-« Ubr Bibel - und (Äebetstunde.

Wochengotteodie» sie .
Waldhornltr . tt (Konfirmandenfaal ) . Dienstag ,

abends 8 Ubr . Bibelstunde Pfarrer Herrmann
Kleine Kirche . Mrttivoch. morgens ' -8 Ubr .

"
SdUosikirche ^

^
Mittwoch. 8 Ubr (» onfirmanden -

faal Stefanienstrabe 22 ) . Bibel,tunde . Kirchenrat
' Älmnneskirche . Mittwoch KS Uhr Abendan -
dacht Donnerstag Vi» -"Ubr Morgenandacht .

Mättbäuskiräie . Donnerstag , abeuds 8 Ubr ,
Stadtvikar Febler .

Beiertbeim . Donnerstag , abends S'A Uhr ,
Psarrvikar Dreher . , _ .

Ludwig - Wilbelm - Krankenbeim . DonnerStaa .
abends 8 Uhr . Psarrer Sensert .

Cvana . Verein sür Innere Miisto » A . B ..
Rheinftr . 85. Sonntag bis einseht « amstaa leden
Abeud « Ubr : « llaem Versammlung .

Evang . Stadtmission . Adlerltr . 2». Sonntag
(Nenwbr ) abends 8 Uhr Vortrag von P ' arrer
EinwäÄter „Gibt es Blicke in die Zukuntt ? Von
Montag bis Samstag jeweils abds . 8 Ubr Gebet-
stunde. Donnerstag . 4 Uhr ^ ranenstunde . —
Kreuzstr. 23 : Sonntag . 4 Ubr Junasrauenverenr
Frl . Heck : 7 Uhr Blaukreuzverein . Weihuachts
feier . — Freitag . 8 Ubr Blankreuzgebetsstunde .

Friedenskirrlie der Methodistcn -Gemeinde . Karl -
ftrane 49b . Sonntag , vorm . V2IO Ubr Predigt . Pre¬
diger Jabnke : 11 Ubr Kinöergottesdienft : nach
mittags 5 Uhr Predigt .

Katholische Stadtgemeiude . ^ ^St . Stephan . Sonntag ( Fest der Äeschneidung
Jesu . Beginn des neuen bürgert Aabres ) : W(i
Ubr Frübmessc : 6 Ubr hl . Messe : 7 Ubr hl . Messe :
8 Uhr deutsche Singmesse : ^ 10 Uhr Hochamt mit
Predigt : ^ 12 Ubr Schüleraottesdieust : V43 Ubr
feierl . Vesver . ^St . Vinzentiushauskavelle . Neuiahr und Drei
König ieweils W Ubr Friibmesse : 8 Ubr Amt .

ist in dem als vorzüglich bekannten „ Adler »Emmentaler "
ohne Rinde enthalten . Dieser Käse , aus feinsten Rohstoffen
mit hohem Vitamingehalt , ist unter Berücksichtigung seines
Nährwertes billiger wie Fleisch und Wurst . Wissenschaft »

liehe Untersuchungen ha *
ben diesen hohen Nähr¬
wert bei „ Adler - Emmen -

, taler " einwandfrei erwie »
| sen . Kaufen Sie sich mor¬

gen schon einen „ Adler -
Emmentaler " , denn dieser

! ist nicht nur besonders fein
I im Geschmack , sondern

durch seinen hohen Nähr »
wert auch noch billig !

Mlsr - Smneatalee -S
undbiXtig

— Zu haben in allen Feink08th »ndlungen -

Vertreter A !Ut

Franz Schwenger , Karlsruhe ,
Kintnelmerstr . »tt Teleion aa ^ i

» WWPWWWWMWWW» » gmei , „ WWW »
Uhr Predigt mit Hochamt: * 12 llhr Kindergottes ^
dienst : Ä Uhr . Besver für die Meibnachtszeit .

Liebfraueukirchc. Sonntag (Neulahr ) : 6 Ubr
Frühmesse : 7 Ubr Kommunionmesse : 8 Ubr
Deutsche Singmesse mit Predigt : ' 410 Ubr Hauvt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt : >412 Ubr
Kindergottesdienst mit Predigt : '/i8 Ubr Wetb-
nachtsandacbt

St . Bonisatinskirche . Sonntag . 6 Uhr Früh -
messe : 7 Ubr Komm .- v̂iekse (Schulkinder ) : 8 Uhr
Siugmelfe mit Predigt ! ÜIO Ubr Lauptgottes -
dieust mit Predigt und Hochamt: ^-12 Ubr » ing-
»reise : WS Ubr Besver .

Herz- Jesn -K rche. « onutag ^ 10 Ubr ^ ing-
me " e mit Predigt : >-3 >I5r Vesper.

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag 6 Ubr
Fritblnesse uud Beichtarlegenbelt : ?i8 . Ihr Rio-
natskom . der Schulkinder und lebt 'äbrigeu Erit -
kommunikauteu : 8 Ubr Deutsche « iiigmesse mit
Predigt : ^ 10 Ubr Hochamt mit Predigt : ?412 Ubr
Kinderaottesdienst mit Predigt : &8 Ubr Weib-
nachtSnesver. . . . ^Bulach . Sonntag (Neujahr ) : M Uhr Früb -
messe : ^ 10 Ubr Hochamt mit Predigt : M Ubr
Besver

3t . Joieföfircfee (Gtiiiitoittfel ). Sonntag ( Seft BeMgel : Ubr Frttbmesse : 9 Uh> Amt mit
der Beichneidung des Herrn Nenmbr ) 7 Uhr ^ icöiot : 2 Ubr Weibnachtsvesper
Beich ^

>/,8 Ubr Frühmesse mit Kommunion : ^ 10 Durlach . Souniaa (NeuiaSr ) : 6 Ubr Beicht.

Corvoris -Christi -Bruderschaftsaudacht mit Segen . !
Hl. Krenzkircke « nielingeu . Sonntag ( Neu - !

jabr . Fest der Beschneid»»« des Herrn ) : Vi7 Ubr oder sonst eine andere
bl . Kommunion : 10 Ubr Amt : Va2 Ubr Weib» ! Art . sofort oder später
nachtsandacht.

St . Antoniuskavell « Eqgenstein Sonntag ( Neu.
3« üvernebmen gesucht .

^ . . . . Kaution vorhanden . An.
iabr ) : 9 Ubr Beicht: Uli ) Ubr 61. Messe mit Pre - aevote unter Nr . W847
diat . nachm . 5 Uhr Weibnachtsandacht . 1an die Bavische Presse.

St . » onradskirche ( Telegr. -iiaserne ) . Sonntag l
(Neujahr ) : 7 Ubr Friibmesse. vorher Austeilung
der hl. Kommunion : V»: ü Uhr Predigt und Amt :
H3_ ufir Corvoris - Cbristi -Brudersckasi mit Segen .

■ ■ V re-

Uhr

Uhr Amt m . Pred . : 2 Uhr Corporis Christi- Bru -
derschast mit Segen : % ö Uhr Rosenkranz Abends
WeibnachtSfeier der Kuratie im Engel .

fit . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag (Neu-
r ) : 6 Ubr Be !cktg? legenbeit ' >a7 Ubr Früh

aelegenbeit : 7 Ubr Friibmesse u kl . Kommun on :' - 9 Ubr Schüleraottesdienst mit Predigt : ?j10 Ubr
Predigt und Hochamt: 11 Uhr Christenlehre für
die Jünalinge : 2 Ubr Weibuachtsandacht

Die Chriftenaemeinschaft Krieasftr . 13 . ( Füb

siititi .
sie «

versendet laufend .
( Wiederverkauf . Sve .
zialofferte verlangen »

messe mit Austeilung der hl. Komm. : 8 Uhr rung : Lie . Dr Rittelmener ). Silvester , abends 6 :
Deutsche Tinamesse mit Predigt : >410 Uhr Sanvt - Kultische Predigt Sonntag 1. Jan : Menschen- .
aottesdieust mit Predigt und Hochamt: Ii llhr weibebandlung mit Predigt : >.- 12 ' Ubr Sonntage - ***
Kinde ' aottesdienst : 2 Ubr Weibnachtsandacht . >bandluug f :ir Kinder n . 7—14 I — CvivbauiaS .

Sa . . Hu « .
Tri. riberg .

(schwarzw . ) (5,000a)

St . Nikolouskirche Riivvurr . Sonntag ( Fest d 6 >̂an libr Mciiscbenmelb>'bandlnna .
Beschneidung de « Herrn . Neuiabr )^ . von 6 Uhr ' Nenavostolildie Gemeinde , «»arienftr 16a. 0W 1 Druckarbeiten
au Beikbte : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskomm . und nachmittags 4 llbr - Mittwoch abends S Ubr liefert rasch und billig
der Schulkinder : 0 Ubr Amt mit Predigt : 2 Ubr Zweiggemeinde Goethestlaße 31. ebenso. I Druckerei F . Thiergarten .
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Partleslellung
Schwarz NIMZOWITSCH

M . A Mt M
^

M Ju MM »
^ ^ ' '

Weiß : KMOCH
Schwarz ist am Zuge .

Diese Stellung ereignete sich
Im Meistorturnier zu Niendorf
im August dieses Jahres .

Scheinbar steht das Endspiel
auf Remis obwohl Schwarz
zwei Freibauern hat . denn wenn
» 5—a4 geschieht so erfolgt durch
Ld6 -a3 eine dauernde Blockierung

Nimzowitsch fand jedoch einen
sehr geistreichen Weg zum Ge¬
winn .

1 Tb7 —b4 !
Ein schönes Turmopfer , das

vom Gegner angenommen wer¬
den muß da sonst Tb4 —a4—a2
die Folge sein wü "-de . Die Par¬
tie nahm nun fogenden weiteren
Verlauf .

2 . c3xb4 a5 —a4 !
Eine eigenartige Stellung : ob¬

wohl der Läufer auf c8 zunächst
gar nicht mitspielt . Weiß also
eigentlich Timm und Läufer He¬
gen die drei Freibauern hat . ist
das Endspiel doch für Schwarz
gewonnen .

3 b4 —b+ Kc6xb5

4 Ld6 aS c4—c8
5 . Tb2 —bl Kbö —c4

Dies wäre auch geschehen
wenn der Turm auf der zweiten
Reihe geblieben wäre .

3 . f2—f4 Kc4xd4
Damit verschafft sich Schwarz

einen vierten Freibauern .
7 . Kz3 —f2 Kd4 —c4
8 . Kf2 —el d5 —d4
9 . Kel —e2 Kc4 —d5

10 . Ke2 —f3 Lc8 —b7
11 . Tbl —el . . . .

Es ist gleichgültig , was Weiß
zieht . Die Hilflosigkeit der wei¬
ßen Stellung hat etwas Tragi¬
komisches .

1 1 Kd5 —c4+
12 Kf3 —f2 b3 —b2
13 . f4—fb . . . . V

Auch dieser verzweifelte T~»ureh .
bruchsversuch ist natürlich aus¬
sichtslos .

13 ekxfs
14. eö—e6 LK7 —c«

Weiß gab hier die Partie auf .
— Es drohte 13. . . . . Kc4 —b«
usw

o
0
0 Neujahrs -Rätsel

O
Oo

Beim Jahreswechsel.
1 ^ 345678975 10 3 11 51 10 21

besagt , was wir bei jedem Jahreswechsel zu sehen und zu hören
bekommen .

Schlüssel : 12 9 2 7 Mann aus Afrika ' 2 8 5 3 alttestament -
licher Name ; 4 3 10 2 zu Webstoffen dienende Pflanzenfaser ;
6 5 11 8 Körperteil .

Silvesterrätsel .

Zum neuen Jahre Glück und Heill
Den lieben Lesern werde zuteil .

Was fte besonders sich wünschen .
Wir tanzen ins neue Jahr hinein .
Wir singen und lassens gut uns sein

Bei Torten und kräftigen Pünschen.
Da mahnt den Sohn die 1—2 Mama :
Ein neues Jahr isi wieder da.

Wir müssen 3 uns nehmen.
Es trefflich zu nützen mit ernstem Sinn ,
Der Sohn hört still auf die 4^ 5 hin.

Fast fängt er an . sich zu schämen.
Er weih, die Mutter hat recht sürwahr .
Man hat auch wirklich im alten Jahr

Manch unnütze Dummheit getrieben.
Ach ! 1—2 3—4—5 , so ernst sie auch sind . ; ?>
Bald merkt man , sie sind wie Spreu im Wind,

s ' ist alles beim Alten geblieben.
Th . Sch .

Akrostichon .
Man suche 9 Wörter von der unter a angegebenen Bedeutung.

Von jedem Wort ist durch Umwandlung des Anfangsbuchstabens
ein anderes Hauptwort von der Bedeutung unter b zu bilden. Die
Anfangsbuchstaben der Wörter unter b benennen einen festlich be¬
gangenen Zeitpunkt .

1. Südfrucht
2 . altes Gewicht
3. Verbrechen
4 . Teil des Gesicht?
5. Rückstand
6. Vorname
7 . alte Münze
8 . Getränk
9. kirchlicher Vau

Reitzeug
Land in Asien
englischer Adelstitel
Gefäß
Baum
jüdischer König
Tischgerät
Nahrungsmittel
alte Stadt .

Charade.
Zuerst ein Wort , das gern der Bittende hört ; dann , was im

Augenblick enteilt , und schließlich, was in der Flüche sich dehnt. Das
Ganze besucht und bleibt einige Zeit bei uns .

Abstrichrätsel.
a Bindemittel c belebtes Wesen
b Teil des Gedichts 6 hemmende Empfindung

e wichtiges Mineral .
Von jedem der zu suchenden Wörter ist ein Buchstabe an beliebi¬

ger Stelle zu streichen . Die Reste verbunden bezeichnen «ine Quelle
des Frohsinns beim Jahreswechsel.

Fächerproblem

Neujahrsdiner .
Zum Reujahrsschmause hatten wir
Die ganze liebe Verwandtschaft hier
Mit Kind und Kegel. Großer Gott !
Wie wir.,melte das um jeden Pott .
Zwar , manch eine Schüssel behalte nicht .Da zog man Mäulchen und schnitt ein Gesicht.
Ms der Nachtisch kam , schrien alle Hurra !
Jetzt ratet mal , was gab es da?

Ein Viertelchen Wein.
Drei Viertel Rind ,

Dazu 'nen lütten Sack.
Das schmeckt , da schleckt

Mit nimmersatten Mäulchen
Das kleine freche Pack . —pli.

Pyramide :

Räfsel - Ruflösunaen aus der letifen Sonnfaas -nummer .
Festrätsel : Friede auf Erden ^Friesen, Degen, Aufstand, Erde,

Dentisten) .
Königszug : Im Lichterglanz der Tannenbaum

Macht reich und hell den ärmsten Raum .
Und wo die Liebe zog herein,
Wird auch die rechte Weihnacht sein.

I
I n

N i 1
Lein

Linde
Daniel

Heiland
Auslösung des Bilderrätsel » :

lleberzeugung macht wahr.
Weihnachtsarithmogriph : Fest der Liebe, Fest des Friedens , sei

gegrüßet Weihenacht. (Füße . Ella , Silber , Tante . Dach , Rübe,
Linde, Ida , Besen , Nacht , Gift , Übel, Zebra , Weizen, Hecht , Acht .
Christine.)

Feier : Fest der Liebe.

I Mannlich 1

Reisender
der Lebensmut -Branche .
24 Jahre all . sucht gleich.
Posten in einer Groktidl .
gegen Gehalt u Spesen
»er Febr . od März 1928.
kingebote mit . Nr . Fl31
an die Badische Presse

Suche für meinen Sohn
eine

Lehrstelle
zur Erlernung des

Friseurgewerbes
für Herren und Tamcn
derselbe ist 15^ Jahre
alt . « toft und stark Am
lt bsten Kost u . Wohnung
beim Meister . Angebote
nntcr Nr . W17a an die
Badische Presse .

I WettolEcH i

Fräulein . 19 Jahre alt .
sucht 'Ansangssteue als

Büfettfräulein
in (5ass od . Restaurant ,
» arlsruhe bevorzugt .
S. ngeb . unt Nr . 19799

an die Badische Presse .

Junges Mädchen sucht
Etelle als Haustochter
für t . Januar od . später :
ll Taschengeld erwünscht .
Angebote unt . Nr . £ <73
an die Badische Presse .

ö .wtdrie .
' eii

dürfen Originalzrug
Blatte Qicbl beigefügt
werileu «omlem nur
Aiini -liriften Hei der
regelmäßig großen A d
tabl ron Bewerh 'ings
d riefen werden « irh
Verärgerungen t>ei der
Rl )i-k <pud <inft * »n An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen wenn
aurh die Inserenten t>e
etrebt «ind die ein
gehenden Zuschriften
■ehnellstennzii erledigen

Badische ? res : e
Anzeigen Abteilung

Offene Stellen
Ex I sten z

' inde » Sie noch Ausbildung in (5I2SR3 )
sehwed . Massaue und Badelach

mtt ärjtl . Schlnkvrüsung und amtl begl . Prli -
sungsattekt . Prof » aeoen >5 Psg Rückporto

Hnglene - Jnstltnt
I . Tiidd . ,5au>iaime Baden - jfade ».

MlMl
keisevtler

von leistungsfähiger5MIMIM
kür Bade « und Pfalz gesucht .

ES kommen nur Herren in Frage ,
welch« schon gereist haben .

Angebote zu richten unter Nr . B8Z7
an die Badische Presse .

Automobilfabrik
sucht für ihre erstklassigen

5 '25 PS . 4 Salinbet
6 3« PS . « Zylind - r

10/65 PS . 6 Zvlittdcr
Personen - » nd Lieferwagen

an allen größeren Plätzen Badens und der Pfalz

tücht . Mitarbeiter.
Offerten tttt ' - t M . M . I . 1005 an Ala -Haafenfteln
& Bogler . Mannheim . ( 313534 )

° Gesucht "TBC

SieSnel-Mnieisln
für grösiere Giekerei mit Sand - u . Ma -
schinenfi ' imcrei ( Maskenfabrikation ) der be»
säbiat ist . durch Initirälir '.ne Praxis vor¬
bildlich und neuzeitlich einem solchen Be -
trieb vorzustehen Angeb u F . St . M .
5015 an Rudolf Masse . Karlsruhe i. B .

Lbautteur
guter Wagenvfleaer . mit Führerschein II u . rild ,
nr Instandhaltung mehrerer Wagen und für
licisewurcn sofort gesucht .

Angebote unter Nr 31268 an die Ba¬
dische Presse .

I' «

3 Lehrlinge
sow !«

3 mann! . Hilfskräfte
tm Alter bis 18 Iabren als Uhrmacher von
Uhrenfabrik gesucht . 8n melden : (31308)

Wilbelmftrab « 57 . L Stock.

^ fl

Nichtige Lösungen sandten ein :
Leni Zepp, Elsa Scherer, Hilda Meyer , Jngeborg Bech, Her

Lahne , Hilde Feigenbutz, Gauthier Seitz -Premier , Heinrich Schwer.
Paul Kramer . Friedrich Zepp, Otto Schaffner, Fritz Zollcr , sämtltche
aus Karlsruhe ; Pauline Mögner -Durlach ; Sicglinde Koppenhöfer-
Durlach .

' Frau Emilie Senfftleben ; Mathilde und Erika Schöpfle-
Langensteinbach,- Helmut Meyer -Singen ; Herbert Fehrenbach-Offen-
burg ; Erich Weiler -Bühl,' Helmut Stark - Karlsr . -Beiertheim .

Gut eingeführter

Vertreter
gesucht für Baden bezw .
angrenzende Provinzen ,
für den verkauf von
Wiischletnen , TurngerS -
ten . Einkaufsnetzen und
allen fonstigen Seilerwa -
ren . Ausslihrliche Ange -
vote an Postschließfach
Sch ' otheim tn Thüringen
erbeten .

Fleißiger , zuverlässiger

» litt
de«

Zigarettengewerbes
der Erfolae nachweisen
kann , gesucht .
Angebote u Nr . 31272

an die Badische Presse .

Reisende und
Vertreter

für Futterartikel gesucht .
Angebote unt . Nr . F H.
3709 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Arbeitgeber
de» 4n « N « tU . der üntutili ,
deS (9 i o 6 i und Sleinbandel »

melden Sie offenen Lebrktelle « für
Knaben und Mädchen laufend der Beruf » ,
veratung und Vehrstellenvermittlung des

Arbeitsamtes Karlsruhe .
Gewlffenbafte . verantwortiinnabewi ' si e l^ rlediguna

der Aufträge wird zugesichert ,
ikoftenlose Beratung in allen Fragen d . BernfSwabl .

Eignungsvrüiung — Fähiakettsichnluna .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abtlg . Berufsberatung u .
Lehrstellen - Vermittlung .

Für Knaben :
Sähringerstrafie 45

Sprechstunden : Mrnta »
bis Freitag Ms3—6 Uvr .
TamstagS 8 - 12 Uhr .

Lernruf 5270—5274. .
(31306)

Für Mädchen :
Gartenstraiie 53

Sprechstunden : Montag
bis Freitag US— Uhr
Samstags 8—12 Uhr .

Fernruf 5270—5274.

Redegewandte

Damen u. Herren
zum Verkauf feinster Da -
men -Trtkotwäsche an Prt -
vate sofort gesucht . Gute
Verdienstmöglichkeit . An -
geböte unter Nr . N838
an die Badische Presse .
Tüclniges , ehrliches und

zuverlässiges (B1508 )
Alleinmädchen

das selbständig kochen
kann , sofort gesucht .
Vorzustellen unter Vor -

läge von Zeugnissen
Edclstietmstrafte 2 . St .

Dienstmädchen
perfekt tm Koche» und
allen Hausarbeiten , bet
hohem Lohn gesucht Be -
ste Zeugnisse Bedingung .

ngebcte unt Nr . 60li >a
an die Badische Presse .

Netteres

Mädchen
mit gut . Zenanissen . das
kochen kann und Haiisar -
beit übernimmt , tn Tau -
erstellung gesucht . Zu er -
fragen : Ettlingen , ilta ^ at -
terltrasze 10 . (GO 6a )
Gesucht besseres , fletijtg .

Mädchen
welches schon gedient bat .
zu älter . Ehepaar (West-
siadtl silr Hausarbeiten ,
von 8 bis 2 Uhr Ange¬
bote unter Nr . 31264 an
die Badische Presse .
» Brauchen Sie »

PERSONAL

Gesucht für sofortj
evtl 1. April 1028 für mein Hamburger !
Büro ein Fränlein . das perfekte Steno « I
tnpiftin und auch sonst mtt allen Büro »
Arbeiten vertraut ist. sowie prima Zeug -
nilse über eine längeie kausmännische
Tätigkeit auf ?« weisen veimag . ( 31128)

Nur schriftliche Angebote mit Alters - !
angabe . Lichtbild und Zeugnisabschristen I

I an
Richard Graebener

[ Nabrungsmittelsavrik . Karlsruhe i . B .

Gesucht
für tunlichst sofortigen Eintriv

erste Verkäuferin
für größeres Geschäft der Elektro -Branche . ® e!
werbcrinncn aus der Elektro - oder auverwano »
Branche werden bevorzugt .

Osserten mit Lichtbild . Lebenslauf . Zeugnu
abswristen und Gekaltsansprüche erbeten UN»
Nr K«21a an die Badische Presse .

Jg . Stenotypistin
von blesigcr Filiale einer Weltsirma

silr sofort RsllM.
Angebote m . Zenanisabs ^ rifte, , erbeten

| j
unter F . « . I . 5113 a » Rudolf

Vertreterinnen
gesucht . Bei intensiver Arbeit garant JC 10° -
Wochenvei dienst Einarbeitung kostenlos _

Zuschriften unter Nr . HS»» an dt « « ad . VW "
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Iahreskehraus in Baden-Baden.
Feste zwischen den Iahren . — Ein vergessenes

Jubiläum . — Rückblick und Ausblick .
Brief unseres Baden -Badener Vertreters .

Auch das Spiel der Temperaturen gehört noch zu dem , was man
als notwendige Saison im winterlichen Weltbad herbeisehnt. Das
Aus und Ab , das Hin und Her , das die verlassenen Wetter - und
Windmesser im Kurgarten akkurat so brav notieren wie jenes bc
kömmliche Mittelmatz des kurgemäßen Witterungsdurchschnitts , das
der Saisongast , wenn der Frühling kommt , tagtäglich mit wachsender
Vruhigung konstatiert, auch das gehört zur Nuance der dezemberlichen
Wünsche , die sür jeden Wechsel dankbar find . Das Wetter als Ge
sprächsstoff gehört im Kurort mehr als sonstwo zu den banalen
Gebrauchsgegenständen der Unterhaltung , und so war einmal wieder
von oben her bestens gesotgt für Konversationsthemen . In praktischer
Beziehung freilich ist die unsichere , wetterwendische Temperaturkurve
nicht das Richtige, eine ungefähr konstante Thermometerwährung
mit obligatem Schneefall hatte vielleicht dazu beigetragen , daß
Baden -Baden noch vor Jahresschluß seinen neunzigtausendsten Kur.
gast hätte notieren können . So ist das nicht ganz geglückt, überhaupt
scheint , was die Tage „zwischen den Iahren " hierhertragen , nicht
viel zu sein , nur wenig bewegter ist das Bild der Gäste geworden.
Der Silvesterball wird die Stichprobe abgeben, in den Schau-
senstern gewahrt

'
man schon die Geschenke, die die festarrangierende

Kurverwaltung jedem Besucher dediziert, hoffentlich wird man auch
mit der Silvesterstimmung nicht knausern und die Zügel etwas
lockerer lassen als beim Weihnachtsball , wo der tanzlustigen
Gesellschaft die Ausgelassenheit nur in knapper Ration konzediert
wurde , der dacaposüchtige Tanzbeifall , von einem gestrengen Regisseur
kontrolliert , in offenbar vorschriftsmäßig gezogenen Grenzen sich aus -
toben mußte und die Kapelle den kommentmäßigen Rhythmus im
alten Schritt und Tritt kommandierte. Lassen wir also in Zukunft
die Hände von der Hosennaht und pendeln wir in gelocktertem Tanz,
takt ins neue Jahr ,

Die Stunden zwischen den Iahren verinnen schnell, die innere
Raschlebigkeit macht weder vor dem Kalender , noch vor dem gemäßig¬
ten Tempo des Winterlebens im halb verschlafenen Kurort halt .
Kaum hat man Zeit , den Blick noch einmal rückwärts zu wenden,
eine kurze Erlebnisbilanz zu ziehen . Gewinn und Verlust festzustellen
und den Vortrag aus neue Rechnung zu machen . Im April war an
dieser Stelle von den „Methusalemen" die Rede, von jenen char-
manten . jung gebliebenen alten Figuren , von jenen alten Kavalieren ,
die zum Nimbus und eisernen Bestand Baden -Badens gehören, die
dank ihres Alters und ihrer Iugendfrische gewissermaßen das Band
zwischen Vergangenheit und Gegenwart sind . Einige dieser Zeit-
genossen von Gestern und Heute hat das zu Ende gehende Jahr ab-
berufen , sie werden nicht mehr erscheinen auf dem Podium , das ihnen
immer noch die Welt bedeutete, mit ihnen ist lebendiges Erinnerungs -
gut versunken. Mangelnder Memoiren - und Anekdotenwitz und auch
ein klein wenig von jener gutfundierten Lebenskunst, auf die sie
mit Recht stolz waren . Noch keine Woche ist es her, daß einer von
diesen angenehmen Patriarchen der Lebenskunst uns verlassen hat ,
der alt « Heermann , eine in Stadt und Welt bekannte Figur von
der alten Garde im besten Sinn , ein bis ins hohe Alter begeisterter
und produktiver Musikfreund, ein Charmeur von Kultur und Humor,
der es allezeit im Herzen mit der Jugend hielt . In der Frühe des
ersten Feiertags hat er sich davon gemacht , kurz nachdem ihn ein
an Schicksalen und Erlebnissen reiches Dasein hat achtzig Jahre alt
werden lassen . —

Im schwindenden Jahr hat man vergessen , «tu Jubiläum zu
feiern . Gewissermaßen den hundertjährigen Geburt ?»
tag de» Weltbades Baden - Baden . Denn im oerflossenen
Juni vor genau hundert Iahren ist eigentlich der Grund gelegt
worden zu Baden-Badens Entwicklung. Durch ein äußerliches Ge-
schehni» freilich, abex. eben durch eines von jenen, die den psychologi »
jchen Moment im richtigen Zeitpunkt ersasien und damit Vergangen¬
heit zur Zukunft machen . Um jene Zeit wurde die Spielbank vom
Eesellschaftshaus auf dem Marktplatz in das Kurhaus , das damalige
Conversationshaus , verlegt . Obwohl es ja dann später Bsnazet
war , der aus dem Spielbetrieb mit großzügigem Blick den Flair des
Weltbades schuf , die eigentliche Geburtsstunde des Weltbades ist doch
jener 3. Juni gewesen , an dem Bönazets Vorgänger , der Spielpächter
C h a b e r t , in den Mittelpunkt der Zukunft, im Eonversations -
Haus, stationiert hat . Von da ab wird dieses Haus das selbst-
verständliche Zentrum des gesellschaftlichen und künstlerischen Lebens.
Die Fremdenzimmer des nächsten Jahres steigt zum ersten Mal
über die Zehntausend , Konzerte, Feste und Veranstaltungen aller
Art mehren sich , und wenn auch drei Jahre später , nach der franzö-
fischen Iulirevolution , ein kleiner Rückgang einsetzt , so geht es doch
von diesem Jahr an aufwärts , der Ansang der dreißiger Jahre bringt
dann den beschleunigten Auftrieb , der Baden -Baden bald zum an-
erkannten Mittelpunkt der europäischen Gesellschaft macht . Eine Zeit
also, der man sich dankbar erinnern muß .

Vor kurzem fand wieder einmal eine größere städtische Jagd
statt , und , wenn solche Veranstaltungen bei uns auch jetzt nicht mehr
ganz den festmäßigen Anstrich jener Zeiten haben, wo das Waid -
werk noch das Vorrecht großer Herren war . so mag man sich dennoch
gern daran erinnern , welche große Rolle diese Vergnügungen in
der Baden-Badener Geschichte gespielt haben . Das Jagdhaus , die
Gegend der Seelach, wo einst ein Jägerhaus stand, das Gasthaus
oberhalb Lichtentals , über dessen Tür das Waldhorn prangt , das
olles läßt uns der Zeiten gedenken , in denen eine Jagd in Baden-
Baden zum guten Ton der großen Welt gehörte. Auch das hat Baden-
Badens Ruf weit verbreitet , und die Hetzjagden der sechziger Jahre ,
wo man mit Vorliebe die Säue um Iffezheim mit ungeheuren Meuten
jagte , waren nicht weniger berühmt in aller Welt , als etwa der
Angelsport an der Oos.

Jetzt ist man sachlicher geworden, man macht sich nicht mehr
allzugroße Umstände, um zu seinem Vergnügen zu kommen , man will
es handgreiflich haben, volkstümlicher und bequemer. Der Sport
ist mehr auf den Gewinn an körperlichem und gesundheitlichemWert -
Zuwachs eingestellt, und deshalb ist es erfreulich, daß man nun doch noch
» m Schwimmbad die Arbeit wieder aufgenommen hat Hier
wird , wenn Wetter und Temperatur uns hold sind, sich ein sehr
entbehrtes Feld fröhlichen Tummelns auftun . Neben Tennisplatz ,
nicht allzuweit vom neuen Golfplatz ein zeitgemäßes Schwimmbad,
war ein Bedürfnis lebenswichtiger Art , dessen Befriedigung nicht
gut länger aufzuschieben gewesen wäre . Auch auf dem neuen Golf-
platz , wo die Arbeit kurze Zeit geruht hat . nimmt man sie jetzt wieder
Ans . und das alles hätte sich vielleicht reibungsloser abwickeln lassen ,
wenn man den Brückenbau über die Oos an der Sophienstraße
Noch etwas hinausgeschoben hätte auf ein Jahr .

Ueberblickt man das Jahr rückschauend so muß man sagen , daß
Baden -Baden zufrieden sein kann. Der Ansatz zum Frequenzauf -
>iieg ist gemacht , die Prognose steht verhe ßungsvoll . Wenn nun auch
Noch die Gesamtregie mit kluger Voraussicht sich weiter einspielt
°uf das . worauf es wirklich ankommt, dann kann es nicht fehlen,
« der eines soll man in Stadt - und Kurverwaltung nie vergessen :
^aß ein Kurort zu verwalten ist ! Wer als Kurgast hierher kommt ,
will das fühlen , überall , in Stadt - und Landschaftsbild ebenso, wie
"n Ton und der Haltung der Veranstaltungen. Man darf nicht
^

>e Empfindung haben : so kann ichs auch anderswo haben , sondern:
kann ichs n u r in Baden -Baden haben Das kann nicht oft genug

betont werden , denn es gibt immer noch Ratgeber genug , die ein
^ angebrachtes Tempo von Fortschrittlichkeit anschlagen möchten ,

I so eilfertig , daß man schließlich den Atem verlieren könnte und doch , und die Tanzmusik tuscht , dann möge ein Jahr beginnen , das die
immer nur hinter der Zeit mit ihren quecksilbrigen Launen herliefe. I Badener einst wieder so befriedigt entlassen können wie das ent-
Wenn heute nacht um 24 Uhr die Pfropfen knallen, die Gläser klingen | schwindende ! -»«.

Das Schuberljahr und das große Sängerfest .
Von Schulrat Jos ®l A. Jaksch , Vorsitzender des Wiener Hauptausschusses für das 10. Deutsche Sängerbundesfest .

H-mptausschuß herausgegebenen Festblätter zum Ausdruck gebracht,indem er schrieb : „Ganz Oesterreich rüstet sich schon eifrig , das zehnte
deutsche Sängerbundesfest in Wien zu begehen , denn die Herzen aller
Deutschen , wo immer sie auch wohnen mögen , klingen am stärksten
im Liede zusammen."

Den Namen des Liederfürsten Franz Schubert und dem deutschen
Vaterland werden die beiden Hauptaussührungen des Wiener Sänger ,
festes gewidmet sein . Mit Recht sagte der Vorsitzende des Deutschen
Sängerbunde « Friedrich List in den ..Festblättern "

, daß alle» , wa»
Sinn und Herz eine» deutschen Sängers bewegt, in den beiden Worten
Lied und Vaterland beschlossen liegt.

Wenn in der Riesensängerhalle im Wiener Prater zehntausend«
deutscher Sänger ihre Stimme zum Preise des Liedes und des Vater -
lande» erheben werden, wenn viele Stunden lang « in Festzug mit
Hunderttausenden von Teilnehmern , tausenden Bannern und hun.
derten geschmückten Festwagen über die Ringstraße zieben werden und
wenn die Skala der musikalischen und künstlerischen Fähigkeiten des
deutschen Männergesanges tagelang in allen Konzertsälen Wiens zum
Ausdruck kommen wird , dann wird ein Strom der Begeisterung für
das deutsche Lied und das deutsche Vaterland ausströmen über
Deutschland und Oesterreich .

Der Anbruch des Schubertjahres wird nun von allen Sängern
begrüßt. Es wird für viele taufende die Erfüllung eines langjährigen
Sehnens , eines Zusammentreffens mit Volksgenossen in Wien , in
der gepriesenen Stadt der Lieder, bringen , und so soll auch von Wien
aus heute, zum Jahresbeginn , der herzlichste Willkommgruß hinaus -
schallen !

Das Jahr 1928 — das Schubertjahr — zieht nun , hoffnungsfroh
und freudig begrüßt, ein. Die Klänge der neuen Schubertorgel in
der historischen Lichtental« Kirche , die Aufführung seiner Deutschen
Messe in fast allen anderen Kirchen Wiens und der Bundesländer
durch verschiedene Gesangvereine bildeten den Auftakt für ein« Zeit-
Periode, die Schuberts Vaterstadt eine Fülle von Gedenkfeiern bringen
wird . Am lg . November wird sich zum hundertsten Male der Tag
jähren , an dem Franz S ch u b er t , ein Meister auf dem Gebiete des
Liede » , aber auch der Jnstrumentalkomposition , sein junge» , an Miß-
Helligkeiten nur allzu reiches Leben beschließen mußte ; dieser Gedenk -
tag bildete mit einen der Gründe für den Beschluß des Deutschen
Sängerbundes , das 10 . deutsche Sängerbundesfest im Jahre 1928 in
Wien abzuhalten . Die Tage vom 19. bis 23. Juli 1928 werden denk-
würdig bleiben in der Geschichte Wiens, ' der Deutsche Sängerbund
ist es, der der Welt ein Schauspiel von erhabener Größe in einer
Kundgebung deutschen Geistes und deutscher Sangeskunst bieten wird,
wie man sie in einem solchen Umfang noch nie erlebt hat . Die
einigende Kraft des deutschen Liedes und die damit verbundene Hoch -
idee der Arbeit an Volk und Vaterland wird in der Form des
größten Sängerfestes der Welt einen Abglanz der Größe des deut-
schen Volkes bieten . Weit über hunderttausend Sänger bereiten sich
zur Fahrt nach der Wienerstadt vor ; anderseits rüstet man hier und
in den österreichischen Bundesländern auf das eifrigste für die Auf-
nähme all der lieben Gäste aus der ganzen Welt , die zu dem Fest
in unserer Stadt verweilen werden.

Der österreichische Bundespräsident Dr . Michael H a i n i s ch hat
dies in seinen Geleitworten für die erste Nummer der vom Wiener

Neujahrsfeier der badifchen Staalsregierung.
Am Neuiahrstage findet vormittags halb 12 Uhr im Landes-

theater « in Festakt statt , zu dem durch den Staatspräsidenten eine
Reihe von Gästen aus allen Berufsständen , sowie Vertreter der
Behörden geladen sind. Die Festrede hat Univcrsität 'sprofessor
Dr . R ad b r u ch - Heidelberg , der frühere Reichsjustizminister, über-
nommen. Bei der Veranstaltung werden das Orchester und der
verstärkte Einychor des Landestheater 's unter Leitung von General -
Musikdirektor Krips mitwirken.

Neustadt und das Schluchseewerk .
In der Frage der Entschädigungen, die infolge der Auswir -

klingen des Schluchscewerkbaues den Interessenten gewährt werden
sollen , hat der G e m e i n d e r a t Neustadt auf Grund der bis-
herigen Verbandlungen den Antrag gestellt , der Bezirksrat wolle
solange die Verhandlung über die Verleihung der Nutzungsbefugnis
an das Badenwerk aussetzen , bis die seitherigen mündlichen Verein-
barungen und Zusagen über Stromlieferung und St -ucr-verteilung
durch einen Vertrag mit dem Badenwerk fcezw . Laufenburl , festge¬
legt sind. Weiter wolle er diesen Vertrag als einen Bestandteil
der Verleihungsurkunde erklären und bestimmen , daß die Wasser -
abgäbe, die tra's Badenwerk zu bezahlen hat . ausschließlich jenen
Gemeineden zugute kommt , deren Gewässer durch die Wasserent-
nähme in Mitleidenschaft gezogen werden.

--- Ettlingen , 31 . De». (Die Ziehung d«r Ettlinger Jubiläum »,
geldlotterie verschoben ). Die Ziehung der Ettlinger Jubiläumsgyld -
lotterie . die gestern stattfinden sollte , mußte wegen ungenügenden
Losabsatzes verschoben werden. Der Termin der Ziehung ist noch
nicht bekannt.

SPsorzheim , 31. Dez . (Die En, wieder zugefroren.) Die Enz
ist heute nacht zum zweiten Male in diesem Winter oberhalb der
Roßbrücke zugefroren. b

-- Mingolsheim , 31 . Dez . (Zum Schutz der Mingolsheimer
Schwefelquelle.) Das Schutzgebiet der hiesigen Schwefelquelle ist
durch den Minister des Innern neu festgesetzt worden . Zur Aus*
führung von Schürfungen sowie sonstigen Ausgrabungen und unter
irdischen Arbeiten ist eine besondere Genehmigung der zuständigen
Behörde erforderlich, wenn die Arbeiten in der inneren Zone mehr
als 6 Meter und in oer äußeren Zone mehr als 25 Meter unter
die Erdoberfläche gehen .

— Weinheim , 30 . Dez . (Ihren Verletzungen erlegen .) Die 16
Jahre alte Kätchen Geiß aus Hornvach, deren Kleider , wie ge-
meldet , beim Kasfeebochen am Spirituskocher Feuer fingow , ist jetzt
an den dabei erlittenen schweren Brandwunden im hiesigen städt.
Krankenhaus erlegen.

--- Osterburken, 31 . Dez . (Auflösungen.) Eine Versammlung
der hiesigen Bauernschaft lehnte die Beitrag 'sleistungen für 1928
ür den Badi schen Landbund und den Bad ischen
Bauernverein ab . Beide Ortsgruppen sind damit aufgelöst.
Es wurde an ihrer Stelle « in neuer bäuerlicher Ortsverein ge-
gründet . i

= Eubigheim lAdelsheim ) 30 . Dez . (Besitzwechsel.) Der N e i-
delsbacher Hof wurde für 110 000 RM . öffentlich versteigert.
Die einzelnen Grundstücke wurden an zahlreiche Kaufliebhaber für
500 RM . pro Morgen abgegeben. .

r. Michelfeld , 31 . Dez . ( Von der Freiwilligen Eanitatskolonne .)
In Anwesenheit der Vertreter der Gemeinde und der Kirche wurden
hier folgende Mitglieder für 15jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet:
Kolonnenführer Karl Dreher i . Friedrich Bender , Friedrich
Welz . Gottlob Bracht . Gottlieb Bürkel . Otto Breining ,
Friedrich Brust . Heinrich Dreher . Ernst Mai er . Jakob
Rüsterholz Johann Welz und Karl Wilfhard . Schr ft -
ührer L u z b handelte die Entwicklung und Geschichte der Kolonne.

Mit herzlichen Ansprachen von Pfarrer R i e m e n s p e. rg e r , den
Eemeinderäten Brecht urtd Kattermann wurde Sie kleine und
erhebende Feier beendet.

— Rastatt , 31 . Dez . (Sparkassenertrag ) . Die reinen Spar -
kasseneinnahmen sind mit Ende dieses Jahres auf 2 .9 Millionen ge-
tiegen. Mit den auf 31 . Dezember gutzuschreibenden Zinsen sind es
drei M llionen . . ^

— Gaggenau , 31 . Dez . (Brand ) . Gestern mittag brach in dem
Hintergebäude des Gasthauses „zum Kreuz" durch bis jetzt noch un-
aufgeklärte Ursache ein Brand aus , der rasch um sich griff . Es
geläng jedoch den Unterstock, der mehrere wertvolle Maschinen ent-
hielt , zu retten . ^

er . Ottenhofen . 30 . Dez . (Lststurm.) In den letzten Tagen
tobte im Achertal ein schwerer Oststurm, der teilweise ein orkan-
artiges Wüten annahm und an einzelnen Häusern, ganz besonders
aber an dem Bestand von Obst und Waldbäumen nennenswerten
Schaden anrichtete. Auch aus der Umgegend , so von Unterwasser.
Sohl b rg und Seebach .s owie aus dem benachbarten Renchtal werden
einzelne Schadensfälle gemeldet. Der Sturm hatte eine Stärke , wie
sie seit mehr denn zwanzig Jahren im Achertal nicht mehr festgestellt
worden ist.

£ Fischbach (Amt Villingen ) . 31 . Dez . (Grippe .) Hier und
in der Umgebung harscht seit einiger Zeit wieder stark die Grippe.
Als erster Sterbefall seit dem Frühjahr in hiesiger Gemeinde ist
ihr jetzt eine K3 jährige Frau zum Opfer gefallen.

Allzuscharf macht schartig . . .
— Heidelberg, 31 . Dez . Das Schöffengericht Heidelberg verur -

teilte den Schutzmann Jakob Winter von Nußloch wegen Kör-
pervcrletzung im Amte und seinen Sohn Ludwig Winter weaen
Beihilfe zu vier Monaten Gefängnis bezw . 150 Mark Geld-
strafe oder .15 Tagen Gefängnis . Winter hatte im Oktober bei
einem nächtlichen Rundgang angebliche Ruhestörer , darunter einen
Gemeinderat , in sträflicher Weise mit dem Eummiknüpvel traktiert ,
wobei ihm sein Sohn Beistand leistet«. Die Beweisaufnabmen der
17 Zeugen ergab, daß Winter von seinen Rechten zu viel Gebrauch
machte und auch auf Unschuldige einschlug , was hauptsächlich eine
Folge seines angetrunkenen Zustandes war .

Bergmanns Los.
— Oedsbach ( Obertirch) , 31 . Dez . Im hiesigen Bergwerk wurde

der Bergmann Michael H o f e r e r vom Oedsbach -Dörfle in einem
Stollen von einer einstürzenden Wand hängenden Gesteins ver-
schüttet und so schwer verletzt , daß er nach einer Stunde verschied .
Ein mit ihm arbeitender Kamerad namens Kimm ig aus Lauten -
bach konnte sich mit knapper Rot durch einen geschickten Sprung über
den Förderkarren hinweg aus der Gefahrzone retten . Sein gleich-
zeitiger Warnungsruf an den Kamerad Hoferer kam leider zu spät.

= Oberkirch, 31. Dsz . (Ehrung treucr Arbeit .) Anläßlich «im er
Weihnachtsfeier in der Papierfabrik Köhler wurden folge 4* In -
bilare wogen ihrer langjährigen ununterbrochenen Tätigkeit in die-
fem Unternehmen besonders geehrt : Karoline Huber , Aufseherin,
für 54 Jahre ; Christof Zink , Papiermaschineniuhrcr , für 50 Jahre ;
Ziriak Sturm , Fuhrmann , für 40 Jahre . Für 30 Jahre : Georg
Hub er II, WerMhrer ; Josef Huber II . Holzschleifer ; Karl
K l a i ß I e , Chauffeur . Für 20 Jahre : Georg Hodapp . Papier -
Maschinen führer ; Xaver Hilde nbrand , Holländerzuträger : An-
dreas Kiefer , Kaufmann ; Karl K e m p f , Kaufmann ; Josef
Schmieder , Kalanderführer . Für 10 Jahre : Georg Basler ,
Kalanderführer ; Lorenz Doli . Hofarbeiter ; Ziriak Hauber II.
Feuchtergehilfe: August Maier , Pap i e rwasch i»en führer : Ziriak
Streif , P ap iermaschi nengchilif e ; Pauline Bliß , Papiersor -
tiererin ; Elsa Fouderoux , Papierfortiererin : Karoline Hub er
II , Papierfortiererin : Anna Kimmig . Papierortiererin ; Katha¬
rina Kopp , Papierfortiererin ; Johanna Kinninger . Papier -
sortieren » . Fabrikant AuHust Köhler überbrachte dm Jubilaren
die Glückwünsche des Unternehmens . Landrat G ä d e k e überreichte
den ersten drei Arbeitsveteranen je ein Anerkennungsschreiben der
babischen Staatsregierung . Bürgermeister Fell Hauer betonte
das gute Einvernehmen zwischen Firma und Arbeiterschaft. Jeder
Jubilar erhielt von der Firma ein Diplom und ein Geldgeschenk .

= Ossenburg, 31 . Dez . (Vertrag mit fr .'m Stadtkapellmeister .)Der Stadtrat gibt die Bedingungen bekannt, die von ihm mit dem
am 15 . Januar verpflichteten städtischen Kapellmeister. Staats -
kapellmeister a . D . Schlager in Braunlchweig , vereinbart worden
sind. Der neue Kapellmeister hat die künstlerische wie die organiiato -
rische Leitung der Stadtkapelle zu übernehmen , auch hat er die Ver-
pslichtung, die Stadtverwaltung in allen musikalischen Angelegen-
heiten zu beraten . Als weitere Haupttätigkeit bat er die Leitungder zum Zwecke der Ausbildung von Nachwuchs für die Stadtkapelle
einzurichtenden Musikschule zu übern -chmen . Ihm obliegt die Ver-
pflichtung, den Unterricht zu überwachen und selbst theoretischen
eventuell auch andere Lehrstunden zu erteilen . Es wird ihm gestattet,den Dirigentenposten des Orcheftervereins zu übernehmen, jedoch ist
diese Genehmigung jederzeit widerruflich.

»t . Freiburg , 31 . Dez . (Die Frau als Rechtsanwalt .) Als erster
weiblicher Rechtsanwalt ist beim Freibiirge , Landgericht eine Dame
zugelassen worden , die die Referendar - und Assessorprüfung bestan¬
den hat . Sie ist die Tochter eines hiesigen Rechtsanwalts und will
die Praxis gemeinsam mit ihrem Vater ausüben . In Freibura sind
nunmehr über 50 Rechtsanwälte ansässig.

=~ Neuenburg . 31 . Dez . (Kurzschluß durch einen gefällten Baum .)
Wir berichteten gestern von einer eigenartigen Erscheinung, die sich
durch den Sturz einer gefällten Weide auf die Starkstromleitung
zeigte. Dazu ist ergänzend zu bemerken, daß durch die Berührung des
gefällten Baumes mit der Starkstromleitung Kurzschluß eintrat , wo-
durch im Mülhauser Elektrizitätswerk ein großer Oelschalter zerstört
wurde , so daß die Strom lieferung über den Rhein a u f 2 4
Stunden eingestellt werden mußte. Die Versorgung mit
elektrischer Energie erfolgte durch eine Erakleitung .

= Donaueschingen, 30. Dez . (Grober Unfug.) In der Nacht
zum Mittwoch wurden in die Wohnung des Professor Hanbart ,wei
scharfe Schüsse abgegeben , die in der Decke eines Zimmers stecken
blieben . Ueber den Grund zu der Schießerei ist bisher noch nichts
bekannt.

*6ei ErkäHungSanzdLchans
rhcumatischan Schmarzeru ,
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1927.

Zum neuen Jahr !
Wieder ist das letzte Blatt vom Kalender gerissen und ein Jahr ,

em Nichts in den Ausmaßen d , Wellalls , aber ein langer Weg im
turzen Menschenleben , wie 31er. und Schall verweht . Wie ein ab¬
geschossener Pfeil , der kaum ge .̂ ust auch schon entschwindet , eischeinl
es jetzt uns . die wir in unserer raschlebigen , vorwärtshastenden
Zeil nicht Muße finden , rückwärts zu schauen und unsere Eeoanken
lange auf das Geschehene zu richten .

Und doch ist es die Vergangenheit , an der wir zwar nicht rütteln
können , die aber mit ihren Ereignissen auch tu die Zukunft hinein¬
greift . Beim Jahreswechsel kommt uns die Flüchtigkeit der Zeit ,
die Kürze unseres Erdendaseins eindringlich zum Bewußtsein uno
fast unwillkürlich fragen wir uns an der Wende des Jahres , die
uns wieder einen Schritt näher dem eigenen Ende bringt , ob wir
die uns gegebene Zeit , wie es unser Lebenszweck , unsere sittliche
Pflicht ist, gut angewendet haben , was wir zu unserem und unserer
Nächsten Heil .getan , was wir gelassen , was wir zugefügt , was wir
geduldet habe ^ .

Wohl ist der Rückblick auf Vergangenes nicht immer erfreulich ,
denn für den Menschen gilt allzumal das Wort Nikolaus Lenaus :
„Treulich bringt ein jedes Jahr welkes Laub und welkes Hoffen .

"

Nur wenige Menschen werden so glücklich sein , daß sie von sich
sagen können , daß ihre Iahresrechmmg !e ; ne getäuschte Hoffnungen ,
keine bitteren Erfahrmigcn keine sorgenvolle Stunden , keine Kämpfe
und keine Kümmernisse in sich berge .

Aber deswegen brauchen wir uns nicht der Verzagtheit und der
Mutlosigkeit preisgeben . Auch das Schwere in unserem Leben
kann letzten Endes zu unserem Segen sein , auch aus ihm können
wir für die Zukunft Lehren und Nutzen ziehen , wenn wir nur die
allbelebende Hoffnung nicht aufgeben urtb uns mit Geschehenem nach
dem D 'chterwort abfinden : „Getrost der Sand verrinnt , die Wunde
heilet !"

Die Zukunft liegt verschlossen vor uns . Daß uns das Kom¬
mende und Werdende Geheimnis ist ist die größte der Wohltaten ,
mit denen göttliche Macht über das Menschliche waltet . So ist uns
die Hofsnung , dieser mächtige Ansporn des irdischen Strebens . ge-
geben . d °e es auch dem am schwersten und härtesten vom Schicksal
Heimgesuchten ins Herz legt , nicht zu verzagen nud zu verzweifeln ,
sondern in Gott - und Selbstvertrauen auch im neuen Jahr sein
Schifflein aufs Wellengewoge des Lebens zu steuern .

Begrüßen wir als wohlgemut und hoffnuncsvoll das herauf -
ziehende neue Jahr , fragen wir nicht bange : . .Wie wird doch alles
enden noch , wie wird sich alles wenden doch ? "

, sondern feiern wir
das Neujahrsfest als eine Stunde von glücklicher Vorbedeutung , als
den Ansang für ein

Glückliches neues Jahr ?

Der Maikäser als Neujahrsbote . Ein eigenarliger Neujahrs -
grüß ist uns am Silvestermorgen auf den Redaktionstisch geflogen ,
nämlich ein krabbelnder Maikäfer , der sich in einer Sendung
Blumen , die aus Bühl hierher kamen , versteckt hatte . Der Braun -
rock hat sich scheinbar >n der Jahreszeit geirrt , denn die jetzige Tem -
peratur hat wenig frühlingsmäßiges .

Hohes Alter . Im Stadtteil Rüppurr feiert heute Frau Mazda -
lene H ä f e l e Witwe ihren 93. Geburtstag . Frau Häfele erfreut
sich noch guter Gesundheit und verrichtet noch verschiedene kleinere
Hausarbeiten . Herzliche Gratulation .

Das Arbeitsamt Karlsruhe bittet mit der in vorliegender
Nummer unseres Blattes erscheinenden Anzeige alle Arbeitgeber
des Handwerks , der Industrie , des Groß - und Kleinhandels seiner
Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvermitt -

lung , Zähringer st raße 15 für Knaben , Gartenstraße 53 für
Mädchen , ihre offenen Lehrstellen jeweils lausend mitteilen zu
wollen , mit der Versicherung , daß alle Austräge gewissenhaft und
sachgemäß erledigt werden . Mehr und mehr kommen nun im An -

schlich an die im Lause des Winters abgehaltenen Eignungsprü -
jungen die besorgten Eltern mit der Bitte um Zuweisung einer
Lehrstelle für ihre Kinder . Es ist einerseits im Interesse der Arbeit -

geber selbst gelegen , daß die Lehrstellenvermittlung über genügend
Aufträge verfügt , um die einzelnen Berufsanwärter individuell zu-

weifen zu können , andererseits ist es wohl das gemeinsame Bestreben
der Arbeitgeber und der Berussberatung und Lehrstellenvermitt -

lung , möglichst allen Lehrstellenjuchenden gerecht zu werden .
§ Unfälle . Ein 24 Jahre alter Fuhrmann fiel in der Feder -

Kachniederung von einem mit etwa 6V Zentner Schutt beladenen

Wagen , weil sich das Vorderschild gelost hatte und wurde dabei

überfahren . Er erlitt einen Beckenbruch und mußte mit dem
Krankenauto nach dem Städtischen Krankenhaus gebracht werden . —

Ein Elsenbahnschafsne " aus Mannheim wollte in verklossener Nacht
die Muteten Lichter eines auf Bahnsteig 5 hier stehenden Güterzuges
anzünden Als er zu diesem Zweck auf den Puffern saß , wurde der

Zug zurückgeschoben Durch den Stoß fiel der Schaffner von dem

Puffer und geriet Kit dem Fuß unter ein Rad . Er wurde in

schwer verletztem Zustande nach dem Städtischen Krankenhaus ver -

bracht . Bei beiden Verletzten besteht , wie wir hören , keine

Lebensgefahr .
8 Brand In oer Schwanenftraße entstand gestern vormittag

auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Brand im Treppenhaus . DaÄ

Feuer wurde von der Berufsfeuerwehr gelöscht . Bei den Löfcharbei -

ten fiel ein Feuerwehrmann durch die Decke , die morsch und bau -

fällig war ohne sich zu schaden. Es entstand erheblicher Gebiiude -

schaden. . . .
8 Festgenoi .men w» r > en ' Ein Kaufmann von hier wegen Zech-

betrug ? , ein Ingenieur von Hof wegen Unterschlagung , ein Maler
von Liedolsheim . der vom Amtsgericht hier wegen Unterschlagung
gesucht wurde , ein Händler von Przellenk , der vom Amtsgericht
Worms wegen Widerstands ausgeschrieben war . ein zum Strafvoll -

zug gesuchter Arbeiter - von Hockenheim , ferner 8 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

25 Jahre Städtische Straßenbahn .
Am 1 . Januar 1928 sind 25 Jahre verflossen , seitdem die Stadt -

Verwaltung die Straßenbahn von der damaligen PferdebahngeseU -

schaft übernommen hat . Welch gewaltigen Auffchwilng die Straßen -

bahn in dieser Zeit zu verzeichnen hatte , ist aus nachstehenden Zah -
len zu ersehen . Beim Uebergang des Straßenbahnbetriebes an die
Stadt am 1. Januar 1903 waren 16 Triebwagen und 13 Anhänge -

wagen vorhanden . Heute hat die Städtische Straßenbahn 169 Trieb -

wagen , 102 Anhängewagen und 5 Omnibusse . In ähnlicher Weise
hat sich natürlich auch der P e r s o n a l st a n d erhöht . Bei der

llebernahme zählte das Personal 159 Köpfe , darunter 142 Schaffner
und Wagenführer . Heute sind es 593 Beamte und Angestellte , dar -
unter 531 Fahrbedienstete .

Von den vor 25 Jahren in den städtischen Dienst übernommenen
Angestellten der Straßenbahn befinden sich heute noch 40 im Dienst .
Aus Anlaß der 25jährigen Zugehörigkeit zur Stadt wurde ihnen
von Herrn Bürgermeister Sauer im Auftrage des Stadtrats ein
Ehrendiplom überreicht . Mit einer Ansprache übermittelte der
Herr Bürgermeister den bewährten Beamten den Dank der Stadt -
Verwaltung . In einem kurzen Rückblick wies er auf die große Ent-
wicklung und den Ausbau des städtischen Straßenbahnnetzes hin und
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gab der Hoffnung Ausdruck , daß es den Jubilaren oergönnt sein
möge , noch recht lange in ungetrübter Gesundheit im Dienste der
Stadtverwaltung und der Straßenbahn zu arbeiten .

Nachstehend die Namen de: Jubilare :
B ä u m l e r Ambros , Oberwagenführer , B a u e r l Jakob , Ober -

fchaffner , Bauersfeld Karl , Gelderheber , Berger Ludwig ,
Wagmeister , B l e i ck e r t Franz , Verwaltungsassistent , Daum Fer -
dinand , Verwaltungsassistenr , Deisberg Paul , Betriebsinspektor ,
Dörr August , Oberwagenführer , Dannenmeyer Robert , Ober -

Wagenführer , E i ch e l e Wilhelm , Oberschaffner , F ü g e r Josef ,
Maschinenmeister , Gauger August , Oberschaffner , Gräser Ernst ,
Werkmeister , Haberkern Ernst , Werkmeister , Hack Ambrosius ,
Hausverwalter , Hagendorn Adam , Werkführer , Held Jos ., Be -

triebsobersekretär , H e u g e l Gottlieb , Oberschaffner , Höger IV

Friedrich , Oberschaffner , Höger Jakob , Oberkontrolleur , Holz
Karl , Oberkontrolleur . H o r n u n g Adam , Maschinenmstr . , I a a g I
Johann , Hausmeister . Jacob Stefan , Oberschaffner , Jost Jakob ,
Hausmeister , Kögel Karl , Oberschaffner , König David , Ober -
schaffner , Könn inger Friedrich , Oberwagenführer , Kohl Georg ,
Oberjchaffner , Kopf Friedrich , Oberschaffner , Kost Julius , Ober -
auffeher , Kratzer Paul , Oberschaffner , Leimenstoll Math ., Haus -
Verwalter , Mayer Jat ., Oberschaffner, Moder Josef , Oberschaff -
uer , Müller I Wilhelm , Oberschaffner , Münsch I Georg , Ober -
kontrolleur , N e n n i n g e r Joses , Oberschaffner , P i e st r i ck Friedr . ,
Oberwerkmeister , R o st e r Maximilan , Oberkontrolleur , Sattler
Karl , Kassenassistent . Schlaft Josef , Oberschafftier , Schupp
Eduard , Oberwagensichrer , Schweikert Karl , Hausverwalter ,
Seyffarth Christian , Verwaltungsinspektor , Seufried Emil ,
Verwaltungsjekretar , Heck Bernhard , Werkmeister , Strittmar¬
ter Gottfr . , Oberschaffner , Strohlein Georg , Oberkontrolleur ,
Trucken müller Karl , Oberschaffner , Vetter l Karl , Ober -
schaffner , Weidenhöfer Johann , Fahrmeister , Weiß Friedrich .
Hausverwalter , Wüst Heinrich , Oberschaffner , Z a b l e r August .
Oberschaffner , Zimmermann

^
Leopold , Maschinist .

— Arbeitsjubiläum . Bei der Sinner - A . - G . Karlsruhe -
Grünwinkel konnten in diesem Jahre wieder 8 Angestellte und 24
Arbeiter für eine 20jährige Tätigkeit irti Betriebe ausgezeichnet wer¬
den . Außerdem erhielten im Laufe dieses Jahres 2 Arbeiter für
über 40jährige treue Mitarbeit das Glückwunsch- und Anerkennungs -
schreiben des Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg . Herr Fa -
brikdirektor Assessor Rudolf S i n n e r dankte den Jubilaren für ihre
treue Mitarbeit und überreichte ihnen die Ehrenmedaille nebst
Diplom de- Verbandes Südwestdeutscher Industrieller bezw. ein ent -
sprechendes Geldgeschenk.

r *\
. Habe meine Praxis von Winterstr . 17 nach

Rudolfstraße 23 , I.
CEcke Durl . Allee )

verlest . 31091
Dentist

^ Eberhard Schumann . j
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tB1057 > Amalienstr . 85 , Ii Hof.

UnlerrichJ
» raltisäitr u . tfteoreiifdi .

Unterricht
Hl « lavier , Orgel . Harm ,
v . erst Ansg bis z. höh .
Jhmft (33616

B . Neuesüß
Mustkl u . Organist

Kaiserstr . 57 , IV Hono .
rar v mono » 5 Jl an

z
ither, Mandoline ,
Gitarre- ,Laute-
Unterricht

Oskar MUlthaler .
Putiitzsir . 14 , part .

Saite » . Revarat . billigst .

Euitarre - ,
Lautenspiel

erteilt Fachlehrer GSY
Äiibringerltr 5.1a HI . 1

in den Schulausgaben , guck Wiederholung b«S
alten Pensum ? übernimmt Proleisor .

Arbeltszeit täglich nachmitt . 2—8 Stunden
Angebote unter Nr . R »8ß an die Bad . Press «.

Zwangs -
Versteigerung .

Am Dienstag , den 3.
r*anuat 1928 , nachmittags
3 Uhr . werde ich in
Karlsruhe . im Pfandlo¬
kale , Herrenstr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung nn
Pnllstrectungswege ölsent -
lich versteigern : (31302)

1 Fahrrad , 1 Sofa , 1
Ttschsteblampe . 1 rotes
Sofa . 1 Trübe .
Karlsruhe . •

den 31 Dezember 1927.
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

Kleines , gebrauchte ?

Harmonium
gesucht .

Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr N8S4 an
die Basische Presse .

Schreibmaschine
gebraucht , gut erhalten ,
;u kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr an
die Badi sche Presse .
Gut erhaltene

Beton -
Mischmaschine

100 Liter Inhalt , zu kau-
sen gesucht . Angeb . unt .
6025« an dt« Bad . Pr .

Fahrb .Bandsäge
in gutem Zustand , evtl .
m Spalter , gegen bar zu
lausen gesucht . (5996a )
Sanges , an Robert Wild

Willsbach O .A . Heilbronn ,

5—6 To .
Benz -Lastwagen
nicht unter Bauiabr 1924,
gebraucht , gut erhalten ,
gegen Barzahlung zu
lausen gesucht . Angebote
unter Nr . 5997a an die
Badische Presse erbeten .

Auto
gebraucht und reparatur -
bedürsi . , 4/14 PS . . Marke
egal , aus Prtvathand
zu lausen gesucht . (R842 )
Xaver Tprciuer . Greifern

(Amt Bühl ) .

Auto
»cgeu bar gesucht , bis 6
St .-PS ., nicht unt . Bau -
iahr 1926. Angebote mit
Beschreibung und Preis -
»ngabe unter Nr . Z8S5
an die Badische Presse .

Der Einbruch m die Lujttzkasje .
Die Personalien des dritte « Täters festgestellt. — Auf der Spur de»

Einbrecher.
Der verwegene Einbruch in die Zustizkasse im Land -

gerichtsgebäude in der Hans Thomastraße bildet auch weiterhin das
Tagesgespräch in der Stadt . Die Kriminalpolizei oerfolgt eine be-
stimmte Spur , da ihr durch die Angaben des Chauffeurs der Auto -
droschke , welche die drei Gauner am Freitag früh nach Mannheim
gebracht hat , die näheren Angaben über das Aussehen der drei Täter
zur Verfügung stehen . Mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrjchein »
lichkeit sind diese drei Fahrgäste die Täter des Karlsruher Einbruches
in die Iustiztasse . Der Chauffeur hat , wie aus seinen Angaben zu
entnehmen ist, die drei Fahrgäste in Mannheim tn der Nähe des
Bahnhofes abgesetzt . Es war bis jetzt nicht festzustellen , ob die drei
Gauner sich dort zunächst in ein Hotel begeben haben , um sich etwas
zu stärken , oder ob sie den nächsten erreichbaren Zug zur Flucht be-
nützten .

Die Polizei hat nunmehr auch die Personalien de » dri t-
ten Täters durch Funkspruch an die Polizeibehörden des Reiche «
weitergegeben . Der Kleinste von den drei Einbrechern hat ein mage -
res , eingefallenes Gesicht, ein sogenanntes Vogelgesicht , tiefliegend «
Augen und trägt ein Augenglas . Es besteht der Verdacht , daß die
für den Karlsruher Einbruch in Frage kommenden Täter vor etwa
vierzehn Tagen den Einbruch in die katholische Kirchenkasse Mann -
heim unternommen haben , bei dem ebenfalls mit Schweihapparaten
gearbeitet wurde und den Tätern 2000 Mark in die Hände fielen .

Bei dem Diebstahl in der Justizkasse haben die Täter nur das
bare Geld mitgenommen und die Pfandbriefe , Obligationen und
Eerichtskostenmarken im Werte von einigen hunderttausend Mark
liegen lassen . Außer dem deutschen Geld haben die Täter auch 1 g
französische Franken mitgenommen . Da die Türe zu der
Iuftizkasse durch ein besonderes Schloß mit kompliziertem Schlüssel
gesichert ist, müssen die Täter ziemlich „sachverständig " bei dem Ein -
bruch vorgegangen sein . Der Hausmeister hat am Freitag vormittag
um Yil Uhr beim Oeffnen der Büroräumlichkeiten durch den durch
das Sauerstoffgebläse verursachten Geruch sofort gemerkt , daß etwas
nicht in Ordnung ist. Er bemerkte sodann die erbrochenen Kassen -
schränke und benachrichtigte sofort die Kriminalpolizei .

Das durch einen Aufruf des Oberstaatsanwaltes gesuchte M Ld -
ch e n , das in einem Geschäft in der Erbprinzenstraße schwarzes Ton -
papier kaufte , hat sich bei der Staatsanwaltschaft gemeldet . Es hat
sich dabei herausgestellt , daß das Mädchen das schwarze Papier sül
eine Karlsruher Firma holte , und nicht wie vermutet wurde , für
den Täter des Einbruches .

Slimmen aus dem Leserkreis.
(Für dt « unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Eisbahn Meßplatz.

„Die Eisbahn auf dem Meßplatze befahrbar ! Diese Ankllnidi»
qung hat bei den zahlreichen auf dem Meßplatze sich befindenden
Eisfreunden berechtigten Unwillen erregt . Denn von einer benutz-
baren Eisbahn konnte kaum gesprochen werden . Allenthalben stieß
man auf Sand oder Steine , die aus dem Boden herausragten . Man
kam eher in die Versuchung zu glauben , es hätte Glatteis gegeben ,
und damit 's nicht so glatt wird , sei Sand gestreut worden . Die
zuständige Behörde sollte in Zukunft doch etwas vorsichtiger in ihren
Ankündigungen sein .

Aus den Nachbarländern.
Y . Herrenalb , 31. Dezember . (Ehrung .) Unser Mitbürger D.

Hedding , Veteran von 1870/71 , erhielt zu seinem 80 . Geburts -

tage vom Reichspräsidenten v . Hindenburg ein herzliches Glück-
wunschschreiden mit einem Bild mit eigenhändiger Unterschrist .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luitdruckin
Meere«.
Niveau

Tem- » eftrigf Niedrig»,
Stattoner, veratu» HS»st. Tempei

n > Wärme nmtt?

Wcrtbeim . , - 8 4
- 10

KöniqSstuhl . . PA7 - 9 - 9
itnrlsruhe . . 0 - 5v«i>c»-Badei> . m • - 1
Millingen . , - 4 i

- 7
St . Blasien . . - 4 - 5Fctdberg . , 634 .6 * = - 8 0
üilidenweiler

Swnee-
bShe
cm

fflettn

ÖPttfl
ronlfent

bedeckt
neneeft
IteDedt

bedeckt
viebel

Allgemeine WitternngSiiberstcht . Baden hatte gestern wechselnd wol -
kiges Wetter ohne nennenswerte Schneefalle (Südschwarzwaldf . Die
Temverarnrumkehr vermochte auf dem Feldberg das Maximum auf
plus 0 Grad zu steigern .

Der gestern vor der französischen Küste liegende Wirbel hat ftch « ach
Irland verlagert . Ueber Sübfrankreich steigt beute früh der Druck bei
zunehmender Erwärmung . Ebenso füllt sich die Mtttelineer -
devression auf . — Eine Druckrinne reicht jedoch als Ausläufer des In -
landtieses vom Kanal bis zu den Vogesen und kann auch uns bei seinem
Borüberzug leichte < Niederschläge bringen .

Im allgemeinen behalten wir jedoch noch das wechselnd wol -
k i g e , weiterhin gemilderte Fro st weiter .

Wetteransfichirn für Senntag , de« 1. Januar 1928. Wechselnd wolkig ,
weiterhin leichte Milderung des Sroftes , höchstens vereinzelt
Niederschläge .

Schneeberichte vom 81. Dezeolber 1927.
Der Frost hat im Gebirge mit zunehmender Bewölkung etwas « ach -

gelassen , zu nennenswerten Schneefällen ist es noch nicht gekommen .

Wasse ' stand des Rheins .
Kehl , ZI . Dezember , morgens 6 Uhr : 194 Ztm ., gef . 11 Ztm .
Maxau , 81 . Dezember morgens 6 Uhr : 376 Ztm .. gef. 7 Ztm .
Mannheim , 31. Dezember , morgens 6 Uhr : 265 Ztm ., gef . 19 Ztm .

Kaufe
Mokorrad m!k
Seitenwagen

zur Warenbeförderung
geeignet , gegen Barzah¬
lung . Stur Angebote mit
genauesten Angaben und
Preis finden Berückstchit -
gung . Angebote unt . Nr .
(iOi&a an die Bad . Pr .

Keiraten !
vermittelt reell diskret .
Jnstit . Arau R . Mora 'ch.
Karlsruhe t . B . . Kaiser -
Nr. 64 . 3. St . Gegr . ISN .
Telefon 4239. (S1526

1 Motorrad
Marke Judian , B .M .W,
oder fönst eine erstllass .
Marke , mit eleltr . Licht
u. Horn , evtl auch ohne ,
-legen bar v . Reichsmark
800 —1000 zu lausen ge¬
sucht. Angeb . unter Nr .
5994a an die Bad . Pr .

MMrsWM!
Fräulein , aus gut . Fa -

aiilie . latli . , häuslich und
wisseuschafil . geb . , mussl ..
Vermögen vorerst 10 000
M . wünscht Briefwechsel
mit arab . Beamten , zw .
fia ■montfchcr Ehe . Ehren¬
sache . Angebote uut ^r Nr .
S* 16.36S6 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Jßasten -
Sofifiw

guterhalt , au tauf , gel
Angebote u . Nr « 707
an die Badikche Presse

Heirat .
Witwer , 47 Jahre alt .

<ArbeiterI wünscht ssch zu
oerbeirateu . Witwe mit 1
iitnde nicht ausgeslbloss .
Angebote unt Nr . SvlZa
an die Badische Presse .

Neujahrs wünsch.
Dame . ev . . in den 40« Jahren , in gut . Verhält -

uissen und svät . Vermögen , wünscht Bekanntschaft
mit gutüt . alt . SeriN . nur Witwer , am l . Villen -
bes. . zwecks späterer

Heirat .
Gesl . Angebote mit Bild unter Nr . 3809 an die

Badis -6« Presse . Vermittler verbeten .

SWWWMel '

sofort verfügbar
bei

Bankhaus W. LUEG
FREIBURG 5989a

Franziskanerstrasse 11 Telephon 2841

I

Fabrik - und Lagerhallen , Autogaragen »
ujirKstimeii

Untflitimitt- ii.
B'ir<inBH «iiö0
inzer- egbarer
Holz - 8e «nn-

od .Eisen-Be 'on-
Aii 'sWthruns. .

Hermann Schwan . Breidenstein 20 . Kr. Biedenkopf.
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Von Edgar Wallace

c.
Diffssf2Mv°

A
N».

wi Trumpf
87 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten )

Der Oberst zahlte für die Brillanten aus einem dicken Päckchen
Scheine, die Maisie White ihm am Abend , vorher überreicht hatte .
Er wartete , bis die Juwelen eingepackt waren und der Juwelier
das längliche Packchen versiegelt und mit der Adresse des Obersten
versehen hatte , dann schüttelte er Herrn Myglebergs Hand, und nach-
dem sie einen Tag für seinen nächsten Besuch festgesetzt hatten , ging
er fort und betrat wieder die Hattonallee , während er ein Liedchen
vor sich hinpfiffi dabei sah er aus wie das Bild der Zufriedenheit .

Boundary traf auch Vorkehrungen für feine Flucht. Dieses
Päckchen sollte das erste von vielen ähnlichen sein , die er in dem
Privatsafe seiner Bank zu deponieren beabsichtigte , wo das immer
größer werdende Häufchen amerikanischer Eoldobligationen , die den
Cafe füllten , ruhten . Seit Monaten hatte der Oberst seinen BesiH
an Effekten und so weiter in Dollarscheine umgewandelt , denn diese
konnte er schneller bekommen , und sie waren auch einfacher zu ver-
Lutzern , und ihr Ursprung war weniger leicht nachzuweisen als eng-
lische Pfundnoten . Ein großes Bankguthaben vermochte ihm vielleicht
ein größeres Ansehen zu geben , und es konnte auch innerhalb einer
bestimmten Frist flüssig gemacht werden, aber diese andere Methode
hatte den Vorteil , daß niemand außer ihm wußte , was er besaß :
er war keinen neugierigen Bankangestellten oder Direktoren , die die
Polizei gefügig machen könnte , preisgegeben. In einer Minute fast
und ohne daß jemand etwas ahnte , könnte er den Inhalt seines
Safes herausnehmen und aus der Bank gehen . ohne daß eine einzige
Menschenseele wußte, daß er den größten Teil seines Vermögens in
der Tasche forttrug .

Er nahm jetzt eine Droschke und fuhr nach der Bank. Ferguson,
der Direktor , empfing ihn.

„Guten Morgen . Oberst" , sagte er . „Ich schrieb Ihnen gerade.
Sie wissen wohl, daß Ihr Bankguthaben fast erschöpft ist?"

..Nein, ist das der Fall ?" fragte der Oberst verwundert .

„Ja . ich dachte mir . daß es Ihnen wohl nicht klar wäre"
, er-

widerte Ferguson, „aber Sie haben in letzter Zeit ziemlich große
Summen abgehoben.

"

„Ich werde es in Ordnung bringen"
, meinte der Oberst. „Ich

habe doch mein Konto hoffentlich nicht überzogen, was ?" fragte er
scherzhaft , und Ferguson lächelte.

„Sie haben noch achtzigtausend Pfund auf Konto B"
, sagte er.

„Ich vermute , das wollen Sie nicht anrühren ?"

Konto B war der Deckname für den gemeinsamen Fonds ' der
Leiter der Boundary -Kolonne.

„Nein , außer wenn Sie wollen, daß ich Zuchthaus bekomme wegen
unrechtmäßiger Aneignung von Eesellschaftsgeldern" , sagte der Oberst
ebenfalls scherzend. „Nein , ich werde schon hellte mein Konto in
Ordnung bringen , mittlerweile möchte ich" — er zog das Päckchen
aus seiner Tasche — „dieses in meinem Safe deponieren."

„Gewiß"
, sagte Ferguson und drückte auf eine Klingel . Ein

Angestellter erschien. „Führen Sie Herrn Oberst Boundary nach dem
Gewölbe. Er möchte etwas deponieren"

, erklärte er. „Oder soll ich
es für Sie erledigen, Herr Oberst?"

„Nein , danke , ich werde es selbst machen "
, antwortete der Oberst.

Er folgte dem Angestellten die Wendeltreppe hinunter ln da»
gut erleuchtete Gewölbe, und mit dem Schlüssel , den der Mann ihm
reichte , öffnete er den Safe Nr . 20. Dieser hatte zwei Abteilungen ,
die linke bestand aus einer tiefen Schublade, die er herauszog. Sie
war halb mit amerikanischen Geldscheinen gefüllt, Scheine, die er
eigenhändig sortiert und in Päckchen gebunden hatte .

„Ich wundere mich oft , Herr Oberst" , sagte der Angestellte, der
ihm interessiert zusah , „daß Sie nicht den Safe der Bant benützen ,
Denn wenn ein Kunde seinen Privatsafe hat , haften wir nicht , wie
Sie wissen , für etwaige Verluste .

"

„Das weiß ich ja"
, sagte der Oberst heiter , „aber etwas riskieren

muß man ja bei allem.
"

Er legte das Päckchen zu dem Häufchen Geld , schob die Schub-
lade zurück, schloß den Safe ab und händigte dem jungen Mann
den Schlüssel « in.

„Ich finde, die Bank nimmt schon genügendes Risiko auf sich,
darum will ich ihr nicht noch mehr zumuten"

, sagte er, „und außerdem
riskiere ich gern selbst manchmal etwas .

"

„Ja , das habe ich schon gehört", sagte der Mann harmlos , und
der Oberst streifte ihn mit einem schnellen , fragenden Blick.

XXXI .
Die Stimme ertönt wieder .

Er verließ die Bank mit der Empfindung , daß er seine Pflicht
gegen sich selbst erfüllt hatte . Die Stunde seiner Flucht oder den
Weg, den er nehmen würde , hatte er noch nicht festgesetzt. Viel
sollte noch geschehen, ehe er Englands Staub von den Füßen schüttelte,
und wenn alles planmäßig verlief , würde er noch viel Zeit haben,
ehe er abreiste, diese Einzelheiten zu überlegen.

Die Geschehnisse der letzten Tage ließen ihn glauben , daß feine
Abreise nicht so dringend wäre , wie er zuerst gedacht hatte . Eines
Morgens hatte er Stafford King im Park getroffen, und Stafford
war ungewöhnlich mitteilsam und liebenswürdig gewesen . Dann
hatten die flüsternden Stimmen in der Wohnung aufgehört , und der
Treffbube hatte ihm kein Zeichen seiner Existenz gegeben. Erst
fünf Tage , nachdem er das erste Päckchen Steine bei der Bank
deponiert hatte , erlitt er den ersten Schreck Als er von einer Ma -
tinee zurückkam, hatte Snakit ihn in der Wohnung erwartet , und
zwar mit einer solch geheimnisvollen und wichtigen Miene , daß der
Oberst sofort wußte, daß er etwas entdeckt hatte .

„Nun"
, sagte er , die Tür schließend , „was haben Sie gefunden?"

..Sie steht in Verbindung mit der Polizei "
, sagte Snakit . „Das

ist es, was ich entdeckt habe.
"

„Lollie?"

„Fräulein Marsh , ja . In Verbindung mit der Polizei ist die
Dame"

, sagte er bedeutungsvoll .
„Sagen Sie mir endlich , was Sie meinen"

, drängte der Oberst.
„Wollen Sie damit sagen , daß sie mit dem Polizisten gesprochen hat ,
der am Picadillyplatz Dienst tut ?"

„Ich meine"
, sagte Snakit mit gekränkter Würde , „daß sie sich

regelmäßig mit Stafford King trifft , der doch ein sehr bekannter
Beamter in Scotland Bard "

„Ich kenne ihn auch sehr gut", unterbrach ihn der Oberst. „Wo
trifft sie sich mit ihm ?"

„In allen möglichen merkwürdigen Orten — das ist das verdäch -
tigste dabei" , sagte Snakit , der mit Begeisterung die Arbeit , die ihm
aufgetragen wurde, ausführte , ohne zu ahnen , daß er mit den Gesetzen
in Konflikt kommen könnte.

Arglos hatte er der Behauptung des Oberst Glauben geschenkt,
daß dieser das Opfer ungerechtfertigter Verfolgung der Polizei wäre,
und da er heute zum ersten Male eine positive Nachricht zu bringen
hatte , war es ganz natürlich , daß er geneigt war , soviel wie möglich
daraus zu machen .

.,Zweimal hat er sich mit khr getroffen, um elf Uhr nachts am
unteren Ende der St . Jamesstraße , und ist dann im Gespräch ver-
tieft mit ihr die Straße hinaufgegangen"

, sagte Snakit , sein Notizbuch
zu Rate ziehend. „Einmal trafen sie sich am Fuße der Stufen , die
vom Waterlooplatz führen , und sie waren eine Stunde zusammen.
Heute morgen"

, fuhr er mit Nachdruck fort, denn diese Nachricht
schien er als Höhepunkt bis zuletzt aufgespart zu haben , „heute morgen
ging Herr Stafford King nach einem Schiffahrtsbüro in der Eockspur-
ftraße und ließ die Kabine Nr . 17 auf dem Schutzdeck des Dampfers
„Lapland "

, der nach New Pork fährt , reservieren."

„Für wen?"

„Für ein Fräulein Isabel Trenton .
"

Der Oberst nickte. Diesen Namen hatte Lollie schon einmal
gebraucht, und die Geschichte klang sehr wahrscheinlich .

.Mann fährt das Schiff ab ?" fragte er , und wieder schlug der
Detektiv in seinem Notizbuch nach.

„Am nächsten Sonnabend von Liverpool" , erklärte er.
„Schön "

, sagte der Oberst, „ich danke Ihnen , Snakit , Sie haben
Ihre Sache gut gemacht . Sehen Sie zu , ob Sie heute abend aus -
spüren können oder nein " Er dachte einen Augenblick nach.
„Nein , lassen Sie sie heute abend laufen . Ich werde mit ihr reden.

"

Die eben gehörte Nachricht beunruhigte ihn . Lollie plante also
auszureißen — an und für sich war dieser Umstand bedeutungslos ,
aber es geschah mit Hilfe der Polizei , denn sie hatte Ihr da, Billett
für die Ueberfahrt besorgt . Das bedeutete, daß man schon alles aus
ihr herausgelockt hatte , was sie wußte und sie nun aus England
herausschaffen wollte, ehe der Schlag fiel . Diese Nachricht war daher
nicht nur wichtig, sondern sehr ernst. Entweder wollte die Polizei
sofort zupacken oder

Da hatte er eine Idee und telephonierte an Pinto . Dann ließ
er sich mit Erewe verbinden , und diese drei konferierten bereits zu-
fammen, als Selby am Nachmittag auftauchte.

Er erschien in einem ungünstigen Augenblick , denn der Oberst
hatte gerade einen Wutanfall , und da» Ziel feines Zorns war
Erewe , der mit verschränkten Armen, unbeweglichem Gesicht, mit
gesenkten Blicken am Tisch saß.

„Diese Gentleman -Allüren habe ich satt , Erewe"
, tobte der

Oberst, „und ich will nichts mehr davon hören, was Sie tun wollen
oder nicht ! Wenn Lollie uns hereingelegt hat , muß sie eben die
Folgen tragen .

"

„Aber was nützt das , wenn sie uns hereingelegt hat ?" sagte der
andere mürrisch . „Ich glaube zwar keinen Augenblick , daß sie etwas
dergleichen getan hat . aber gesetzt den Fall , was wollen Sie tun ?
Unser Sündenregister nur noch länger machen ? Sie hat die Sache
satt und will nun irgendwohin gehen, wo sie «in anständiges Leben
führen kann."

„Sie haben wohl alles mit ihr besprochen , was ?" sagte Bonn,
dary mit unheimlicher Ruhe . „Und vielleicht haben Sie die Sache
auch satt und wollen ebenfalls fort , um ein anständiges Leben führen
zu können ? Ich erinnere mich, ähnliche Worte vor einigen Wochen
schon von Ihnen gehört zu haben.

"

„Wir haben es alle satt" , sagte Erewe . „Sehen Ei « Pinto an.
Sieht er sehr begeistert aus ?"

Pinto fuhr zusammen.
„Warum bringt ihr mich hinein ?" Nagte er. „Ich stehe zum

Oberst bis zuletzt . Und ich stimme mit ihm überein , daß wir wissen
müßten, was Lollie der Polizei « gesagt hat .

"

„Nichts hat sie gesagt "
, rief Erewe. „So ist Lollie nicht . Nußer-

dem , was kann sie schließlich über uns aussagen? Sie weiß ja im
Grunde genommen nichts.

"

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige.
Todes -Anzeige .

In tiefer Trauer teilen wir Freunden und Bekannten
hierdurch mit . daß unser lieber , treubesorgter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Karl Marx
heute nachmittag 3 XJhr im Alter von nahezu 80 Jah¬
ren in die ewige Heimat abgerufen worden ist .

DURLACH , den SO. Dezcnwber 1927.
Trauerhaus : Schillerstraße 4 a.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Marx .
Die Beerdigung findet am Montag , den 2 . Januar 1923.

nachmittags 3 Uhr , statt (31256

Todes -Anzeige .
Am 31 Dezember ds . Js ., verschied sanft nach

langem , schwerem Leiden meine imiggeliebte Frau ,
unsere treue und autopfernde Mutter und Qroßmutter ,

Frau

Karoline Weigel
gtb . Zaiß

KARLSRUHE , den 31 Dezember 1937.
KaiserstraSe 235 HL

FH3719 Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am 2. Januar , nachm . Vs 3 Uhr von
der Fried lolkaoeile aus statt — Belsidsbesuche verbeten .

■ > ,fiy . v'% • > ' ' , ■ ^ V ^

Danksagung .

Auf ausdrücklichen Wunsch meines
Mannes Conrad Friedr . Worret habe ich

pflichtgetreu seinen letzten Willen erfült .
Allen , die uns in unserem Leide zur Seite
standen , aufrichtigen Dank . 31271

Emily Worret
Ernest Worret , Neffe .

Meisterleinen
bestes Reinleinen Deutschlands

Wir liefern
die als vorzüglich bekannten

Erzeugnisse
unserer

Leinen - und Tischzeugwebereien
an herrschaftliche Haushaltungen .

erstklassige Hotels und Kurhäusa » .
Schiffahrtslinien und Offizierskasinos .

Sanatorien und Kliniken.
Oberhaupt

an alle Verbraucher
preiswerter bester Qualitätswaren .

Auf Wunsch (» musterte » Angebot oder Vertreterbesuch.
Eigene Vertretungen in den meisten GroßstAdt «^

Ausstellung und Verkauft
6ert !n. Bremen. Hamburg. Leipzig. Dresden. Oresfta

5trunkmann & Meister
Bielefeld

Größtes Unternehmen fü»
Erzeugung und Verkauf

nur erstklassiger Leinenwaren an Verbraucher. ,
\ o«ooMOQo <)ooMoao99ftoao9OaooMa0aoo4OQaaoMw «^ |

STATT KARTEN t

Ihre Verlobung geben bekannt

ERNA LUDWIG
OSKAR HURRLE

Karlsruhe , im Dezember 1927 .

Resie Felber
Erich Beck c?K. sssA

Verlobte

Prien am Chiemsee Karlsruhe
Neujahr 1928

Hören Sie, bevor es zu spät ist
fachmännischen Rat in

Steuersachen und Bilanzen .
Ifllf 11C ffipnn beeid .kaufm .Sachver l>
JU11U9I8 .C | J | V und Steuerberater
KARLSRUHE Krlegstr . 174. Tel . 42 « .

tt und den Herd"?Illllltltl

nach wie vor bei

! Ä. Rotenberg « -, E<*e Schflbê =Jasen- 5
' iL Marienstr . 32 5

Gegr . 1882 12 Monatsraten . |
TiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisitiiiiiM

B141U

p e „ onen - » na
Motorrad* Zylinderschleifen -

Einbaufert . Kolben in GuQ u Gloc.kenle 'chtmetall Kurbelwellen -
schleifen Neil-Lagerungen Garacre vorhanden

KARL WOERNLE . Motorenfabrik Fenerbaehl7
bei Stuttgart - Telephon SA 809 77

neue, v . #5 M an
mit verstellbar .
Kovftell und 82
Federn ». 47 Jt \

an Telefon 4419
polsierma&emausR . Monier , senutzenstraoe 25

Trauerbrief « werden ralck und billig angefertigt t» der
Druckerei ucii . Thiergarten . 1

Holstein Marschhengst Die Keil und Fahrschale
zu Elmshorn liefert Hols »e >n .

Wagen - u. Reitpferde
Gesvhätts - u . Ackerpierde

zu festen Preisen direkt t . Züch¬
ter bezogen A15
— Ausbilde jung Leute im Reiten
Fahren etc — Prosp gratis — Adr

Verband der ZHchter
de » H ©Isteiner PTerd »*s

Die Narag - Heizung
ist die Zentralheizung mit 85^ Brenn¬
material - Ausnutzung . It Gutachten der
Dampfkessel Insp Magdeburg . bei
geringst Betriebs - und Anlagckosten
Ausgeführt für Villen , Siedlungs¬
häuser . Dachgeschoß und Etagenwoh¬
nungen . Läden mit NebenrSumen
Autogaragen — Prima Referenzen
Emil Schmidt & Kons .. Ingenieure

Telefon 6440 ii 6441 18951
Abt . : Zentralheizung Tplefon 6441

Tanten u . jungen Mäd¬
chen ist Gelegenheit ge-
boten, Ihre Garderobe
unter fachgemäßer Lei-
tung selbst anzufertigen .
«Nachmittag- und Abend-
kurs». (B1444)

Frau Gorenflo ,
Kaiserstr. 13/15, 2 Trepp.

Fröbel -
Kindergärtnerin
wird unentgeltlich auSlie-
bildet. Angebote unter
Nr . M81S an dte Ba -
bisch« Presse.

Damen
die ihr» Garderobe
unfertig . wollen, ist yter.
ni Gelegenheit gebot?» b.M. Strecker, Tamenschnei.
derin . Hebclstr. Z, «lang -
lährige Fachlehrerin der
stüdt . Nähschul , i . Straß ,
bürg , Els. ) 001440)

Wir bieten an
Wand - u. Fuß¬

bodenplatten
ab Fabrttlacer Karlsruhe
<Baden >. Angebote unter
Nr . Ms a ~
dische Press«.

an die Ba -

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen u. Bügeln Für
schcnendste Behandlung
wird garantiert «Raken-
bleiche ) . Angeb. unt . Nr.

M die Bad . Pr .

Donnerstag abend grau ,
weißes ( SB1542

Angora -KüHchen
verlaufen , auf d . Namen
„ Grete ! " hörend . Abzug,
gegen Belohnung , b. St.
Kirschler . Adlers» . 24, IV .

Obstbäume
Beerenobst
Coniseren
Staude «
Rosen
Ziergehölze
Heckenpslanzen
Schlinggewächse

Belehrender Katalog
postsrei Besichtigung
der Kulturen gestattet

Erich Zben,
Baumschulen (s. 1301'
Ettlingen in Bad .

bei Karlsruhe .

Filiale !
Ich beabsichtige tn mein.

Wohnung (1. Stock ) in
best. Lage Baden -Badens
eine Filiale einer großen
Firma einzurichten u . zu
führen . Wer interessiert
sich bierfür ? Adresse : W.
Langgutft. Baden -Baden,
Lichtcn talcrstr . 10. (« 1519
Wer liefert
Wand - u. Fuß -

bodenplatten
zu Fabrikpreisen ? Ang«-
böte unter Nr . QS16 in
dt« Badifche Presse.



Samstag , den ZI . Dezemver 1927.
«Badische Presse- sAbend -AusgaVeD

lslston 849 . _ _ Bes . : Rieh . Löwe .
HEUTE

SILVESTER-BALL
ufiuiuiniiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiuiiiininiiiuiiiiiiiiiniiiiiiuiiBi

egen Gberfüllter Läger bieten wir
zu sehr billigen Preisen an:

Schlafzimmer, Herrenzimmer ,
Speisezimmer, Kompl. ttflehen

U . S . W . 31298

Jeder Besuch ist lohnend .

Karifriedrichstr . 28 Telefon 359

Inh . WILH. ZIEGLER

KABARETT - TANZ
Tisch - Bestellung erbeten . 31253 W

^iiimiinniimniniinnniininnnnnmniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininminiiniDiiiiiiiimiiiiiniiiiiiiiiiiiiiim
NEUJAHRS - MENU

JC GeflflgelcrÄmesuppe
1 Geräucherte Ochsenbrust mit

• Meerrettigsauce u. Kartoffeln
oder :

ßchweinekotelette mit Rosenkohl
u Kartoffeln

«der :
Ealbsbrat m . Rosenkohl n . Kart .

A Geflögelcrgmesuppe
ISO Hecht blau m . zerl . Butter u .Kart .

•ou oder :
Schinken in Burgunder n . Nudeln

oder :
Kalbssteak m . Ei u . Tomatensalat

oder :
Wildschweinbraten n . Hubertus

oder :
Pariser Wildente im Topf

Merinque mit Schlagsahne

JH Geflügelcr6mesuppe
« Gefüllte Blätterteigpastetchen
ü .c \J Rehkeule m . Kart .-Croquettes u.

Kopfsalat oder Apfelkompott
Merinque mit Schlagsahne

JH GeflügelcrSmesuppe
. CA Neujahrs -Karpfen
4 .3U blau m zerl . Butter u . Kartoffeln

oder :
geb . sc. remoulade n . Kart .-Salat

Merinque mit Schlagsahne

Außerdem reichhaltige und orelawerte
— Tageskarte . —

Ab 5 Uhr 312r>8

Grosses KONZERT
der Harmontekapelle ^

S.KRÄMERMeinen wertKunden ,
Wohltätern und

I. Bekannten
ein rlückliches Neujahr
WitweE. Bar. fiic erin
Belfortstr . 17. B1475

Gasthof zur Rose
1111111111111111111111111111111111MiJ<11111M1111:111<111<>iIiiIiu1111111111

am MUhlburger Tor
Gemütliches Familien - Restaurant

mäßige Preise

Neujahrstag : KONZERT
abends 8—12 Uhr

MSbel» und Bettenhaus

30 Kaiserstrasse 30
DemRatenabkommend Bad .Beamtenbank angeschl .Verlangen Sie kostenlos

unsere Preisliste .

Restaurant zum Angustlner
Sofienstr . 73 Telefon 100:!
Das Famillenlokal der Weststadt

Silvester und Neujahrstag Konzert
■ ff. Ketterer Doppel - Bock XB
Qualltittsweine — Prima Kttche

B1553 W . HUNKLER and FRAU

iMWfllSWffll

mit Bogen u . Segelwch-
futteral , billig zu ver¬
laufen Sosienstr . 40, II ..
r . . b. Walter . <FH370S >

eutsch -
tum im

'erein
tür das

Betriebsfertige
Radioanlagen

aller Systeme, günstige
Aablungsbedingungen .
Interessenten erbet, um .

« r 2«007 an d . Bad . Pr .

Männerortsgruppe , gegr . 1882.

Mittwoch, 4. Janaar, abends 81/« Uhr, im Saa '
der »Vier Jahreszeiten " "tuTRAc *

Familienabend 2000 Mark
auf 1 Jahr von Hand¬
werksmeister gegen gute
Verzinsung und monatl .
Rückzahlung fof . gesucht
Angevote unt . Nr . P »40
an die Badische Presse.

Beteiligung .
Zwecks Uebernahme me >.
ncs eft . Geschäfts, hier
am Platze, alt eingeflUirt.
suche ich tätigen Teilha -
der mit Kapital , solcher
der Eisenbranche bevorz
Angebote unt . Nr . 31274
an die Badische Presse.

Achtung !
Welches Radio - od . Siek-
lrogeschäst sucht tätigen

Teilhaber .
Jnteresseneinlage nach

Uebereinlunst . Gute In -
teressenten wollen Ange-
böte unter Nr . C0ß4a an
die Bad . Pr . einreichen.

Zum Jahreswedisel National -
Registricr -Kasie

zu erhalten , billig zu
verkaufen. <FHZ701 >
Blnmcngcschiifl Ärehm

Kaiserstraße 1S4 .

Vortrag des Oomannes des Bad . Landesver¬
bandes , Herrn Prof MAENNER , Weinheim

Badische Spuren in Ungarn um Rumänien
— Lichtbilder — 31269

Freier Eintritt . Wir bitten unsere Mitglieder,
auch die Frauen - u. Jusendgruppen um reg . Besuch .

§
ie veranstaltenden Vereine : V . D . A. — Bad .
elmut . — GeHOllschatt Itir deutsche
ildung — Deutscher Sprachvreln .

- ,lHHIIJi. HlliHIIIIIHHI IHIIIIIIIIIIIIIIlllUIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIH IIIIH-

entbieten allen ihren werten Gästen , Freunden u. Bekannten
die

Hcrzlidisfen GifidiWQnsdie
Georg und Marie Dachs .

NEUJAHRS - MENÜ

(früher Höfel Grosse )
Samstag , 31 .ds . , ab S Uhr abends

Sllvcsler -Felcr
mit Konzen

wozu hiermit freundlichst einladen
Carl Haner u . Frau .

nb . Ausschank von Guslator StarKüier .

Taschenatlas
vom Deutschen

Reich
TASCHEN

ATLAS
VOM

DEUTSCHEN
REICH

von Beamten auf einige
Monate von Privat »u
leihen gesucht .

Guter ZIn».
Angebote unt Nr . K.P .
370K an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Taschenatlas
der ganzen

Welt
Herausgegeben von der
BAUISCHEN PRESSE

Gleichzeitig entbieten wir unseren
geehrten Gästen , Freunden u. Gönnern

ein herzliches

Prosit Neujahr !
31255 D . O .

TASCHEN
ATLAS

" J»IR GANZEN
" El.TKolonialwaren

und

Kohlenhandlung
in einer größeren Stadt
Mittelbadens , seit 30 I .
vom Besiver selbst bc-
trieben, gutgehend, mit
nachweisbaren Einnah¬
men . wegen Familttnvcr -
dältnisse sosort zu Verls
KauspreiS 45 000 Mark.
Anzahlung 10 -15 OM) M.
ü-ngebote unt . Nr . 60«9a
an die Badische Presse.

Ladi ? '

Unentbehrlich
fürs Haus

für die Reise
(Urs Büro

Vidizch« prtsw
Karlsruhe

auf dem Albsportplatz beim Kühlen Krng
1 . Januar , von 11 bis 1 Uhr

KONZERT
Kaffee Etzel

Wilhelmslralie 19

09 }| e)| - |pe }spns SBQ

s » verlausen :
Gasthaus

in schönster Lage eines
ausbliibeuden Städtchens
im Äinzigtal . unter glln-
stigen Bedingungen sosort
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 602<to an die
Badische Presse.

Geheizte Räume
Abendlaufen bis 10 Uhr

Restaurant
Landsknecht '— — Hausverkauf

Wildbad neuerbaut
Im T -tiwarzwald l« Jahre steuersrel, 2V-

Megzugshalb sehr schön stockig . je 3 Zimmer . ,
nclegcnc Billa mit ca . 20 suche, Veranda . Garten
Räumen Warmwasterh , mit Stallnng . nächst der
Gas . Elektr.. Bad . groß . x>altcstelle Ettlingen , ist
Garten mit vielen Obst - weit unterm Baulosten-
bäum Vor ' Iial neeian wert bei geringer Anzah-
als Privatbes u . Penston . lung zu Verls (B1477
Sanatorium od ähnlich Bosch Karlsruhe
Angebote unt Nr D7Ä9 Ncckarstraste 33.
an die Badiscbe Preise . Telephon 6977.

an Neujahrund geht zum

Rheinland
Degenfeldstraße 8.

12 Uhr Jazz -Trio .
31180

Neujahr - Menü 3 Mk.
Consommi mit Flädehen

Seezungenfilet sauee Kardinal , Salzkartoffel

Ochsenrippenstück sauce bordelaise
auf Ital Art garniert

Apfelkrapfen mit Sch/agrahm
ohne / . Gang 1 SO Mk .

Sonntag . 1. Jan . 1928 . vorm . 11 Uhr

Einfamilienhaus
Konradin -Kreutzcrstraße 5 gelegen , ohne
Gegenüber , mit freiem Bück nach der Alb
uns den Bergen l>e" "f,eni> aus 2 (5waen
mit. 5 schönen «rosten Zimmern 2 Die »
len . Bad Kiiche Loaaia nach der Strafte .
Terraste nach dem Kart -n mit Bor und
Hintergarten <«as . Wa^ei " elektr Picht
sofort fieii ^ frar , n günstig . Bedingnnaen
m »erkaufen (31259)

Markstabler & Barib . Karlsrnbe .
Neurcuterstraste i . Telefon 6496 6497.

PARKSCHLiSSUE
DURLACH — Idealer Aufenthalt. s Name :

Friihfthoppcn -Konzert Haus -Nr .Stra ße .
• Niohtgewtinschtps bitte streichen .3HÖL

Silves ' er ab 8 bis 4 Uhr
Neujahr ab 4 bis 12 Uhr
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